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Arheilzzwang oder herhandlung 


| Die Optimtften in Wafhington. 
I 


|&Gruppen zur 


Zuviel zugemutet! 


Mafhington, 3. Dez. Aus zerz| 
ftreuten Drten eintreffende Berichte, | 


monac die Grubenarbeiter in großen u : FR 
een — Dentſchland will das Friedensproto— 


Arbeit zurückkehren, 
koll nicht unterſchreiben. 


die ſchlimmſte Periode der Kohlen- 
knappheit der Landes ſich dem Ende 
nähere. Einige Beamte erwarten bis 
Ende der Laoche eine derartige Stei- 


Leiter des Fabrikantenverbaudes fordern 


haden hier die Hofnung geweckt, daß 
| 


Anleihe Fein Erfolg. 


gerung ber Stohlenförbering, daß jede | 
‚wirkliche Gefahr vorübe: fei und daß | 


bon der Regierung eine Entiheidnng. 
ggg ee en er —— 


Trojtloje Lage überall im Weiten. — Schulen und Theater, Fabriken kung ſpüren werde. Inzwiſchen ſetzt 
und Geicäfte geidlofien, ungchenre Mengen Arbeiter brotlos. ee gene gi ra 
In acht Tagen die Kataitrophe in Ehicago zu erwarten. — Gon- \uerialter Hines hat die Siftriftöver- | 
verneure behaupten, fofort vermitteln zu können. — Das walter angewieſen, den Berfonen- | 
Schlimmſte beinahe überftanden, jagt Wafhington. |zugverfegr nad) Möulichkeit, aber 
i — — ohne unnütze Härte für das reifende | 
Daß die Bevölferung über den]reichen, wie der Voriiter der Chica= Publitum zu befchränten., 
wirflihen Umfung der Ktohlennot| goer Heizmittelverwaltung, Proctor,! Man glaubt hier nicht an bie Ge: 
getäuſcht worden ilt, dak, wie allein|erflärt. In Montana wird jchon die | fahr wirklicher Not bei der beftändi« 
in der „Abendpcjt“ geichildert, der) Braunfohle auf den Hinterhöfen und |aeır Zunahme der Kohlenförberung 
Rohlenmangel viel größer ift, al3| Straßen aufgelefen, die Krantenhäu-|und ber ftrengen Durchführung ber 
oon der. Seizmittelveriwaltun& zu- fer und anderen Anftalten- find ohne | Sparfamteitsmaßnchmen. Berichten 
geitanden wurde, wird im Angeficht| Kohle, und nur diefe konnten von der aus Alabama und Meftvirginten zu= 
der Kataftrophe, vor der nicht mur!Heizmittelperwaltung letzthin mit folge ift die Kohlenförderung dort 
Chicago, fonder:. das ganze Land Kohle verjorgt werden. Norddafota |tatfählih normal, und ſteht zu er⸗ 
ſteht, jetzt offen zugegeben. DieHeiz- und Jowa haben nur drei Achtel der warten, daß in Tenneſſee und im 
mittelverwaltung erklärt, daß ſie normälen Kohlenmenge erhalten, und ſüdöſtlichen Kentuckh alle Gruben⸗ 
nur die Verteilung der Kohlen re⸗ in Chicago ſelbſt ſind von den 3000 arbeiter heute die Arbeit wieder auf⸗ 
geln und beaufſichtigen könne; ſie Bahnwagenladungen Kohle tauſend nehmen werden. Auch ſind aus dem 
ſchiebt dieSchuld auf den Eiſenbahn- für die oöͤffentlichen Nutzanſtalten er⸗ fernen Weiten Berichte über einen 
verwalter, der die verfprochene Zur forderlih. HJunbert Baynwagen: |Brucd in den Reihen ber Kohlen: 
fuhr von Kohle nicht eingehalten) “«dungen müfjen täglich nach Gary gräber eingelaufen, und bie allge 
—— Der Vorſtand — rs gefandt werden, mo die Vorräte er | Meine Entwidelung der Zuftändbe hat | 
‚sabrifantenvereins bat 10% en!ihöpft find, und eine Nubbarteiten- 
Stier bei der Hörnern gepadt un den in oma, Mer 189! 
die Regierung —— entioee Ortſwaften verſorgt, muß auch Kohle iſt 
der ſich ganz von der Sache zurüd-; gaben. Die Chicagoer Pumpwerke 
zuziehen und die Beilegung des! Yürfen = J— a or — 
Ausſtandes den Gouverneuren der at nur für ein paar Tage Kohlen 
20 Mesa Söhne Ya 
arbeit der Grubenarbeiter unter dem! beifer et "Son wird "die Ber 
Vevergejeß einzuführen. In erjterem! i +, 30 gemachten — axhtjtündigen Arbeits— 
* — Pr o Si fehlagnahme der Kohlen orräte in 
Fall würden Die Anerbieten von 31} pen Fabriten und Säulen ing Auge | tag und anberthalbfade Bezahlung 
und bon 14 Prozent Lohnzulagen gefaßt. Die Za* ber nbuftrieen, | füt Ueberzeitarbeit — ähnlich fein 
ſeitens des Arbeitsſekretärs Wilſon, ſollen. 


* elche den Betrieb ei: :llen müflcn, 
bez. de3 Kabinett, zurückzuziehen „— 23 nb innerhalb 
jein und die Negierung damit ihre wird immer größes, und innerhe 


Infähigfeit der Sadjlage gegenüber * ng ie 2 be = Stahlarbeiter tunrden hier befchäfti- 
zugejtehen. In Iehterem Zall würde) Tonnen Sheet 
* — ——— —* Regierung dengeſchäfte geſchloſſen, rund drei⸗ gu Be, a erican Che 
mb A En er Arbeiterf 6 arg | Bunbert taufend Arbeiter brodlos |and Tinplate Co. das größte Fa- 
noch verjtärft werden, und die Fol⸗ PB. i : — — en J —“ 
gen ließen ſich nicht abſehen. Die Strahenbeleuchtung iſt bereits * EEE ‚ 

Der Yundesjenator Sherman zit. beihränft, bie Heizung ber Straßen | 4 alle and Fabriken die⸗ 
— 3 Kabri „und Hochbahniwagen eingeftellt wor: |, MM) alte anderen yabrıten bie 
vom Borjtand des Yabrifantenver- | S — s ſer Geſellſchaft mußten geſchloſſen 
eins aufgefordert worden, im Senat, den, Überall wird an Kohlen geſpart, erden. darunter die in Elwood 
gemeinjame Veihlüffe zu beantra-, aber es reicht nicht. ‘ub., weldie fait 5000 Berfonen be- 
gen, wonadh Eritens das Juſtizamt Wirklich ſchlimm iſt aber die Lage ſwafligt. 
das Levergeſetz in vollem Umfang weiter weſtlich und füdweſtlich. In Harrispurg, 3. Dez. Mehrere Ab— 
durchführen ſoll, einſchließlich der Kanſas beraten die Eiſenbahner, ob jeilungen der Bethlehem Steel Co. in 
Einziehung der Kohlengräber zur, fie die bon ‚den Freitilligen geför= | Steelton find infolge des Grubenar- 
Jwangsarbeit, e i derte Kohle überhaupt befördern oE | Beiterausftandes aeichlofien, auch it 
_Sweitens der Kongreß fofort das, Ten, in Sanfas City, Mo., haben in hiefiger Gegend der Eifenbahn- 
yon —— rubender gaufmannſchaft und Induftrie $1O,= |verfehr fehr befchränft worden. 
werfichnftäbeiträge der " Arbeiter —* Seizö Antauf Bun Kohle, Sol Gerichtsmißachtungsverfahren. 

0 zöl behufs direkten Verkaufs 2 z | 
abzichen und an die Gewerkfcaft ab-| an die Verbrauder aufgebradt, in| Indianapolis, 3. Dez. In ber] 
liefern. abſchaffe und die organiſier · Omaha werden vom Gouverneur nächſten 24 Stunden wird ſeitens 
ten Arbeiter unter das Shermanſche Freiwillige für die Arbeit in den des Bundesanwalts die Einleitung 
Antitruſt und das Clahtongeſetz Kohlengruben von Kanſas, Miſſouri, von Gerichtsmißachtungsverfahren 
ſtelle. Nur dann vermöge die Bun. Jowa und Colorado geſucht und die gegen zahlloſe Grubenardeiter, welche 
desregierung die Wiederaufnahme) Studenten melden ſich in Maſſen; Kameraden zur Fortſetzu. des Aus-— 

die Fabrilen ſind dort geſchloſſen. ſtandes ermutigt haben ſollen, und 


des Betriebs der Weichkohlengruben 
herbeizuführen. Sonſt ſolle ſie ein— Die ShLouiſer Heizmittelverwaltung gegen Grubenbeſitzer erwartet. Der 


pannung der Lage im Schwinden 
Die Leiter aller vierzehn Eiſen⸗ 
bahnerverbände erörtern bier heute | 
die Forderungen der Eilenbahnange- 
jt.Ilten und die Zugeftändnijfe der 
Eifenbahnvermwaltung, melde den, den 
I. unahhängigen Brüberfchaften 


8000 in Gary verlieren Arbeit! 
Gary, Ind., 3. Dez. Adıttaufend 


‚hier ben Eindrud ermwedt, baß bie 


fach die Einmiſchung einſtellen und 
die Vertragsverhandlungen den 
Sonvberneuren der „Sohlenitaaten“ 
überlajfen: Die Gouverneure ımd 
audy die Grubenbefiter find über- 
sengt, daß jie binnen 48 Stunden 
einen Bertrag vereinbaren und den 
Retrieb der KRohlengruben in ebenjo 
furzer Zeit wieder in Bang bringen 
können. Goud, Lowden ijt ebenfalls 


|ha. die Schließung aller Lüben außer | Grubenbetrieb in Indiana ift völlig | 
‘von 9 Uhr früh bis 5 Uhr nachmit: [eingeftellt, die Jnduftrie it faft gänze 
tags in den ihr unterftellten Siaa= |lich bradgeleat und eine Einfhrän= | 
‚ten Miffouri, Nebrasfa, Kan- lung im Heigmittelverbrauch jagt bie | 
fad, Otlahoma, Terad, Arkanjaz, | andere, 
|Zoniiiana und Teilen von Wlaba- 

Ima, fowie andere jrenge Einichrän- 8.09 

ungen im Kohlenverbraud, in der|ber Gemerkichaftstohlengruben im | 
Straßenbeleuchtung uſw. angeord- | Gebiet von New River ift im Betrieb, | 


Zur Arbeit aufgefordert. | 
Charleiton, 3. Ott. Die Mehrheit | 


Paris, 3. Dez. Wie man hente er- 
fährt, erſchien Freiherr Kurt v. 
Lersner, das Haupt der dentſchen 
Friedensdelegation dahier, am 
Montag beim Friedenskonferenzſe⸗ 
kretär Paul Dutaſta und erklärte 
ihm, daß Deutſchland ſich entſchloſ⸗ 
ſen habe, das Friedensprotokoll 
(mit zuſätzlichen Forderungen), wel- 
ches ihm die Alliierten als Bedin— 
gung für die Inkraftſetzung des 
Friedensvertrages unterbreitet hat— 
ten, nicht zu unterzeichnen. 

Die Friedenskonferenz 
heute hiervon verſtändigt. 

Anſtößige deutſche Rüſtungen! 

Paris, 3. Dez. Der Große Nat 
der Frriedensfonferenz richtete eine 
nee Note an Denuticland, worin 
Proteit erhoben wird genen die Ver- 
mehrung der deutſchen Rüſtungen, 
da dieſelben den Beſtimmungen des 
Friedensvertrages zuwiderliefen. 


wurde 


Dieſer Schritt wird auch mit der: 


Angabe in Verbindung gebracht, wo— 
nady is: den letten vierzehn Tagen in 
Deutſchland ein vollſtändiger 
Stimmungsumſchwung 
eingereten ſei, anläßlich der Nichtun⸗ 
terſtützung des Friedensvertrages 
ſeitens des amerikaniſchen Bundesſe⸗ 
nats. Amtliche Meldungen über die— 
ſe Strömung liegen jedoch hier noch 
nicht vor. 


Berlin, 3. Dez. (Ueber London.) 
Die deutſche Regierung verlängerte 
die Friſt für die Zeichnungen auf 
die 5 Milliarden Mark Prämienan— 
deihe um eine Woche, vom 3. auf 
den 10. Dezember. Darin erblickt 
die „Voſſiſche Zeitung“ eine Beſtä— 
tigung des Gerüchtes, daß die An— 
leihe ein Fiasko ſei! 

Ehrungen für Mackenſen. 


Wien, 3. Dez. Feldmarſchall v. 
Mackenſen kam mit einem Stab von 
20 Offizieren auf dem Wege nach 
Berlin durch Wien. Er verließ den 
Bahnhof nicht, doch hatte ſich eine 
rieſige Menſchenmenge in und vor 
demſelben angeſammelt und brachte 
Ihm großartige Ovationen. Aus— 
landminiſter Deutſch hielt im Namen 
der öſterreichiſchen Regierung eine 
Anſprache an ihn, und Frauen ver— 


wandelten ſeinen Waggon in einen 


Blumengarten. 
Aus dem Kaſino ausgeſperrt. 
Budapeſt, 3. Dez. Graf Michael 
Karolyi, der frühere ungariſche Mi— 


nijterpräfident, wurde aus den Na-! 


tionalfalino ausgefchloffen, weil er 


„landesverräterifche WBergehen ver-| 


übt haben ſoll“. 


den. In den Raffinerien ſoll Heizöl 
hergeſtellt werden. Gouv. Gardner 
wurde erſucht, die Kohlengruben im 
County Barton ähnlich wie es in 
Kanſas geſchieht, durch Freiwillige 
unter Truppenſchutz, den General— 


| 


| 
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Zum Jenkinsfall. 
Mexikaniſcher Senat überläſtt Carranza 
ſeine Erledigung. 

Waſhington, 3. Vez. Im Staats— 
department wartet man auf Nachricht 
von der amtlichen Uebermittelung der 
letzten Note betreffen die Inhaftie— 
rung des amerikaniſchen Konſulats— 
agenten Jenkins in Puebla. In man— 
hen Kreifen herr Ht die Anficht, dat 
».äfident Carranza feine Freiluf: 
fung anordnen wird, bevor es zu 
einem vollftändi,.n VBrud mit den 
Vereinigen Staaten tommt. 

Aus Merito eingetroffene Privat: 
nachrichten Taffen ertennen, daß bie! 
meritanifchen Beamten zumteil \ie 
Verhandlungen nicht ernjt nehmen | 
und auf eine freundfchaftliche Beiles | 
sung ‚der ganzen VUngelegenheit 
r.chnen. 

Sr Staat3depa.tment herrfcht! 
aber eine fehr andere Auffaffung, bie| 
Sadlagı wird als ernit angefehen. 
Sollte. Bf. Sarranza dem Berlan- 
gen ber amerifanifchen Regierung 
nad) fofortiger ıyreilaffung von Sen: 
find nicht entjprechen, fo ſollen 
Sreingsmaßregeln ergriffen werben. 

Wafhington, 3, Dez. Ned einer 
Konferenz mit Staatsjefretär Lan: 
ing fimdigte "Senator Falı, New 
Merico, an, daß er im Senat cine 
Refolution bezüglid der merifani- 
ſchen Sachlage beantragen werde; 
er will aud Bemweife dafür vor- 
legen, daß die Carrcnzaregierung 
die Beſtrebungen der Induſtrie— 
arbeiter der Welt (J. W. W.) in 
den Ver. Staaten unterſtübt. 

Merico City, 3. Dez. Der mexi—⸗ 
kaniſche Senat hat in einer Geheim— 
ſitzung Präſident Carranza damit 
betraut, ohne Mitwirkung der gefeh⸗ 
gebenden Körp rſchaften die Bezie- | 
hungen zu den Vereinigten Staaten | 
zu regeln. | 

San Antonio, Terad, 3. Dez.| 
Prafident Carranıe hielt Privat: 
nachrichten zufolge am Sonntag einen 
„eheimen Ministerrat ab, um über die 
Bez.ehungen zmwifchen Merito und 
den Bereinigien Staatn :zu verhan- 
dein. Wie es heiht, Hat Präf. Car- 
ranza fich entfhloffen, die Gouver: 
neure fämtlicher Einzelftaaten tele- 
graphilh zu einer SKKonferenz zufam- 


menzuberufen, un. über WMaßregeln a 


zur Mieberherftellung bes 
in Merifo zu beraten. 


Ein Brief von Xenfins, | 


Nafppille, Tenn., 3. Dez. „Ich 
befinde. midy jet im Gefängnis, 
weil id) mid) weigere, auch nur einen | 
Gent Bürgichaft zu jtellen, wie ich 
überhaupt unter feinen Umjtänden 
mid in einen Kompromiß mit ihnen 
einlafjen werde”, fchreibt der ameri- 
kaniſche Konſulatsagent Jenkins 
aus dem Zuchthaus in Puebla, 
Meriko, an ſeinen Freund John P. 
Edgerton in Lebanon, Tenn. „Ich 
bedaure die große Notorität ſehr, 
die mein Pech, von benachbarten 
Banditen entführt zu werden, er— 
halten hat, aber es war unvermeid— 
lich, obwohl die Geſchichte vergeſſen 
worden wäre, hätten die Behörden 
nicht verſucht, ihre verbrecheriſche 
Nachläſſigkeit, die Stadt nicht zu be— 
wachen, dadurch zu verdecken, daß 
ſie mich meiner eigenen Entführung 
beſchuldigen. 

„Ich habe in meinem ganzen 
Leben eine ſolche Farce noch nicht 
geſehen, denn ich bin verurteilt wor— 
den, ohne daß man mir erlaubt hat, 


Friedens | 


at. 


Fort Worth, Tex., 3. Dez. Vier— 
und ſechzig Meilen nördlich von hier 


entgleiſte heute zu früher Stunde ein W. B. MeKinley wird dieſe Woche 


Perſonenzug der Fort Worth & 


Hauptquartier in Chicago eröffnen. 


Weneralſtreik 


By order of the President, 
A. S Burleson. 
Postmaster General, 


x 
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Fat wie Revolution! 

in Nom, Mailand und 
Florenz. — Krawall mit 3 Toten im 
Mailand! 4 


Nom, 3. Dezember. Die jesige 


Lane in den Städten des nörbliden 
Italien kommt einer Revolution 
ichr nahe, und die Sozialiften ma- 
den and, fein Hehl darans, daf fie 
cine foldye anftreben und die. Mo- 


Tenver Bahn. Mindeitens 25 Ber- 
jonen wurden verleßt, darunter viele 
ſchwer. 

Aerzte, Pflegerinnen und Mate— 


Sat Zandbezirfe organifiert, 


diefer Anficht. 


net, in Cincinnati find die große jaud einige in dem von Kanaroda, | major Mood zugelagt hat, bearbei- |nen Gunjten vorzuführen, obwohl 


rialien wurden auf einem Silfszug 
abgejandt. 

Sozialt , wird Bürgermeifier. 

Buenos Yires, Argentinien, 3. Dez. 
‘in der argentinischen Küftenftabt 
Mar Del Platu (30,000 Einivohner, 
wurde jüngft ein Eozialift zum Bür- 
germeilter gewählt. Gr foll der erfte 


|Tosialiftifche Bürgermeiiter von Siüd- 
| amerita fein, 


„Zur Strecke gebracht.“ 
Douglas, Wyo., 3. Dez. William 
Carlisle, der Bahnzugräuber, Aus: 
breder und Defperado, der einige 


Wochen flüchtig war, wurde geftern' den Landbezirfen des Staates ent-|” 


in einem Blodhaufe vom Sheriff U. 
S. Roach niedergeſchoſſen und lieat 
jetzt im Hoſpital dahier mit einer 
Kugelwunde in der rechten Bruſt; er 
wird auch im Hoſpital ſcharf bewacht. 

Es blühen ihm weitere 20 Jahre 
Zuchthausleben, — oder vielleicht 
auch der Tod im elektriſchen Richt— 
ſtuhl. Zur Zeit, als er entſprang 
hatte er eine Strafhaft von 25 Jah— 
ren zu verbüßen; urſprünglich aber 
war er zu lebenslänglicher Strafhaft 
verurteilt, die ſpäter aber umgewan— 
delt wurde. 

Jene Roſſermordgeſchichte. 


Lawton, Mich., 3. Dez. Unter 
großem Zudrang wurde die Koro— 
nersunterſuchung über den Tod der 
hochbegabten Sprach- und Literatur— 
ſtudentin Frl. Maud Tabor, deren 
Leiche man, wie gemeldet, jüngſt in 
einem Koffer im Erdgeſchoß ihres 
Familienheims entdeckte, fortgeſetzt. 
Es ſah danach aus, daß beim Schluß 
des heutigen Verhörs eine Vertagung 
auf zwei Wochen erfolgt, damit Dr. 
. S. Warthem, Diakenus der 
pathologiſchen Abteilung an der 
„Univerſity of Michigan“, in den 
Stand geſetzt wird, im Laboratorium 
zu Ann Arbor die Eingeweide der 
Studentin ſorgfältig zu unterſuchen. 

Dr. Warthem hatte geſtern die 
Meinung ausgeſprochen, daß der Tod 
durch Septicchämie („Faulfieber“, in— 
folge reichlicherAufnahme fiebererzeu— 
gender Bakterien und der giftigen 
Stoffwechſelprodukte derſelben, oder 
Ptomain) verurſacht worden ſei; und 
er hatte hinzugefügt, die Leiche ſei 
einbalſamiert worden, ehe ſie in den 
Koffer geſteckt worden ſei. Seine 
Ausſagen folgten auf diejenigen von 
Joſeph Virgo, einem früheren Lei— 
chenbeſtatter, welcher bezeugte, daß er 
häufig bon einer Heirat mit Fıl. 
Iabor gefprochen habe. Er mird 
ebenfall® wieder auf den Zeugenftand 
gerufen, ebenfo Mr3. Walter Tabor, 
Gattin von Maud Qabors Brubder, 
nach welchen in verfchiedenen melt- 
lihen Stäbten eine Suche veranital- 
tet wird. 
Gritchloon, melde die Leiche ihrer 
jüngeren Schwejter „fand“, bleibt im 


Gemwahrfam, da fie fich weigerte, bei, 


Koronersunterfuhung auszu— 
Virgo wird ebenfalls feitge: 


ber 
Tagen. 
halten. 


Mrs. Florence Tabor 


Bolitifer erwarten, dat Faktion Brun- |nardjie ſtürzen wollen. 


dDage ihn. unterftügen wird, — 


Hier fowie in Mailand und Flo- 


Shurtleif angeblich Kandidat, wenn |renz tuntde der Beneralftreif 


Nathausfaktion ihn unterftüst. 


| Mit der Eröffnung eines Haupt: 
'anartiers in Chicago für Kongreß— 
mitglied William B. Mefinley von 
| Champaign, Bewerber unt die repu- 
biifanische Nomtnation für den Bırn- 
desfenat, dürfte diefe Woche der 
'Ntampf un den Sit Senator Qamw- 
‚rene 9. Shermans in Chicago allen 
‚ Ernite3 beginnen. Meftinley hat 
jeit Monaten eine rege Tätigkeit in 


| taltet, hat jich aber bisher von Chi- 
!cago fernaehalten. Politifche Kreiſe 
-fehen in der Anfiindigung, dab er 
jeine Tätigfeit in Chicago eröffnen 
‚wird, ein Anzeichen dafür, dal; er 
‚md feine Stampagneleiter der An- 
fiht find, 
Staat außerhalb Chicagos foweit ge- 


ſamkeit jebt Chicago zuwenden f 
nen, das nahezu die Hälfte 
Stimmen im Staat liefert. 


| Wer in Chicago mit der Leitung | fortgejett. 


|der Kampagne des Kongreßabgeord 
neten von Champaign betraut werden 
wird, ſteht noch nicht feſt. Vorläu— 


fig wird $. 9. Barnhart von Dan-!augusften 
'ville, der Sefretär der republitant”| ten ru 


‚Shen Cauntyparteileitung von Ber 
:milion County, die Sonneurs ma- 
‚hen. Barnhart ijt foweit der Kant- 
pagneleiter desKongreßmitglieds 


erklärt und ſcheint auch allgemein 
von den Arbeitern durchgeführt zu 


werden. 
Bei einem blutigen Aufruhr im 
Mailand gab es 3 Tote und vi 
Verwundete! Nllenthalben fandg 
Kundgebungen der Sozialiften u 
Genenkundgebungen der, Monaf- 
chiſten ſtatt. 
Die einzigen Blätter, melde‘ bet- 
zeit in Rom erfcheinen, find „Bopalo 
Romano“ und das Vatilangoragi 
Offervatore Romano”. 5 
Außergewöhnliche Militärs, umb 
Polizeimahnahmen murben Jier ‚gt- 


ut chloß ſich, Friedeusprotokoll nicht u unterzeichnen! 


2 


Itroffen. In der Nähe des Parlaments "7 


| 


dai ihre Vorarbeiten im] pallerie- und Infanteriepa 


diehen ſind und ſo guie Fortſchruͤte Der 
gemacht haben, daß fie ihre Aufmerk- ſten als Proteſt gegen die 
ön.| demonftrationen bei bem. Zuge bes 
sor| Königs zum Parlament erklärt, Die 


l 
I 


find Wafchinengewehre aufgeftelkt, 
Truppen werden in Bereitfchaft ge⸗ 
halten und Panzerivagen fowie Stg- 
trouilten 
durchziehen die Straßen ber Stadt. 
S:reit wurde von den Soziali⸗ 
Straßen 


s.ammerfißung wird troß desStreifs 


Die Häufer find mit Plakaten bes 
dedt, auf denen die Arbeiter aufge: 
fordert werben, mit dem Eingreifen 

ihrer rev9lutionä- 
ffifhewWBrüder nit 
zu zögern, 
müffe von allen erleuchteten Profe 
tarieriı befolgt werben. Die Arbeiter 


im follen fich mweigern, Waffen und Mu—⸗ 


| Staat gewejen und hat die rege mition herzufiellen, die zur Verwen- 


| 


Dutzend Emiſſäre in allen Counties — 
des Staates außerhalb von Cook ſzialiſten vereidigt, wobei es zu auf 


Tätigkeit geleitet, die mehr als zwei dung gegen Rußland beftimn:‘. fin, 7 


In der Kammer wurben bie En- . 


County entfaltet haben. Politifer ge-|regenden Szenen “am. Der: Depil- 
‚ben au, daß dieje Tätigkeit rege und|tierte bba von Genua, der zur Er» 

ı gründlich gewvefen ijt, umd dat; der) öffnungszeremonie ofne Kragen und ' 
Landbahnbaron von Champaign —|in einer farbigen Wolljade erfhteit, 
; Mestinlen tft der Macher des großen) fagte: „Ich Thmöre — aber falſch 


Nandbahnivitens, das ein weitver— 
zmweigtes Net von Landbahnlinien im 
Staat fontrolliert — infolge dejfen 
in den Nandbezirken über eine Orga- 
ntation verfügt, die jeinen etwaigen 


Mitbewerbern viel zu fhaffen ma-|nae 


den wird, 


Bolichewift nehmen die Krim. 
Zondon, 3, Dezember, Die. Be- 
jegung der Krim durd) die Boliches 
wit; wird in einer aus Mostau hier 
troffenen Funfendepefhe ge 
meldet, Während Theodafia : bejegt 


Was die Lage in_Chicago an.|mırde, flogen zwei Dampfer,. die 


‚Tangt, jo nimmt man fi 
Kreiſen im allgemeinen an, 
Mestinley auf die Unterjtügung der 
Faktion Generalanwalt Edward Rx. 
Brundages rechnet und rechnen 
lann. Mit Spannung wartet man 
darauf, wie die Organiſation 
Mayor Thompſons ſich. zu dem 
|Nandidaten für den Bındesienat 
ſtellen wird, 

Nuger MeKinley ift foweit nur 
nod) ein anderer Bewerber im feld: 
Burnett M, Ehipperfield von Can— 


ı politifchen Erplofivitorfe geladen hatten, in die 
daß Luft. 


Eine amtliche Bolſchewiki⸗Be— 
fanntmachung behauptet, daß die 
Roten während heftiger Kämpfe in 
der Gegend von Sliew viele Gefan 
gene machten. Ferner haben fie 
S00 Gefangene am linfen Wolga- 
Ufer gemadt und in Nitradan er» 
oberten die Somiettruppen die 
Stadt Bolicyoi - Ronuihfino und 
nahmen die ganze Garnijon gefan- 
nen. In ruffiich Turkeſtan beſetzten 


* — FE 
ion, der fich bereits im Xahre 1918 NeFatwlodar. 


un die republifanticdhe Nomination 
für den VBıundesjenat 
wollte, 
Cormick zugefallen iſt. Da Chip— 
perfield ſich an der Front bezw. im 
deutſchen Okkupationsgebiet befand, 
ſchied er damals aus dem Rennen 
aus. Dagegen wird nicht erwar— 
tet, daß er den Kampf um den Sitz 


Gouverneur Lowden greift ein. 

Wie ernſt die Lage wirklich iſt, und 
daß ſie ganz bedeutend ſchlimmer iſt, 
als allgemein angenommen wird, 
wurde heute von Gouverneur Frank 
O. Lowden offen zugeſtanden, als er 
die ſtaatliche Nutzeinrichtungskom— 
miſſion anwies, ſofort die draſtiſch⸗ 
ſten Vorſchriften zu erlaſſen, um den 
Verbrauch von Kohle ſo viel 
möglich einzuſchränken, damit genü— 
gend Kohle für den Familienbedarf 
verfügbar gemacht werden kann. 
Die Weiſung des Staatsoberhauptes 
wurde dem Präſidenten der Nutzein⸗ 
richtungstommiſſion James H. Wil— 
terfon telephonifch übermittelt, der 
Iofortige3 Eingreifen der Kommif= 
fion in Ausficht ftellte. Die Kom: 
miſſion wird daher noch vor Abend 
draſtiſche Regulationen erlaſſen, wo— 
bei ſie ſich auf den Bericht des Chi— 
sagoerKohlenausschuifes ftügen wird. 
Sin feiner Meifung an die Nu 
einrichtunggtommiffion erklärte ber 
Oouverneur, daß die Kohlennot ganz 


bedeutend erniter it, als allgemin | 


angenommen wird, und daß fie eine 
Gefahr für die Benölferung des gan- 
zen Staates bedeute, jo dag alle mög: 
lien Schritte getan werben müßten, 
m den Kohlenverbraud einzufchrän- 
fen. 

Die. Kohlenbeitände. 

Zur Zeit ftehen 8000 Bahntwagen- 
ladungen Kohle für Chicago und den 
ganzen Nordivefien bed Landes zur 
Verfügung, bie mit den Kleinen -Zu- 
fubren vielleicht vierzehn Tage aus⸗ 


Seifenfabrik von Proctor K Gamb 
le und viele andere Fabriken ge— 
ſchloſſen worden, in Butte, Mont. 
wird der Betrieb der Kupferberg 
werke und Schmelzanlagen einge 
ſtellt und 12,000 Arbeiter brodlos 
werden, in Denver ſind Kirchen, 
Theater und Schulen geſchloſſen 
worden, und ähnlich lauten die Be— 
richte aus zahlloſen Groß- und 


’ 


tie ı SMeinttädten und Weilern int gam« | 


zen Weſten des Landes. 


| Aus Waihington wird berichtet, 
dab der Perjonenzugverfehr mod 
mehr beichräntt werden foll, übri- 
gen? fei die Krife nahezu überitau- 
den, denn in Wejtpirginien und 
Ylabama jet die Kohlenförderung 
normal, in Iennefiee und Sitdoit- 
Kentucky werde heute die Arbeits- 
aufnahme feitens der Kohlengräber 
erivartet, und c3 liefen von ver« 
ichiedenen Bezirken Berichte ein, wo- 
nad Tleinere Gruppen Grubenar⸗ 
beiter den Ausſtand aufgegeben hät— 
ten. 
Günſtlingswirtſchaft? 

Die South Eaſtern Coal Co., 
Süd Halſted und 90. Straße, hat 
im Bundesgericht den Verband der 
Kohlenhändler und die Heizmittel— 
verwaltung in einem Einhaltsver— 
fahren, um Beſchlagnahme von an 
‚die Kläger: gerichteten Kohlenjen- 
dungen zu verhindern, der Günit- 
ingswirtſchaft gezichen. 

Yunbesrichter Landis verſchob 
heute die Verhandlung der Klage auf 
unbeſtimmte Zeit. 


wo 
— * 


hr ⸗ 


und in Fairmont haben die Führer ten zu laſſen. 

der 13,000 organiſierten Gruben-QHut britiſche Schiffe verjorgt? 
arbeiter diefer zur Wiederaufnahme gm York, 3. Dez. Freitag früh 
der Arbeit unter Vorbehalt der nad)= 3 A ae. 
Hräali s | iefer: 
en Salung Der Brink Alte on femde Damper einepei 
b N S . =| 

ler Aufforderung Folge geletitet wer— Ibriti ie 

| i re I ir .. itiſchen Schiffe 
- wird, = = wi nicht jagen. | Kohle für die Rundfahrt ver 
| Stille in Pittsburg. 
| Bittäbura, Des. 


n 
Os 


Im biefigen, |gejellfchaften haben Sorge getragen, 
|vanifchen Kobiengebiet ruht der Be- | 
Itrieb der Gruben vollitändig troß|ej, 
aller Verfuche, ihn in Gang zu krie- diger Induſtrieen und Beſchränkung 
jgen. Selbſt hier droht Kohlenman- der Beleuchtung und elektriſchen Bes 
gel. die Vorräte fchwinden Schnell Das | trienstraft. 
‚bin, und babei herricht eifige Kälte. | 
Die Arbeit der Freiwilligen, | 
Pittsburg, Has., 3. Doz. Mehr | 
Irere weitere Kohlengruben wurden 
heute in Betrieb genommen, und 3 
wird in den Schürflagern fleißig 
gearbeitet. Die hiefige Brüderichaft 
der Eijenbabner wird iiber die Be: | 
förderung der fo gavonnenen Sohle | 
heute Abend beraten und hat die | 
|Nationalbeamten um Vollmacht zur | 
Verweigerung des Transports jol: | 
der Kohle eriucht, auf die Depeiche | 
aber feine Antiwor# erhalten. 
Heizöl und Brennholz für Kanias Gity. 
Kanſas City, 3, Dez. 10,000 | 
find in einer Mafjenverjammlung | 
der Vertreter der Sndujtrie md 
Sandelöwelt geitern Abend ‚zum 
Ankauf von Kohle, Holz und Heizöl, 
das m. Berbrauder ‚hier verkauft 
Imerden foll, gezeichnet und 3500 
Klafter Holz bereits. beftellt wor \ 


Ne York jteht vor ber Betriebs: 
itellung nicht unerläßlich notmen= 


— — be — — 


* Wer ſein Grundeigentum ver— 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 


Deutſche Poſt. 

Der Dampfer „Carib“, der Sams— 
tag von New Nork nach Hamburg 
fahrt, nimmt Briefe, auf deren Um» 
ihlag „per Dampfer Garib“ cr: 
wähnt ift, und Pakete nach Deutſch— 
land, Tefterreid und der Tichedho- 
Stomafei mit. Boitichluß im hiefis 
gen Hauptpojtamt Donnerstag nad): 
mittag 4:30 Uhr. 

Der Dampfer „Stavangerfjord“, 
der Samsſtan von New Vork nach 
Bergen fährt, nimmt Briefe für 
Deniſchland und Litauen mit. Poſt⸗ 
ſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
Donnerstag milternacht. 


— 


| 


| 
| 


| 


| 


nur einen einzigen Zeugen zu mei- | 
| 


ich mehrere bereit hatte und fie den 
Gerichten jogar voritellte, aber mir 
wurde gejagt, fie wären zu beichäf- 


um ein Uhr wird die Lieferung von tigt, fie zu hören. Augenblidlid) 


(21. November) ilt der Sefretär der 


werben, doch find die hier befindlichen | Geſandtſchaft in Mexico City hier, 
ſchon mit um Zeugenausſagen aufzunehmen, 
ſehen da die Gerichte das ablehnen. Ich 
worden, alle anderen fremdenSchiffs- habe genügende Zeugen, um irgend— 


welche falſchen Beweiſe, die ſie mög— 


wie im mittel- und im weſtpennſyl⸗Kohle in denHeimathäfen zu erlangen. licherweiſe beibringen, widerlegen 


zu können, aber, wie ich ſage, die 
mexikaniſche Rechtspflege iſt gegen— 
wärtig von gewiſſer Sorte und läßt 
ſich nicht ändern.“ 

I 


Dafhington, 3. Dez. Die Xer:| 
lefung der Botjhaft von Präfident 
Wilfon an den 66. Stongreß erfolgte 
niht in einer gemeinfchaftlichen | 
Sihung, fondern in jedem der beiden | 
Häufer für fih. Ym Senat waren | 
35 Mitglieder — 18 Demofraten | 
und. 17 Republitaner — anweſend. 

Die Nichtermähnung des deutfchen 
riebenspertrages in der Botichaft 
hat bei den Senatoren große Ueber: 
tafchung verurfadht. Senator Codge| 
bat angefünbigt, daß am Donnere: | 
tag det Ausfhuß für auswärtige Be: | 
ziehungen eineSitung abhalten wird, | 
um biefe Frage zu erörtern. Man er= | 
iwortet, dab eine bon Lodge bean | 
tragte Refolution angenommen wer— 
den wird, ben Strieg mit Deutfchland 
für. beendigt: zu. erflären. ach 
. Senator: Hilchesd, der ; denofra= 
fifche Führer, hat erklärt, baf er er 
wartet, nee alte ehenbene ‚ ‚bem 


Senator Shermans aufgeben wird. 
NRecrnet auf Thompion. 
Ebenfalls als Bewerber ımı den 
Sig ım Senat gilt der langjährige 
Spreder des Haufes Edward D 


Au. 


ahiene us Mmgenenb: Sl Bea |Shurtieii von Marengo, Medenr) 
Lufiwärme. Nedrigfie Temperatur heute County. Shurtleff bat, wie iı po- 
nacht etwa 10 Grad. Mätine Südweft- | Tittichen reifen behauptet wird, cer- 
winde. h IH flärt ‚er würde den Kampf wagen, 
Fidtien Zeit Deite abena ud noraen twabr:| WENN Er ein Paffendes Windnis in 
—— Schnee. Langfam zunehmende Luft— Chicago abichliefen fonnte. Politi— 
Wisconfin: Klar beute fer legen dies dahin aus, daß er da— 
junebmende ufiwärme, ehnmenie an, ME ein Bündnis mit der Faktion 
wölttbeit fm mehlichen Seit bene abend. mor-| Mater Thomwfons im Muge hat, 
gen unbeftändig. Zunchmende Kufiwärme, und nur „laufen“ würde, wenn er 
ainddiang igr Adudnbgſtend at esein derartiges Bündnis eingehen 
und mittleren Teilen niot aanz ſot lat. und ſich die Unterſtützung der Rat- 
ee und mor⸗ pausfaktion Sichern Fönnte. 
Sonnenuntergang, heute: 4:19. Rathaudſaktion iſt untätig. 
ee EN Niemand in politiſchen Kreiſen iſt 
— EUREN ſich klar darüber, wie die Faktion 
Thompſon ſich im Kampf um den 
Sitz imBundesſenat ſtellen wird. An 
Vermutungen fehlt es allerdings 
nicht, aber die Führer der Faktion 
Morens... ‚verhalten fid) ‚htveigjam. Tatjache 
— «9 iſt, daß die Faktion augenblicklich ein 
morgen?.... 6 viel aröeres Interejle an dem 
si Nampf um Kontrolle der County- 
vorm....11} parteileitung, der im Frühjahr zum 
Austrag Fommt, an den Tag legt, 
———— is[ als.an Nominationen für den Bın- 
* desſenat oder für Staatsämter. Es 
iſ. davon die Rede, daß die Rathaus⸗ 
faktion Kongreßmitglied Martin B. 
Madden oder Kongreßmitglied Wil- 
har €. Mafon als ihren eigenen 


abend und morgen, 


to 


te 
Ken 


Tempiraturitand. 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
en amtlichen Angaben des Metteramtes 
on geitern nadmittag 3 Uhr an: 

3 Uhr 


4 Ubr 
5 Ubr 
> Uhr 
7 Uhr 
8 Uhr 
N dr 
Ubr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
2 Uhr 


3 Uhr nachm 

4 Uhr nachm. ......I 
5 Uhr nadhm....... 
6 Usr 

7 Ubr 

8 br 
Uhr 
Uhr 


Uhr 


9 
10 
41 

2 Uhr 

1 Uhr 

2 Uhr morgens.... 


u 
14 
mnransd.... 6 
5 


fehaft über‘ den Friedensvertrag zu⸗ 
gehen laſſen, und hinzugefügt, daß 
feiner Re nach —— * 
wei oder drei Wochen nichts in die⸗ 


pt 


Dorpat, 3. Dez. Die Vertreter der 


beiverben | baltischen Staaten find hier zu.cnet 
die ſchließlich Medill —A— — mit einer Bol 


ſchewikidelegation verſammelt. Die 
Delegation, welde aus dem: Sams 
delsminiiter Krafiin und dem frühe 
ren Sowietgejandten in Berlin, 
Adolph Noffe, beiteht, wird heute 
erwartet. Gin dritter Delegat joll 
der lange in Berlin gefangen. ge 
haltene Narl Radef jein, Ein: at 
Ber Stab von Gelretären- begleitet 
die Delegation. Rolen, Finland, 
Reikrubland und die Ukraine, web 
he an der baltischen Konferenz. teil 
nahmen, werden ji aud an diejeg, 
wenn auch inoffiziell, beteiligen, 

Man erwartet, daf; die Verhand. 
lungen einen Monat oder länger 


& 


denn Rußloands Beiſpiel { 


" 


dauern werden. Maxim. Litivinons, # 


der Bolihemiitenfommtiijar,: wel 
cher die Verhandlungen betreffs dB 
Gefangenenaustaufches : mit den 
baltiihen Staaten Icitete und 
zu ben gleihen Verhandlungen 
den Vertretern der Entente in’ A 
benhagen weilt, maq nach 
Rückkehr an 
teilnehmen. 


Neues Baltimorer Großfener. 


jest 


feiner 7 
den Verhandlungen ° 


Veltimore, 3. Dez. Eine Feuers © 


—2* 


brunſt in der Vorſtadt Canton 


ſtörte zwei Werfte der alien A & 


ber Co.“ fowie den jtaatlichen U 
8* 


ſterndampfer „Governor 0 


Ne 
i 


und 6 andere Fahrzeuge. 4 Dampfer 


“2 


wurden: leicht beihädigt. Ein Ro 


“ 


wird vermißt umd tjt umgideifelbaft = 


umgefommen. Der materiele‘i 
luft wird auf über 700,000 Bol 
geſchätzt. — 


m 


werber ı:m den Sig , Larry 
hand gilt, ‘aber die - Leiter 


m) 


jtügen würde, der ebenfalls als ® ® 





— var ER — . 


> 


eraeran.-. Gas 


* 


——— 


E— 7 


"a 


EN 


— 


— 
EICiE 


TE En EEE TEL EEE nn 


Miendpoft, Chicago, Mittwoih, den 3: Dezember 1919 


un ame mn — — — — — — —— 


e —— BIETER Diefer Verfanf für ——— — hie Arın-I hie Reich! Großartig für 
# The — of To-day and To-morrow 


TEE FAIR 


Established 1875 by E.]. Lehmann 
State. Adams and Dearborn Streets 


A Bringt die Kinder um die Spielfahen zu jchen | 


Der Weipnahtämann dit Hier, ıım fie zu begrünch. 


Knabentrommet 
Boll im| 
Sur ” 


melier.. „89e |}: u nn 


ı für. 


Shoo Iln Schaukelpferde, 


Sartholzidlit- 
ten fiır Sinaben, 


| 

| 
— 
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Hainers medhaniiches er ns 


Re ee 2 ee. 
x B n ß 


— 


aus Lolomotive, Tender, 
irfel Gelcife, für. 


Mechani⸗ 
ſcher klet⸗ 


ꝛie | 


berühmtes | 


A 3 


Etecles 
ESvpiele 
Ball”, zu. 


arzt 


afaf 


Zul 
Feine Automobiles 
Anaben u, Mädden, hib! 
angeitr, m Gums 
wireifenräder, 


— 


für | bi fh in 
ir fhyvcı e 


1150): 


I 


wjeret er? 


rn 


Brachtvolle C (0 tionne 


emaillierte Var Pins, ver | 
49c 


ſchiedene Entwi 8 
sur Auswahl, zu 


Maitive „Gront 

Manſchetten 

ner dandat wiert 

einige Eianct3, 1 96 R 
Gute ſilberplatt. —* 

Bozes, in ber pıachtbolli 


Gold 


ää——— — 


* 


—A 


Sünfe und Sebncent- 
üde, au Kar 
tenbalter, au.. . 


Geſchenke in 


Saupt 


Sterlingfilber f'cn Bierfach 


Stüde; Cream Lade | ter 
Yes, Buder Ehells, | yert 
Gurkengabeln, Care | 
dimengabeln ujim. — | 
Auswahl von irgend | 


einem 1 98 | 
u... 30° 8 


Stück, 
Vierfach ſilberplat⸗ 


tierte Brotieller — 
burniſhed und Satin 


Finiſh, gra⸗ 3. 75 


biert, zu . 


tergr iffe, 


Kleiderbürfte 
vpeãaächtige 
| arau 

vollſtandiges 

m gefütt Bor, 


blau email lier t. 
Ci ihion Gummi— 
räd WI,“ 


Gute goldgri. Armbän- 
der fir Sinder, 
banbgrabiert, 


filberplatt. 
Butter-Meffer, Berlmutis 
Sterlit naftldcr 9 
Ect bon 6 in ge 
r Schachtel, zu 


Vierfach fliberpiastierte mil» 
| Itlärifde Ects, 2 Sacr 


Muiter zð 
em und Butler Finifb - 


Sauptiloor 


 Eiisrner Srucriprise ober 
Safen und & 1 49, © 
M ** 


Leiter, 
hüſch angeltrichen, 


zochfeines Xelocixtde | 


ular Gel 


Hrümp! —* 
Spiclfas 
ichen gef, 


.13. 5 4 .42 


Nierter Sloor, 


Babn An- 


| Gängfel ind | 
e 


Optten 
Reluen, 


| Emyalitüt, 
ı grg biertes | 


Grira feine 
filbervlait, 

\ 5, Trans. graue u.Qutler 

u. a tedine | Finiin, gu it nefütttert, 


on ‚zorine 1 9 11 
In vo 
haste! 1, ir | Eine zayl don Entmwür 


als, 


| Goldgefülfte 
| bänder für Damen, Tleine 
Corte, 15 Jemel impors 
I “tierteg Mert, 
Gold ge fülltes 
u. verſtellbares 
Armband, zu 


2.50 | s 


Bebäufe 


17.95 


Floor 


Silberwaren 


VBrot- 


tr @p | Neue Muiter, jedes 
"56 Stüd auf Lebenszeit 
garantiert, jedes in 
gefütterter 
Schachtel, 


Gute 
und Hutbi 


a franzöf, | vöffel, 


u 9 |: 


er Starte, 


Qualität | 
Sigardien Car | 


| Set von Deforigt, 
I Bledactahirr, AU... 


wei huaans 


370 Wabern, 


Br aahtögelhente in , 


J 
| 


| momd, 


Buſn Willow 
Geſichtspuder 


VBeoetal — 
Ugr-Arım- 


2ofähriges ; 


NYardſtoffe Specials 


F = 8.19&4.45 


Singers Bros. 1847 | 
Gravı Xadle3, alles | 


2.75 


filberplatt. | 
1 Baby Sets, Gabel u. | 
volle ‚Sröge; | 
Storl Griff, 2 Stüde | 


1.49, 


Zeigen. Verlauf eingerahmter Bilder 


namenten; 
Reguläre 83.98 — Ver— 


Imitierte Oelgemälde, eine gute Aus— 
IJwahl von Subjects, 
Rahmen, mit Burniſhed Or—⸗ 


hübſche vergoldet 


2.75 


83.69 wert, zu ... 


kaufspreis 


Meguläre 54.25 — Ver— 


Mother Love, Bild in 11 bei 14 vergoldetem Rahmen — 


regulär 75c, zu 
Eine jehr gute, Ihr Gefdhent— 
Partie von Co⸗ ein populares Bild 
—in nettem wei⸗ 
mics. hübſch ßem Emaille— 
big, in vergolde⸗ Rahmen, 6 bei 10 
tem 7 bei 9 Zell, zu 480, — 
- Rahmen — die | Nuch eine andere 


— — Größe — -25e 


J 


* 
* 


ajssererardrar: 


farz | 


far: | 


242j 


Verkauf von 


Arar: 


-T 


eserfen 


— —— 
ſe IrIrJ; 


u 


Ir 


\ 


hi 


| neue are, 
Sellone: 


gerolltes 
ſpoeziell für 


Clara flau— 
; dei, 


Harriion Fiiher 6 Banel Bild — | 


in 8 bei 26 vergoldeiem 
Rahmen, fpeziell zu 
Mottosrnutes 
Sortiment, hüb- 
iche Rahmen — 
I jpeziell zu Te 


u u A ASe — 


Bierter Fioor. 


Filz⸗Slippers 


32 und 82. 25 Sorten zu 31.69 


Zwei Moden von wohlfcilen Weihnachtsgeſchenken, die den 


Damen gefallen werden: 


doc das Pfund — 


Border „ſoweit ſie reichen, 1 


Komfort Filz-Hausichuhe für | 


Damen, 
Cuſhion Innenſohle, mit Band 
beſetzt, weiche Chrome⸗Leder— 
ſohlen in anziehenden und 
Staple-Farben. 

Filz Juliets für Damen, ge— 
ſchmeidige Lederſohlen, mit Band 
beſetzt, in Farben, wie man ſie 


wünſcht. 
= 1.69 


Speziell mar! 
für Donnerstag, 
Auf Wunid in u Sores gepaat. 


ne Floor. 


— 
4 * 2} 2* 


— — 


Mokaſſin⸗Mode, Padded 


Jantte Coaſter Wa · 

en, extra grohe Sorte, 
. ıt Gummerecilenräder, 
ſpeziell 


3.95 


‚Pübie) belleideie 
Nupp in verſch. 
furaen Ben. Koſtünen 


2.29.17, 98 


2.29 11 ion 


2 ‚Hübie beffeidere: ') 


it | Rupy in 


— je el teiefefefefeieielefefefeiefefefejeifeleieleieleieiejelete — —— — 


Denatured“ Alcohol, 
98c die Gallone 


für Gebreuh in Autemobil-Rabiators, um 
bas Gefrieren au verhiubern— 188 Proof. 


Benzoin und Al- Phillips“ Milk of 
Hand Lotion; Magneſia — 


35c Gr ube, "3u nur 
370 


für Vepſodent 
Ganthrer Sobnvalte, 
Shampoo vagers 
24 corfeife, zu 19e 
ei” Sioan’s Lintment 
Nuiol Wir Sc — 
neral Oel. "m e|: Wi 


Tietdjer’s 
die 2 IC „42€ 


Kaltoria .. 
be i 
—— 


3 
— — — Kor | 
‚ wegifcber, regwtäte $1.10 Größe 
I Bint zu nur 


— 


2336 „eu Did 77e 
infectant, 

8c . * Wal. 39€ 
30 „gersen’ Kattin 


Reined Gincerine w au 
und Rofenwaller — | MWond’s Banifbing 


= -_ Sb) | — 50c 330 


Größe, zu 
Oauptfloor. 


Valmolide 
Sc ife, 


Pinaun’s 


au 


Charmenie Satins 


40 Zoll breit, garantiert reinietd. 
—* rät, moderne Scattierungen 


Crepe Meteers. 
Ganz ſeid. prächtige zuverläſſige 
Qual., ſchͤnes ſchwarzz, Afrikabraun, 


.3.79&4.79 


Yar 


— 


Schwarzieibene Sammete 
Paon und Ereet Pile, 
die Yard zu 
Reinwollene er. 


Fabrikanten Ueberſchußlager, reg. 
83.50 bis *85 Sorten, alle 142 Mard3 
breit, hübſches Navyblau und ſchwarz, 
die Yard zu 


2.45, 2.95 & 3.45 


Baderoben-Flanelle 


um 


Cichenter Yloor 


Old Manſe Tiſchſyrnp 
Old Manſe Maple und Rohr Tafelſyrup, 

Nr. 10, ſogenannte 

tlanne; Kanne zu 


5 Piunb handae- Frühe Juni Erb» 
pflüdte Nadbbbohnen, fen, Wisconfin, neue 


fveziell für 45e Ernte, per 17e 


BEE 235 Vüchſe zu ».... 
10 Hund beſtes Fanch Java Kaffee 
Oatmeal — |- 


Blended— 
Pf 
550 Buchweizen Wiehl, 


nur. 


Fancy neue 


um 


sefeleieleierereh eleizjefeh: — — efefefejefesel Ir: eiefelelefeiefefeieiefziefefefeiefeiel efeserefefelen: srefejefefefälen 


und 
Santa | u, b fd.» 
Ic 4 für 49€ 
Pd..... c Ryzau Backyulver, 
Neue Citron Schate Pfundbüchſe 
veraudert, zu nur 
— ‚SM. 69e Fauch Reis Bop«- 
erg e Mo⸗ — on the 
Palet, 190 'Ear, Pfo. ® 12c 
& Urmour'3, auf Beitellung 
Schinten —* regul. Preis 
⸗ 
49c Vid. 
Hadduock, friſch dirett verſandt, 
a md zu Alt, 
—— un geinngen, birckt verlanbt, 
Pfund 
Siebenter Floor. 


Geſcheul Taſchentücher 


Neine Jriih Leinen Damentaichen- 
tücher, hoblgeläumt, in einer Gde bes 
ftift, aucd) eine beichräntte Quantität 
mit Madeira bandbeitidtem ra em 


Dubend an Keden, Siüd .. 590 


35e Danıen- ‚Zafhhentücher, Meines 
Script Anitial und 1 Gde 
Sticderei, auf mercerized 
Batiite, zu 


Initialed Damen-Tafhentüher — 
Seconds, und eine Ede beftidie, in 
farbig und weiß, erjtc Qualis 
tät, jpeziell zu 

Männer: n. Damen: Taihentüder, 
Snitialed, und 1 Ede beitidte undNo- 


veltieg — einige leicht bes 123c 


ihmußt; 35c Qual., Stüd, 
Männer: Tafhentüder, importiert 

von‘rland, Satin Band, hohlgejäumt 

— feine Initials, in weiß ımd farbig, 

sitva fünfzehn Buchftaben in demZor; 

timent; 35c Qualität — 

ipeziell jedes ... 


Swi 


e 


—— 
* —RXe 
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| Roman von ‘von Selarit Riff. 
| (41 Fortſetzung.) 
| E2 lag in biefen Worten, in bem 
Ione ihrer" Stimme die heftigfte Ans: 
Hage gegen Fich jelbft. Konme es ei⸗ 
ma: Demü gg für ihren Stolz 
gebenä Cie hatte. darüber hinten, | 
eieben, daB er 7 nen Adel Bela, 
und nun mar fie fe bitter geftraft! 
„Er bat und Alle getäufcht,” be: 
merkte Merned beruhigend, „Wer 
hätte ıicht bereit ähnliche Erfahrun: 
gen gemaht? 3 liegt jedoch nur 
dann etwas Cehmerzliches und Bes 
Ihämenbes für ung darin, wenn wir 
uns in einem quten M enſchen täur | 
ıfchen, denn dann tun wir ihm Ins |: 
r | 
„Hert Doltor, ih traue diefem | 
lanne ba S chlechtefle au,“ ſprach 
da, „er wird fih an Ihnen zu rä: 
n juchen, hüten Gie fi) vor ihm!“ | 
—— wollte ſagen, daß ein Duell 
unvermeidlich ſei; zur rechten Zeit 
nod) traf ihn Werneds Blid, der ihn | 
zu ſchweigen bat. 

„Ich fürchte ihn nicht,“ entgegnele 
Werneck lächelnd. ‚Run ich feinen 
Charakter hinreichend kenne, wird es 
mir leichter werden, mich vor ihm zu 
bitten.” 
| „Sie fasten, fein Name fei Theo» 
|dor Garljen?“ fuhr Eva fort. Sein! 
Bruber ki der Verletzte?“ 

a a. 

„Dann iſt ſeine Mutter ihm vor! 
wenigen Tagen, als ic} mit ihm [pa= 
|äteren zitt, begegnet und hat ihn er- 
fannt!” rief Eva und erzäblte die 
Begeanung mit ber alten rau in 
dem Hohlwege. „Und aud) er hat fie) 
erkannt, denn er erbleichte. Jetzt be— 
greife ich, weshalb er Alles aufbot, 
damit ich mit der Frau nicht ſpreche! 
Er hat ſogar ſeine Mutter verleug⸗ 
net, er nannte ſie eine Wahn— 
finnige!” 
|, „Sein Charakter erfcheint in einem 
immer glängenberen Lichte!“ rief Ar: 
thur. 
| Werned ah, wie Eva litt; um ihr 
Ruhe zu gönnen, erhob er ſich. 


| „Suden Sie das Gefchehene zu 
vergeſſen!“ ſprach er. „Ich mei 
wohl, daß eine drohende Gefahr, 
wenn wir ihr glücklich entgangen |. 
‚Tin, noch eine zeitlang in ung nad: 

iliert. daß unſere Phantaſie ſich die— 
ſelbe ausmalt und daß die Freude! 
über bie glüdliche Rettung anfangs | 
taum zum Durchbruche kommi. So:| 
Bold wir jedod nur eiwas ruhiger! 
geworden Jind, atmen wir leichler | 
und freier auf und unfer Leben a 
Glück erſcheint uns wie ein Gefhent, 

Ida nun einen bopbelten Wert für 
und hat.“ 

Eva reichte thin jchweigend zum 
Abichied die Hand. Gie fühlte felbft, 
daß fie ber Ruhe bevüdfe, denn ihre 
Kräfte waren erjchöpft. 

— und Völker entfernien 
ich 

„Kehren Sie zur Stadt zurück?“ 
fragte Arthur. | 
1 „Jar 
| „Dann werde ich Gie Bald ein | 
holen,“ bemerkte Arthur, indem aud) | 
ler Merned bie Hand fehüttelte, 

Die beiden Fyreunde Schritten Yang: | 
Ifam der GStabt zu, fchweigend, denn | 
der Gedanfte an das benorftehenbe | 

Duell ftimmte fie ernit. 

„Freund,“ ſprach Völker endlich, 
Pi begreife, dab Du dies Mäbden | 
Ttebft, fie ift Ichön und ich gönme fiel. 
|Dir wahrhaftig!” 
Werneck ſchwieg. | 
| „Wenn fie Dich noch nicht liebte, fo 
| wird fie es tun,” fuhr Völker fort. | 
|„Sieh, Du haft fie gerettet, fie ift Dir) 
zu Danf verpflichtet, und ich feine | 
Inichis, was jich leichter zur Liebe ges 
Iftaltet al3 das Gefiihl der Dantbar: | 
| teit,“ 

Werneck ſchütt 

dem Kopf. 

„Sie ſteht zu hoch für einen armen 
Arzt, “bemerkte er. | 
| 

| 


M 
2 
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elte zmweifelnd mit | 


„Hoho!” unterbrady ihn Völker. ' 
„Freund, Du mußt befjer benten bon 
Iunferem Stande! Haha! für mich ift| 
jein Arzt das ebelfte — wel 2 
es gibt, Thon deshalb, weil wir 
Beide dieſen Beruf dewähit — 
Inmer den Kopf hoch! Muß i 1— 
Dich daran erinnern, daß es eine Zeit 
für Dich gab, in der Dir kein Ziel zu 
hoch und keine Schwierigkeit zu groß 
war?! 

Ddie Zeit iſt dahin!“ gab Wernech 
ernſt zur Antwort. "Und mas mwürbe 
es nützen, wenn ich wirklich Hoffnun⸗ 
gen in meinem Herzen aufkei men 
‚ließe? Sie würden ehr, furz fein, | 
‚morgen mürben fie für immer bez) 
nichtet‘ Du meiht, baß Renno ſein 

Ziel nicht fehlt, oder glaubſt Du, daß 

er mid Ionen wird?” 


| „greund, ich rechne anders!” rief] 
* „Wenn es ſich um ein ruhi— 
ges Sciehen handelte, dann würdelt 
(Du unfehlbar unterliegen, benn wer 
tn Amerifa als guter Schütze gi 
der iſt es ſyerng Du vergißt in— 
| deffen Eine?d. Diefer Mann hatt] 
| Dich, wie er vielleicht noch niemand 
Fehaht hat, und ich finde dies jehr ; 
natürlich, biefer Haß wirb ihm ar 
‚dem entfcheidenden Nugenblid aber 
| bie NRube rauben und bie Sicher heit 
ſeiner Hand ſtören. Er wird Dir 
nicht ins Auge fehen können, ohne 
daß ſeine Hand leiſe zittert; darauf | 
rechne ich feit, und Du wirft fehen, 
daß ich mid) nicht irre!” 

Arthur holte fie wieder ein. 

„Da bin ich!“ rief er, indem er 
fett Pferd hart an ihrer Site pa- 
| rierte, 
| „Bann wird das Duell ftattfin- 
ben?“ fragte Völter, „Du Haft ja bie 


u 


i 
| 
} 
I 


Dir die Forderung ficherlich heute 
noch ſenden.“ 

„Morgen früh,” gab Werneck zur 
Antwort, „Was einmal geihehen 
muß, fol man ni wicht auffchieben!“ 

„Sagieft Du nicht, , dab — 


ihren Sohn 


blicken,“ 


ich haſſe Renno, wie Sie wiſſen, lei— 


Rheumatismus 


Um die Pein zu beſchwichtigen und 


die nagenden Schmerzgen und das Zwik—⸗ 
fen zu berireiven, wigen die Terzte 

ein beiferes Mittel als 9 egh's Mus⸗ 
tarh ic, 

Hibte mildert Bein, 
it mehr tonzentrierte, nicht bla⸗ 
ſenziebende Hibe in einer Schachtel von 
Begh's Muſtarine, als man in irgend 
einer anderen Sch achtel von gleicher 
Größe finden lann. 

Gebraucht es gegen jeden Schmedz, 
jede Pein und Anſchwellung. 

Eine Heine gelbe Schachtel mit gel— 
bem Muſtarine vollbringt die Le eiſtung 
von 50 ſchmierigen, blafengiehenden 
Senfpflaſtern. 

Und ſie tut dics ſchneller. 

„llfe Moihel en. Seid, licher. dab Begu's 


zuſtarine iſt, 30 und 60 Cents. Immer in 
der gelben Chaktel. 


S. C. Wells & Co., LeRoy, N. Y. 
2 STIPS pa — 
USTARIN 


BETTER 


und es i 
ſenziebe 


Mutter hier im Dorfe wohn?“ fuhr 
Völker fragend fort. 

„30. 

„Dann werde ich zu ihr gehen, in 
der Stadt merde ih Dich ivieber 
ſehen.“ 

„Was willſt Du bei der Frau?“ 

„Sie nur auffordern, morgen früh 

zu beſuchen.“ | 

„Weshath?“ | 

„Er kann ja totgejchoffen werden | 
und ich till der Frau DierfFreude be⸗ 
reiten, ihn zuyor noch einmal zu 
ſehen. | 

„Dölter, Du haft eine andere Ab⸗ 
ſicht, ſei offen,” bemertte Weried. | 

Der Genannie ſchwieg. | 

„Sag’ mir, weshalb bie Frau 
ihren Sohn morgen früh beſuchen 
ſoll!“ fuhr Werneck fort. „Soll ſie 
ihn vielleicht zu bewegen ſuchen, ven 
dem Duelle zurückzuſtehen? Es wür— 
de fruchtlos ſein und ich wünſche es 
nicht!“ 

„Nein,“ gab Völker zur Antwort, 
„daran habe ich nicht gedacht, und 
das würde auch genau ſo ausſehen, 
als ob Du Furcht hätteſt. Ich wün— 
ſche nur, daß das Wiederſehen und 
das Zufammen treffen mit der Mut: | 
ter fein Blut noch etwas mehr er: 
regt!” 

„Rein, 
Werned, 

Völter zudt: mit der Schulter. 

Ich, kann kein Unrecht darin er— 
entgegnete er. „Es iſt viel— 
leicht ein kleiner Vorteil und ihn zu 
—— iſt etlaubt. Herr Leutnant, 
welches iſt Ihre Anſicht hierüber?“ 

„Auch ich kann kein Unrecht darin 
erblicken,“ gab Arthur zur Antwort. 

„Wir ſehen uns alſo in der Stadt 
wieder,“ ſprach Völker, und bog 
ſchnell zur Seite dem Dorfe zu, noch 
ehe Werneck ihn zurückzuhalten ver⸗ 
mochte. 

Arthur war vom Pferde geſtiegen 
und ſchritt neben Werneck hin. Er 
war unruhig, richtete den Blick bald 
auf den Dottor, bald zur Seite. Es 
lag ihm offenbar eiwad3 auf dem 
Herzen und er fand noch nicht die 
| Gelegenpeit, fi davon zu befreien. 

„Herr Doktor, ich bin in einer nie— 
verträchtigen Lage!” fprad) er end: | 
lich, indem er nach reiflicher Ueber: 
lequng dies Gejtändbnis für Die defte | 
Einleitung bielt. 

„In wiefern?“ warf Werneck, der 
ihn fragend anblickte, ein. 

Arthur drehte erregt und verlegen 
jeinen Heinen Schnurrbart, 

„sn einer ganz mieberträ üchtigen | 
Lage,“ wiederholte er. „Ich muß | 
morgen bei dem Duelle zugegen fein, 


das ift nicht edeli” rief 


der biz ich ihm in einer Beziehung 
zu ettvas verpflichtet, und bas ift mir 


| peinlich!“ 


„Ich verftehe Sie noch nicht,“ bez | 
merkte Werneck. D 
„Es iſt eine Bagatelle, trogdem ift 
fie mir peinlich,“ fuhr Arthur fort. 
„Sie werben begreifen, dab ich in 
manchem Punkte jeher empfindlich 
fein muß. ch befand mich vor eini= | 
|ger Zeit in BVerlegenkeit, der Kudud 
mag kilfen, woher Menno dies er: 
fahren, furz, er drängte mir feine 
Hilfe auf und lieh mir eine Summe, 
welche ich * noch nicht zurücker— 
ſtattet habe. Es iſt mir nun peinlich, 
ihm morgen als Schuldner gegen— 
überzuſtehen und leider bin ich ar ugen⸗ * 


blicklich nicht imſtande, dieſe Ange- 
legenheit auszugleichen. 


Ich weiß, 
wohl, dak eg nur eines Wortes u 
| meine Koufine bebürfte, allein t 

‚fonnte mich nicht entſchließen, bie } 


| Angelegenheit ihr gegenüber zu be= 


rühren, da fie ohnehin ſchon ſehr er— 
regt iſt. Es iſt, wie gelagt, für mich 
eine ganz niederträchtige Situation!“ 
„Herr Leutnant, ich meine, dieſelbe 
iſt ſehr leicht zu löſen,“ erwiderte 
Werneck. „Wie viel bedürfen Sie? 


13% hoffe, daß meine Kaſſe — 


wird, um Ihnen dienen zu können“ 
„Doktor, Sie ſind wirklich ein 
prächtiger Menfh!" rief Arthur. 
„Ich nehme Jh Anerbieten an, weil 
zu —5 das vollſte Vertrauen 
, Es ijt lächerlich, daß Einen 
ſolche Kleinigkeit genieren kann, denn 
es handelt ſich nur um fünfhundert | 
Zaler! a, es ift wahrhaftig lächer: | 
lich!“ 
Werneck ſtutzte doch ein wenig. Für 
ihn waren fünfhundert Taler keine 
Kleinigkeit, und wenn er die Summe 
auch beſaß, ſo drängte ſich doch der 
Gedanke an ſeine Mutter ihm auf. 
Wenn er durch Rennos Hand fiel, be— 
durfte ſie dann dieſer Summe nicht? 
„Ich werde Ihnen dieſe Summe 
gern geben,“ erwiderte er endlich: | 
denn wenn Arthur auch Teihtfinmig 
war, fo bejaß er doch einen ehrlichen 
Charatter, der nimmermehr imfiande 
war, eine Witwe zu beeinträchtigen. 
„&3 ift au mir lieb, wenn Sie 
Renng das Gelb heute noch) zurüd- 
— A einem ſolchen 


Be 


| fuhr Völker fort. 


ae ab Rune i 
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Teegenüber perpflicte zu fein, ifl nichty 
angenehm!“ 

Ich ſchicke es ihm ſofort!“ rief Ar— 
thut. „Doktor, nun Ihre Hand ber! | 
&! Sie feiften mir wahrhaftig | 
einen aroßen Mienft, ben ich mie ver= 
geffen werde, und wenn ich Ahnen 
einmal nügen fann, dann rechien 
Sie feft auf mich!” 

Eie langten in der Stadt an, Ars 
thur empfing daß Geld und fanbte 
dasſelbe ſofort an Renno mit einem 
> in dem er fein Bedauern aus: 

fpradh, feine Gefälligkeit benügt zu 


Noh an demfelben Tage erfchien 
Rennos Advokat bei Werned, um 
ihm Rennos Forderung auf Piftofen 
zu überbringen. Diefelbe murbe/an: 
genommen und Ort und Zeit für das 
Duell beftimmt. 

Einige Minuten lang fchritt Wer: 
ned in feinem Zimmer auf und ab. 
Sr befaß feine Furcht, dennod) lag e& 
fhmwer auf ihm und der Gedante pei- | 
nigte ihn, daß er feiner Mutter ge: 
genüber ein Unrecht begehe. 

Dann fegte er fih am Schreibtiich 
nieber und jchtied folgende Zeilen a 


| Haben. | 
| 


„Beiter Freund! 

Die Forderung auf Piftolen ift 
erfolgt und angenommen, ba3 
Duell wird morgen früh um neun 
Uhr ftattfinden. Heute fanın ich 
Did nicht mehr fpreden, da ich 
noch viel zu orbnien habe und allein 
zu bleiben wünfche. Bitte, forge 
für qute Piftolen und fomme mor- 
gen früh um fieben Uhr zu mir, 
damit mir noch einige Stunden 
zufammen fein fünnen. 


Dein Werned.“ 


12, Ein Duell 

Der Tag war an folgenden Mor: 
gen längjt hereingebrochen, als Wer= 
ned noch immer am Schreibtifche fa. 
Er batte feine Saden geordnet und 
mehrere Briefe gefchrieben. Endlich) 
erhob er fich, e8 war Alles geordnet 
und er hatte nun noch Zeit, bie legten 
Stunden mit dem Freunde hinzus 
bringen. 

Völker trat ein, fuhr jedodh uns 
willtürlih zurüd, al3 er Wernecks 
bleihe Wangen erblidte, 

„Du Haft Dich diefe Nacht wicht 
zur Ruhe geleat!“ rief er. 

„Nein,“ 
fi) rubig. „Sch hatte noch viel zu 
ordnen und ich fühlte aud) fein Ver: 
langen zur Rube, Wozu follte ich 
Die lekten Stunden, welche mir viel- 
leicht nur noch beſchieden find, ver: 
ſchlafen?“ 

„Am Dich unnötig aufzuregen,“ 
gab Völker zur Antwort. „Du weißt 
ſelbſt, wie ſehr eine ſolche durch— 
wachte Nacht erregt und angreift.“ 


„Du vergift, daf ich wenig Kräfte | 


mehr bedarf,” bemerkte Werned, 

„Werned, Du hanbelft töricht, daß 
Dir dem Gedanken, die Kugel Deines 
Gegners werde Dich töten, fo viel 
Raum in Dir gönnfi!” rief Völfer 
faft unmillig. 

„sch verfchließe mich nur der größ— 
ten MWahrfcheinlichkeit nicht.“ 

„So liegt die Sache noch nicht,“ 
„Du haft den! 
erſten Schuß, kann Renno nicht durch 


Deine Kugel fallen?“ 


„Sch traue meinen Hand eine for, 
Sicherheit nicht zu!” 
„Weil Du „te ſelbſt dadurch ur |? 
nichteft, daß Du Dich unnötig erregt 
haft. Ych hoffte, der Gedanke, Dei- 
nem Gegner nicht die geringſte Un-⸗ 
ruhe zu zeigen, würde Dich dewogen 
haben, Dir Ruh, zu gönnen.‘ | 
„Sei unbeforgt,” eriwiderteWerned 
lächend. „Ich werde ihm vollſtän⸗ 
dig ruhig entgegentreten und Du 
ſollſt in meinen Zügen auch nicht das | 


>) 


| leifefte Juden bemerfen, wenn er bas | 


Piſtol auf mid richtet. Um bie: 
möglich zu maden, mußte ich jedoch 
das Bewußtſein haben, daß all' meine 
Angelegenheiten geordnet ſind.“ | 
Völker ſchwieg „einen Augenblid. | 
Der Ernft der Lage brüdte ihn | 
ſchwer und es gelung ihm nicht, un⸗ 
befangen zu erſcheinen. ſelbſt 

hegte für ben Freund wenig Hoff: 
nung, fopiel er auch alle Möglich): | 
feiten eriwog: Renno war ein zu ges | 
fährlicher Gegner. Außerdem war er 
feſt entſchloſſen, wenn Werneck fallen 
ſollte, ſofort von Renno Genugtuung | 
zu berlangen, und er berbara fi 
nicht, welche Gefahr ihm drohte. | 
„ei Deine Mutter um ba | 
Duclie fraate er endlich. | 
Gyortfegung folgt.) | 


—— mm 


Bekommt Kourage, 
etwas gutes zu eſſen. 


gahlreiche Dyspeptiker können zurück 
gelangen zu den alten Tagen der 

Ungebundenyeit durch das einfache 

Mittel cined Stuart's Dys— 
pepſia Tablets nach den 
Mahlzeiten. 

„Bei Gott! Niemals bis jetzt wußte 
ich, wie - gut biefe Heinen Bratwürfte! 
ſind.“ So ſagt ein Mann, der dachte, | 

“aß e3 mit feinem Magen für immer | 
aus wäre, der aber das einfade Mit: | 
tel verſuchte, ein Stuart's Dyspepſia 
Tablet nach dem Eſſen zu nehmen. 
Und nachdem er hiermit angefangen 
hatte, machte er ſich an ein Käſebröt— 
ſchen, ein Stück heißen Mince Dir. 
ıht er Schinfen mit Eiern — veraifi 
er tatjäglih feinen Magen und 
dentt nur an den Kraftauffchmung 
und das Mohlbehagen, die eintreten, 
wenn man Sp:ilen ıht, die Heifghun-+ 
ger bei den meijten Leuten ermweden, 
jrbalu fie nur sdarın denfen. Und 
alles das. ohne jaures Aufſtoßen, 
ohne Blähungen und jenes fchläfriae 
Völligfeitöge, ihl, das fo oft Folas 
bon Unverbaulichkeit iſt. Derfuct 
biefe Tablet3 nad dem Efien. Sie 
werden vielfach gebraucht, wo immer 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
R 
E 


I 
} 


man aute Ejfer find. und find foltjim Februar 1911 den. damals 17 
Staaten| Jahre alten Michael Seinen. in 
mise Charles Zisfas Wirtſchaft 


überall in — 


rn nn nn — an 


entgegnete Werned, äußer- 'i 


A 


ee SPERREN 


— —— — — — —— —— — 


Vertrauen 


zu der Sicherheit der Firſt Truſt 
and Savings Bank wird durch mehr 
als hunderttauſend Sparkontos und 
über fünfzig Millionen Dollars in 
Spareinlagen bewieſen, geſchützt 
durch mehr als zehn Millionen 
Dollars Kapital und Ueberſchuß. 


Einlagen vor oder an dem 5. 
Dezember gemacht, werden Zinſen 
gewährt zur Rate von 3 Prozent 
yer Jahr vom 1. Dezember an. 


sr EZönnt ein Konto an irgend 
einem Geihöftstage mit einem 
Dollar oder mehr eröffnen, und 
außer deu. Sicherheit garantieren 
"ir Euch Schnelle und böflihe Be— 
dienung in einer bequemen Lage, 


First Trust and 
Savıings Bank 


James B. Yorsan, Norjiger ded Board. Melvin A, Traylor, Früjident, 


Die Aktien dDiefer Bant werden von den Aftieninhe- 
bern der Eriten Nativnal-Bank von Chicago gecignet. 


Nordweit-Efe Monroe und Dearborn Straße. 


Schickt Lebensmittel u, Cure al- 
ten Sachen nacı drüben. Selbjt der 


YHermite jollte Dies tun, Wir lafjen 
abholen, unentgeltlich paren, ver- 
fichern u, jofort verichiffen") Eßwa⸗ 
ren zum Beiparfen le 

Spezielle Liebes-Oferte für dieſe Woche, 
Speck, 12 Pfd. in Kannen, 53.00, 


Nächste Woche 83.25 


Wir beforgen audh Auszahlungen in Europa Dur 
unjer Konto bei der Deutihen Bank in Berlin, 


Transatlantie PBarfet Co, 


=) Denisihland, Defterreich, | 152 Notth La Salle Street. 
0130*2 


garn, Czecho-Slowakien, Jugo⸗Sla⸗ 
vien, Polen, Zindauen Rumänien. Televhon Frunklin 4034, 

A. Schlesi 
| 644 NORTH Ave. 


Difen jeden en bid 9 Uhr, Sonntagd 518 
6 Uhr abends, 


Hiftrolad und Grasonolad 


| Bar oder Abzahlung, 
| 60 Zane wird für Bar En 
| 


(Eigendienft der „Abendpoft.“) 
Nachtkleid. 


Neu an dieſem Muſter iſt das 

Rückenjoch und der Umlegetragen. 
der Verſchluß iſt vorn. Den Hals— 
ausſchnitt ebenſo wie die Länge der 
Aermel kann man verſchieden an— 
fertigen. 


Platten in allen 
Sprachen. Jept iſt 
die richtige Zei:. 4 
We ihnachtsplatten 
zu | beitellen, da Dies 
elben dieſes Jabt 


EA 


lebt rar fein tver» iAl 


bei 

Chtte Naht betr 
lige Nacht, gefun« ie 
gen don Ehuman- 
Sein? $1.50. 
Etille Nacht. NR 
anderen” Cüngerı, Mg 
8ic, — Vom Hlın- 
niel hoch, da- lorım Ber 
ich ber, EetilleNacht, 
se, in Wuſil. 


Tad Ghriftfindhen ® 
| 


bon W 


befuchte die Witwe 

und ihr Kind Märchen 853c. — Knecht 
Ruprecht bei den ——— und Weihnachts⸗ 
parade Söc, er Nacht, wenn die 
—8 erwacht: Bible Neine Dingerhen 
zu 856. 

Extra gute —— offerteren wir: Es 
fteht eine Lind’ in fenem Tal, gelungen 
bon Alma Gin und Meimer3, $1.50. 
Der Freiſchus· Ziegftied. 8° Au ngen bon 0» 
Sembach $1.50.— Das ift der Tag 
Yır Brunnen bor dem XTore 


bannes 
de3 Herin 
— ——— 85c. — Lorelei und In 
einem lühlen Grunde 88c. — Das Hera 
am Rhein. In dieſen Belligen Hallen 9» 
fungen bon Carl Yraun $1.50, 

Verlangt unferen freien Katalog. Boft- 
beitellungen werden vünltlih ausgeführt 

Auf Wunſch ſenden wir unſeren Vertre— 
ter. Maſchinen werden außerbalb der 
Stadt ver Expreß abgelic fert 

Leute die nad der al ten Hermat fabren, 
fünnen eine fleine Sorte Viafhine für ihre 
Lieben al8 Gefent niitnehmen 

Liberty Bond3 in Zahlung genommen, 
Sinaer . Nähmafidinen ftcetd auf Lager. 

60 Tage wird für Var gerechnet 


— — — — 
12nb*% 


„Lejet die Sonntaapeit”. 


— —— — — —— —ñ— —⸗— — 


Princeton Ave. und 26. Straße er— 
ſchoſſen zu haben. Hilfsftaats- 
anmwalt Niemeyer antivortete ir ver- 
|neinendem Sinne. „Gut, dann 
(Norgen Sie dafür, daß er jeinen Re» 
\vulver zurüderhält“, fagte ver 
Richter, der den Wahrjprudy der 
* * 2 J 20 + 

Sröße 36 erfordert 434 Yards| Gefhworenen nit zu „billigen 
36 Poll breites Material —9* — ſchien und verließ — Schrittes 
er > “den Gerichtsiaal. Chap war at. 

Nards Nüihe oder Spike. * = 
Scnittmuiter Nr. 97 6 geklagt, vor nahezu neun Jahren 
; < 2 * ne « A |bei einem Wirtshausitreite Heinen 
2 J —* ufte|criöofien zu haben. Er wurde be- 
bes e und für junge dädche n im! hauptet, myſteriöſe Einflüſſe ſeien 
Alter von 16 und 18 Jahren. der Grund dafür geweſen, daß der 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der p̃u rozeß nicht ſchon früher in An— 
gewünſchten Größe und der betreffen- griff genommen wurde. Geld ſoll 
den Nummer gegen Einſendung von 12 eine Rolle dabei geſpielt haben. 
Cents zu beziehen durch die „Mode: | 
abteilung” der „Abendpoit”, 223 Weit | * 
Waſhinaton Str. Chicago, z. cheas Joſhua „lerander 


und „Monen Orbers“ foliten anf „The | | um Nachfolger von Handelsiefretär 
Abendpoſt Co.“ ausgeitellt werden. 3 A erh 


—1+) 1. —— —— 

Mafhington. 3. Dezember. Yolhua 
u. — Miltte Alcanber "aus Gallatin, Miſ⸗ 
Richter ordnet an, daß ihm ſein Revol- ſouri, Mitglied des Repräſentanten⸗ 
ver zurückgegeben werde. | baufes, En rs — 
‚Kiegt no eine andere Klage |dUM Sanbelßefreise eEENET ã⸗ 
acgen dieien Mann vor?" fragte | Pen; er —* noch vom Senat beſtä 

Richter Scanlan, nachdem Thomas tigt me 
Ghap von Geſchworenen von der 
Anklage freigeſprochen worden war, 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 
CASTORIA 


an. 





Helft Euren Vertuandten und 
Sreunden in der alten Heimat. 


Die Not ift groß. Die 


Zeit zum Helfen ift da. 


Wir verſenden: 
Nahrungsmittel, Kleidung, 
Schuhe uſw. 


Nad) allen Ländern der Welt, 


zu den niedrigjten Raten, unter 


Garantie der Ablieferung. 


Jede Sendung wird direft in nnerer Chicago Office gegen Fener, 
Raub, Diebjtagl,;Intergang des Schiffes ufiv. 


zum vollen Werf versichert. 


Bir haben Groceries und Fleifhwaren nur eriter Klafje Onalität auf 
Lager, und paden, falls Sie e8 wünfden, alle Sadyen in Ihrer Gcnenwart. 
Sollten Cie vorziehen, Ihre Eadyen an einem anderen Plab zu kaufen, jo 
bringen Sie diejelben zu uns, und wir beforgen da3 Berpaden ınd hin=- 
überfenden. Bergefien Sie nicht, im Falle Cie getragene Kleider haben, 
diefelben mitzubringen, da Kleider und Lebensmittel sufammen in eine Box 
verpadt gefandt werden können. Wir nehmen Aufträge in jeder Größe ent- 
gegen und garantieren aufriedenjtellende Behandlung. Gejchäftsleute wer⸗ 
den eingeladen, fich mit uns in Verbindung zu feken. 


The Globe Export and Import Co. 


Incorporated 


828 N. Clark Str. 


CHICAGO, ILL. 
DOffices 
New York, Pittsburgh, Youngstown 


Sruer- ya 


Viele Leute 


nuße — 

und gerade das 

gefunden, y 

fie ſich —E I 

ten. Ihr werdet 

5 Us zu⸗ J— 

friedengeſtellt 

werden und eine 

große Erſparnis 

machen wenn 

Ihr in diefer 

Mo He tommt 

und Eure 

Mafdine für. 

Weihnachten auswählt. 

Ihr könnt Euch ſicher erlauben ein 

8300 Gr. Cabinet Phonograph, 865 

$175 ®r. Cabinet Bhonograph, $55 

$135 Gr, Gabinet Rhonograph, $48 
$75 ©r. Gabinet Phonograph, $25 
Table Cabinet Rhonograpiis, $5, 

$10, $12, $15, aufwärts bis $35. 

Hür Händler u. Privatleute. 
Jewel Points und 12 ausgeſuchte 

Records frei mit jeder Maſchine; 

automatiſche Stopper; ſpielen jeden 

Record. Freie Ablieferung nad} its 

genb einem Teil derStadt; verichiden 

8.0.2. für auswärtige Kunden. 

Ripertg Bonbd ‚u ihrem Nennwert ange 

nommen, 


THE VICTORIA 


143 N. Wabash Ave. 


®de Manbolyh, & Bloor, 


Be Benuemliätelt der auf ber Eühfeite 
BWohnenden baden wir einen Zeil unferes 
Bager3 na 


2548 Ind’ana Ave. 
Aerfüdrt. 


Abends und Conntag. 


fomomife 


Gegründet 1857 


Einen wohldurhbdadhten Plan 
zu verfolgen, ijt die einzige 
Art, da8 Sparen zu einem Er- 
folg zu madjen. Die Mercdhant3 
Loan and Truft : Company 
Bank ift eine gute Bank für 
ausdauernde Sparer. Hier üt 
eine Banf, die das Höchſtmaß 
von Sicherheit für Zure Er— 
ſparniſſe gemwährleiitet, eine, 
die jede benfbare Zuborfom- 
menheit und Bankdienit an- 
bietet,. um Euch beizuſtehen. 
Alle Spareinlagen, bie in bieler 
>. am oder bor freitag, ben 


—— gemacht werden, ae⸗ 
u Binfen vom 1. Dezember an, 


Kapital u. Neberiduf $15,000.000 


(12 West Adams Sir. 


momtdo 


Zahnärzte 
Niedrigſte Preiſe. 
Unterſuchung frei. 
une : Methoden find abſolut ſchmerzlotb 


DR. TOPPEL, :;:;= 


* —*8 zn 
157 N.HaistedS tr 
nabe North Ave, 
et; 


: 10 dorm, bis. 9 x abende 
Eonmaas 10 bis 12 neh 


tl11,frfonmomt* 


Eure alten Möbel,wie 
nen gemadt. 


Laßt und vorfpredhen und Euch einen 
Koftenvoranidjlag geben. 


Neue Möbel irgendwelder Art auf 
Beftellung gemadjt. 


Wir iparen Eud) Geld. 
Liberty Upholstering Co. 


2453 Welt Norid Avenue, 
Phone Armitage 6886. 


onmi 


— — nn. 


Eeſet die ————— 


Aordſeite Turnerhalle Bldg. 


Department A; 
Dffices 
Cincinnati, 


Gleveland, Detroit. 


di—fon 


Hentige 
Breile: 
000 Mark 


15210 
1,000 Ahr. 


| 


State Lommercia: Bank 


& Sanıngs 
1935-37 Milwaukee Ave, 


nohe Weftern Ave, 


Mr Bloß Waſſer dazu 
tun und backen 


Es enthält pulveriſierte 
Buttermilch. 


Kein Warten — keinAbfall 


ÜUNCLE 
JER 


| Auch das noch. 


Ausſtand bder Hausmeiſter in Mietsge— 
bãuden erſcheint unvermeidlich. 
Zu dem Kohlenmangel und der 
herrſchenden Kälte dürfte ſich jetzt 
auch noch ein Ausftand der Haus. 
meijter gefellen, um dad Mah der 
Leiden für die Bewohner. von 
| Mietögebäuden: zu bervollitändigen. 
Nah einer gejtern im Bureau der 
Grundeigentumsbehörde ftattgehab- 
ten Konferenz, an der fid) Vertreter 
Be Hausbeſitzer und der Gewerf- 
ſchaft der Hausmeiſter beteiligten, 
— beiderſeits zugegeben, Dub 
ein Streik unvermeidlich fei. Die- 
| fer. twerde fofort in folden Gebäuden 
angeordnet werden, erklärten die 
Gewerfficdaftler, deren Eigentümer 
fi) weigerten, die serlangte Zohn- 
zulage von $2 den Monat für jede 
Bohuung 31 bewilligen. „Es mwur- 
den uns fünfzig, Cent3 anftatt der 
verlangten $2 angeboten”, fagte 
William Quejje, Präfident der Ge- 
werfidhaft, „und damit fönnen mir 
uns nicht zufrieden ‚geben.“ 
Präjident Span DO, Adley bon 
der Örundeigentums&börfe erklärte, 
die Sausbefiger feien auf den Aus- 
ftand vorbereitet und entichloifei, 
die Hausmeijter, die alle freie Woh- 
nungen in den bon ihnen verforgten 
Gebäuden haben, an die frifhe Luft 
befördern. zu lafien,- follten alle 
gleichzeitig die Arbeit einitellen. 
Man merde au. ohne fie fertig 
werden. Sunderte bon Mietern 
ätten fich bereit erflärt, gegen ent- 
— Entihädigung sie Arbeit 
zu übernehmen. Den Sausmeitern |* 
fei ein Anerbieten geinadjt worden, 
mit dem 94. Prozent von ihnen zu⸗ 
frieden gewefen feien, nur den Be- 
amten der Gewerkſchaft ſei es zu- 
zuſchreiben, daß das Anerbieten 
zurückgewieſen wurde.“ 


— Die erſte Zigarre. — Bater: 
„Hier haft Dir, aud) einen —— 
Fritzl“ — "Friß: „Nein — ‚lieber... 
ljeber ein aroͤberes — 


unermüdliche 


| De,s,süng, Bilfsverei.igung. 


Wird am 18. Januar in der Norbfeite 
Turnhalle. großes Konzert veranftalten. 

Bolle Anerkennung verdient die 
Tätigkeit einiger 
Deutichöfterreiher und Deutidh- 
Ungarn für die Notleidenden in der 
alten Heimat. Wenn die- Gaben im 
Verhältnis zu der hiefigen Bevölfe- 
rungszahl aud) nur fpärlid) fliehen, 
wird die HilfSarbeit der Dcfterreidh- 
Ungarifhen Hilfsvereinigung fort- 
gelegt, und neue Wege werden ge- 
bahnt,- um den Unglüdlichen jenfeit3 
des Ozeans zu helfen. 

So wurde in der geſtern abend 
Tunter Borjit von Revpold Neumeunn 
abgehaltenen Delegatenfigung in 
der Nordjeite Turnhalle beichlojien, 
am Sonntag, dem 18. Sanuar 
1920, ein Benefigfonzert in der 
Nordieite Turnhalle zu geben, und 
die Gejamteinnahme den Hungern- 
den in der alten Heimat zu fchiden. 
Serr Cha. Appel, der Verwalter 
der Halle, it dem Komite in hod)- 
berziger Weije entgegengefommen, 
und nun follte Chicagos Deutihtum 
zeigen, daß e3 da3 Herz am rechten 
Flecke hat. Raſche Hilfe haupiſäch— 
lich für Deutich-DOefterrei ift not- 
ivendig. 

Der benorftehende Bafar. 

Das Komite hat ferner alle VBor- 
bereitungen für den Bafar am 20., 
21. und 25. Dezember in ber 
Mozart Halle getroffen, alle Alpen. 
länder werden dur Buden ver- 
treten fein. 

Der „Deutih-Defterr. Yrauen- 
verein teilte mit, daß jein am 7. 
Dezember in der Mozart Halle ab- 
zubaltendes Feit zum beiten ber 
Deiterreihiichh-Ungarischen Hilfe und 
der Deutihamerifanifhen Hilfe 
jtattfindet. Herr Leopold Neumann 
wurde erfudt, die Feitrede zu 
halten. 

Der Wiener Frauenberein fvurde 
al3 Zmeigorganifation der Deiter- 
reihifhh - Ungariihen Hilfe an- 
erfannt, und man beichloß, alle 
hier anjäfligen Wienerinnen auf- 
zufordern, jih zu der jeden Mitt- 
mod zwei Uhr nachmittags ftatt- 
findenden Berfammlung in der 
Nordieite Turnhalle einzufinden, 
wenn möglich auch Geſchenke, haupt. 
ſächlich Kleider, mitzubringen. 

Weitere Beiträge. 

Folgende finanzielle Beiträge 
liefen bei dem Schatzmeiſter Chriſt. 
Kraemer ein: 


Buch 2, geſammelt von Chas. Hedl: 
Cha3. A. Mat, Schabmeijter Celtion 2 
T. 9. B., $3.25; Rojeph Schanta, Vals 
lajo, Cal, $10. "Bufammen: $13.25. 

Bud 25, Be DR Barbara 
u Arthur Hercz, 

Buch 127, —— von Ida 
Schmidt: C. Seipo $5; Fıl. Sah, 35; 
Ida Schmidt, 313 Otto Schmidt, 86; 

zri To. Franz, 4: Frank Strala, 31. 
Sufammen: $18.00. 

Bud 13, gefammelt bon Anton Nis 
diolous: Cebaftian Wars, $5; Simon 

*7 82. Zuſammen: 87. 00. 

Bud 191, — von George 
Scherloitner: ike Schveßl, 81; Tom 
Wells, b0c; Anton Holzhacker, $1: F. 
M. Flanagan, 813 Rahmond Brucks, 
—— Sohn Logan, 50c; 
Euß. Meriten, Bee Frl. F. Winger, 31. 
— $6.5 50 

Buch 20, nefammelt von Frank Szi⸗ 
loiſy: F. Sziloaft, $5.00. 

Buch 104, gefammeit ur Leop. Neu⸗ 
mann: Kohn Rertz, 86; G. U. V. Sek⸗ 
ton 10, $5. Aufammen: $10.00, 

Buch 164, gefammelt von Chrift. 
Kramer: Cha:. Cab, $105.27; ling. 
Schwabenverein, 85.65. Zufammen: 
5190.92. 

Buch 79, gefammelt von Joe Mafchel: 
Frank Heger, $2; Jacob 8 idetz, Mehl 
und Kleider. 

Buch 89, geſammelt von Marh Engel⸗ 
bach: Wally Ohlendorff, 82; Billſtein, 
50c; Zeo Furth, 2 Schachteln Kaugum⸗ 
mi; N. zu, 3 Schlipshalter; Mary 
Engelbach, 8 Kewpies Joe Sgzabo, 
5; U. ©, Engelbad, $1; Frau Frinda 
&. Pid, $15; Walter Koch er, $1. Bus | 
fammen: $32,50. 

Buch 135, efammelt bon Mm. His 
ſcher: Albert auer, $15; an Tidet- 
Ihatmeifter abgeführt, $5. 10. Zufam- | 
men: $20.10. 

Bud 146, ee. bon Katie 
Schlumper: Baul Wier, $1; Johann D. 
Moadt, $1; Herr Gro$, $1; : Kohn Ecos 
bet, $1; 5. Mattmueller, $1: Goodrich, 
250; Brown, 50c; Baumgartner, 50c; 
E. Bohan, 50c; Seo. Chlumper, $1; 
Katie Cchlumper, $1. Zufammen: $9. 

Buch 76, gefammelt bon Adam Laub: 
Ehrift. Heh, $1; Peter Laub, $1; Sojef 
Halloff, $1; Joe Laub, 81; Joſef De⸗ 
grell, 81; Sefan Heh, $2; Frank Tans 
bei, $1; Adam Laub, $5; Karhi U. 
Caub, 2; 1 Blufe, 1 Nod, 2 Lichts 
ſchirme. Zuſammen: $15.00. 

Buch 92, geſammelt von Peter Hary: 
Anton Schirmonh, 85; Nick Obertimm, 
5005 Kohn Bernath, 81; Peter Hary, 
81; Peter Hengſt, 12 Paar Schuhe; 
Steten Echrerner, 2 Herrenröde. Zus 
fammen: $7.50,. 

Buh 11, gaefammelt von X. R. 
Breuer: of. N. Breuer, Goldftüd, $2; 
Leo vary 50c. Aufammen: $2.50. 

Bud 184, gejmmelt von KXofeph 
Zwecker: Otto —— 256; Frau Ag⸗ 
ne3 Zweder. W —JJ Zwecker, 256; 
Nathias —S— 50c; na Scqhmidt. 

25c; Sohann Schmidt, dc; Frau Emma 
Eder, 25; Frau —* Schmibdt, 50c; 
Fefeph Zweder, 81. Zuſammen: $3. 50. 

Buch 127, gejammelt bon Frau da 
Schmit: Frau Henry Bartholomyh, '$5. 

Bud) 93, gefammelt von Karl Gla⸗ 
vanovies: Frank Bendekooves, 81; Fr. 
Rabinger, $1; Mard Benzinger, $1; | 
— Oftaavos F Jgnatz Neberca, | 

Sufammen: $5.00 | 

— 157, geſammeit von Frau Phil. | 
Scholling: Frau Philip Scholling, 81; 
Mary Weber, bOc; Frau Elſie Echol⸗ 
ling, 25c; Frau Nagel, 506; DO. %. Hlas 
tath, st; F. 8. Netreta, $1; Xoe x rof, 
26c; Frau Kaplan, 256; Lyd Rubinitein, 
250; Frau RP. Scholfing, 50c; Henry 
Gerb, 250; Franf Eille, 2dc; S Ra⸗ 
benoobr, 506; Martin Ambruszicz, 26c; 
Theodore Kuchar, $1; Henry Albrecht, | 
506; Beter Pocet. z0c; wohn Mattes, | 
50c; S. Prinz, 500; Joe Sevger, 50c. | 

Aufammen: $10 25. 

Buch: 157, fortaejebt: Philip * 
25c; Philip Scolling, 506; Adam Mul: 
ler, 500; Balentine Muller, $1; Unbe- 
Tannt, 50. Bufammen: $2.75. | 

Buch 164, aciammelt von Chr. Krac- 


vet, 


be bon der Ungarifchen Vorftellung, 


Bufammen: $35.00. 


Kinder Schreien . 
NACH FLETCHER 'S 


SAST.ORIA 


er: Alter Wirt3verein, $10; Carl Ap: | 


Eieana, Chieage, Stun, den — * 1919. 


ee ERBEN 


.D. An EI. 


Am 9, Dezember. findet in der 
Nordjeite-Turnhalle abends 8. Uhr 
die bereit3 angekündigte Mafleı- 
berfammlung der ©. U, $. Itatt, in 
der Frl. Kane Addams 'und rl. 
Carolina Wood fpredhen merden. 
Lektere ijt erft vor furzem aus 
Deutichland zurüdgefehrt und da- 
her im Stande, in ihrem Bortrage 
die neuejten authentiihen Berichte 
über die jet drüben herrichenden 
Zuftände zu geben. Der große 
Saal follte daher bis zum legten 
Pla gefüllt fein, denn fiher will 
doch jeder bon einem Augenzeugen 
hören, mie eö brüben in ber alten 
Heimat außgfieht. 

Am 10. Dezember, abends - acht 
Uhr, findet in dem Douglas Park 
Auditorium an Ogden und Kedzie 
Anes. das große Wohltätigkeits- 
fonzert des Chicago Singvereind 
unter der Zeitung feines bemwähr- 
ten Dirigenten W. Boeppler ſtatt. 
Letzterer hat ein vorzügliches Pro— 
gramm zuſammengeſtellt: 
Chor: Das Lied 
Die Allmacht 
St, Emil Sir. 

Die Nachtigall 
Gruß an bie Heimat 
‚(für gemifhten Chor — von 2 —S 
Damen⸗Quartett: ied vom W 
an Aa Deendeisfopn 
Sonaumalzer € 
Chor: 


Bigeunerleben Sch 
Am Klavier: Frl. Stella Rohden. 


Eintritt: $1 für reſervierte, 5800 
für alle andere Sitze. Karten ſind 
bei dem Sonzert-Ausfhuß, den Da- 
mer Dr. Brune, 3543 Montrofe | 
Ave., Marg. Feht, 4054 N. Weſtern 
Ave., Martin, 6207 Wayne Ave., 
F. Müller, 1224 Hood Ave., Lo— 
well, 1519 Irving Park Blod., den 
Herren Herm. Peetz, 3942 W. 22. 
Str. John Sommer, 827 Roscoe 
Str., Rev. G. Ruff, 1125 Farwell 
Ave, €. Kunz, 337 Menomince 
Str., Dito Nielfen, 1639 Ballou 
Str., zu haben. 

Bei beiden Beranitaltungen am 
9, und 10. Dezember, finden am 
Schluffe Verlofungen von Gefchen- 
fen ftatt, die von freundlichen Ge- 
bern der D®, U. 9. übermiejen mur- 
den zu diefem Zwede, Ein Freund 
der D. U. H. aus dem fernen Kali- 
fornien, Th. R. Preuß in Blue 
Zafe, hat eine Zleine Kifte voller 
niedliher und wertvoller Sachen, 
wie Münzen, Uchate etc., gejanbt; 
Paitor Hot aus PBeotone, SIL., hat 
aus feiner Gemeinde einen jchönen 
Detteppich geftiftet, der aus Wolle 
bon deutihen Schafen hergeitellt 
it; unfere wadere Entenfrau aus 
Barrington, SIU., die fo viel fhhon‘ 
für die D,U. $. geleistet hat, fandte 
eine Mufchel, auf der bad „Das 
terunfer” in engliiher Schrift ein. 
geäßt. ift; eine Gabe ihres Babys, 
deſſen Eigentum die Muſchel war. 
So ſind überall gute Herzen an der 
Arbeit, die grimme Not drüben Iin- 
dern gu helfen. 

—+1— 


“ Das Roftamt erläkt an das 


Spohr 
Chor: Lachner 
Rede: 


Chor: 


Publikum die Aufforderung, die | 


Weihnachtskarten und insbeſondere 
die Weihnachtspackete ſo früh wie 
irgend möglich aufzugeben, da ſie 
ſonſt nicht rechtzeitig abgeliefert 
werden können. 


Banerlaubnisf heine. 


7325 Bennett a ., amelftödige Refidens; €, 
I. Radte, 


$11 
4149 Wr, 12, "ei. jttödige Sarape; U. Yafs 


fch, $12,000 
u ale3by 5. 2⸗ſtdalge Reſidengz: F. 
F. N. 


C. Marlow, 812 
1052 Dakin Str., 


—E Garage; 
Meyers, 80000. 


Aeues Stickmuſter. 


Dieſe M tufter Find auf lohfarbi⸗ 
gem Material vorgedruckt und die— 
nen als Beutel oder Taſchen, wie 


angedeutet, z. B. für Murmeln 
(paſſend für Jungen); man arbei— 
tet fie mit Stil- und Kreuzftich aus. 


Sedes Mujter, das für Murmeln 
it Nr. 913, da3 andere 13a, fo- 
‚itet mit Zubehör 25 Cents, 


Man kann dieje Stidinufter in ber 
ı Stidmufter-Abteilung der „Abendpoft“, 
223 ®. Waihington Str, beitellen, bie 
bei der Fabrik die Ausfertigung ber Be- 
ftellung veranlaft, da fie felbit feine, 
Mufter auf Lager hat. Dan wolle der 
Beitellung 5 Gents für Porto beifügen. 
Cheds und „Money Orders“ fallten an 
&9,“ ausgeftellt werben 


17, 


— — — — — —— — 


„S. E H.“ Stamps mit allen Ginfänfen 
‚Rinder . Haarſchneiden, 2c 


— — ·Fahrkarten — Dritter 
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Neue Ladenstunden: Von 8.30 Uhr Vormittaqs bis 6 Uhr — — 
XEE 


Silher-Geſchenke für Weihnachten Ein wundervoller Einkauf und Vertauf 


„Sterling, Sheffield und Rogers“ 


R, Ehelnerd Brot dder Moll Tran zu 
„Suter Sanbwih oder Kuchentel- 
&terling — oder Ple⸗Server, 

boble Griffe; 51.50 
Eterling an Gerver, hohle Griffe 

sets" MB. Beerentöffel, 81.00, 


Gin fpezielles Feiertags - Sortiment in Leder 
und Seide Belvet.. 


Die Leder - Sandtafhen in Semi - — 
Style, ſchwarzem Crepe Grain oder Mor 


| ſchwarz und farbig. 


Velvet-Taſchen in Seide chiffon Velvet, mit 


Rahmen, be— 

2 jogen mit fel- 
bem Stoff ‚oder in fancy 
Metall, in Schmwarz, 
Braun, Taupe u. Navy; 


einige „inwide“ Rahmen, 


vin iiiininininuniiuumnunuuuumiunnn 
Sterling⸗Silber montierte 


Stüde mit Berimuttergrif, zu $l 


% großen Berlmuttergriffe Kus 


Zu erden. 


Anbivibnelle Butterfjmierer ober Frucht: Meffer, Berl» 
Mmuttergriffe, Sterlingjilber montiert, fpegiell, jedes... 
"Saupt-Sloor, 


Coney Pelzbeſatz hernutermarkiert 


Extra ſchwere Qualität. 
4 Boll breit. Die 


|» 93.19] 


au os... 


Yard 
BE 00. 


Moire3, fatingeftreifte: Taffetas, 


hergeitellt. 


nommen. Preife mäßig. 


| Schifskarten — 


Geldiendungen 


nach 


Deutſchland, Oeſterreich, 


nahaanz Ungarn, Bugo- ’ | 


flavien, Czechoſlovakia, 
Siebenbürgen, Bukomwina 
Telegraphiſche Geldſendungen. 


Notariats = Kanzlei. 


J Voſtanfträge werden punttlich audge⸗ 
führt, 


A, Schlesinger, 
644. North ner ) 


Tel. Lincoin 359, 


Offen teden Abend bis 9 Uhr ab 
Sonntag biö mittag. 


Verfonen, melde wünihen nad 


Deutſchland 


zu gehben, offerieren wir unfere Einriätungen, 
um ibhien 


Päſſe, Reiſe-Erlaubnis, 


Dampfer- u. Eiſenbahnbillette, 


Weihnachts 


Wechfel auf Berliner Banfen 


und alle notwendinen Dolumente au beforgen, 
die fie inftand feken, ‚mit einem Mindeitmab 
—* Unbequemliceit und Zeitverluft zu reiſen. 

Zu Beſprechungen eingeladen, bei denen voll— 
ft ändige Ausfunft erteilt wird. 


Transatlantie Trarisportation Co., Inc 
1646 LARRABEE STR. 


Tel, Diverley 2567, 

Wir offerieren beutfäfe Marl au febr nie 
drigen Breifen, was fie au einer wünſchens⸗ 
werten Geldanlage madt. Wir u Geld 
nach DeutſchOeſterreich, Ungarn, CzechoSlo- 
⸗alia, Juga⸗Slavien, Rumänten u. ber same. 

di—fr 


Wichtig für Männer. 


Wenn Herzte od, Uraneten Such nicht beifen, 
verfuct uirfere erprobien Seilmittel, „ie felten 
feblichlanen, bei folgendes gebeimen Kranihris 
ten: Kormulare Nr, 1 und 2 beilen die meiften 
nod Io — Bälle von gebeimen Nranf- 
beiten und lırinleiden,. wie Ratarr'Auswiürfe 
und Cap im Urin. Preis 81.00 die 
Doltor Tuders WutEpectfic für 
tung in allen Etadien. Preis $2.00 bie "lalce. 
—Hreof, Dr Bots Erärtungävaftillen für Mäns 
nerfbmäde, (&laflofe .Nädte, Nerbofität, Wier 
tandolie und nicht aufriedenfteilendes Fpeleben. 
Preis $1.00 die Ehahtel 8 für 82:50 Sie 
obigen tes find. nur’ bei und «u baben 


BeHlfes Dentice — 
N 


laſche — 
lutvergil · 


Pam * 


. —*—*8 R. B. Maxrke Kaltfleiſch⸗Ga⸗ 
ein au 
Dogerb Mi, 3. Marle Teelöffel, Set 
v 
3 3 B. Marke Gabeln, Set 
von 6, 2 

Roger R. "B». Marke Meſſer, Set 


Ro * 
Set von 6, 82.75. 


IXVXL 


Handtaſchen für Damen zu 33.95 


Schwarg, braun und grau. 
6 Zoll breit. 


84. 69 
Bänder für Haarſchleifen, 450 


einfache Taffetas, in allen hel⸗ 
len, gierlichen Farben, alle au reiner Eeide; Iegt Euch einen Vors 
tat ein für Weihnnchten; 5 bi8 6 Zoll breit. 

Bänder-Novitäten aller Art werden in unferer Band-Sektion 
Aufträge werben jebt für Die deiertage entgegenges 


WERE —* 


El Nr 


RB. Marke Salatgadein, 


Hauptfloor. 


Style 
wollt 


Anpa 
ſten. 


Alles 


> 
neue Drejjes, die wir fpeziell für 


Fu 


Yain Floor 


Euer Weihnacdhtsdollar er- 
gielt frinen größten Uns» 
taufchiyert im Anfaufe diejer 


thenmeffer, breite oder fchmas 
(e Mejjer, Kaltfleifch oder 
Salat:Gabel, Beeren-Löffel, 
Sauce oder Cream Schöpf= 
löffel, Pie-Meifer etc, mit 
Sterlingfilber montiert, um 
vom BargainsTiih verkauft 


II 


Il 


Eure Aus 
wahl zu 
Öt 3 ferblatt, 


5% 


Die 8 Zoll breit Die 


nu... 96.19 


au .... 


Weckn 
amerila 
mit lau 
Abſtelle 


2.25 u 


 Weihnachts- 
Geldjendungen 


— nach — 
Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn, 
Tſchecho·Slowakien, ZugoZlone- 

 nien, Polen, Galizien, -Cichen- $ 
bürgen, Glinh-Lothringen ind 
nach allen anderen Ländern Eu— 
ropas teiegraphiſch und ver Poſt. 
Kleine und aroße Beträge. 


Schiffskarten 


nach und von Europa über Hols 

land, Belgien, Norwegen, Schwe— 

den, Dänemark und Frankreich 

mit den gröhten Vaſſagier— 
Dampfern. 


Reiſe⸗Päſſe 


für Bürger und Nichtbürger frei 
beſorgt. 
Banknoten 


Mark, Kronen, Nubel und Francs 
zum billigſten Kurs verkauft. J 


Jos.Aschkardo. 


155 Wost North Ave,, 


Ede Seinen, eine Treppe 908. Tele⸗ 
hon Lincoln 6161. 


Ofſen bis Uhr abends und Sonntags 
bis mittag. 


12nd.** 


Neldlendungen 


Billigſte Preife. 
Grbihaiten .“. Vollmadten. 


K. W. KEMPF 


Tel.: Dan 4401. 120 N. La Ealle Sm, 
ffen 9-6 Eonntagd 9-—12, 


Sammondb Brand: 
542 Hohman Strasse, 


nb3*Z 


WI.LIAMB. LUCKE 


Plumbing, Gas Fiiting, 
Heating und Sewerage 


1901 Irving Park Bivd. 


N werd: nett, ä 
a ei | 


[I ageriey und Belveteen-Sileider 
für Damen, Werte 15 327.50 


zum Verfauf anfliegend morgen, z1t....... 


Ein mweiterer diejer erjtaunlichen nothſchild Bargains. 
neue Dreſſes in zwanzig verſchiedenen Stylen, $19.75. 


was Dieje Offerte ungemein zeitgemäß. madt. 
friihen Auswahl. 


En 
wg 


Armbanduhren, 
Lleine Corte, 
15 Gemwel Wert, 
oder einfadh, mit 


Aluminium Bar 
Bing, fteinbefegt, mit 
Patent Cafetn Clafp 


‚Geldjendungen 


19.5 25] 


Ueber 500° 


Griparnis von wenigitens $5.00, und 


in vielen Fällen $10.00. 


Stellt fie Euch in 20 verfchiedenen 


n dor. E3 wird Euch) gewiß nicht 


Schwer werden, das zu finden, was Yhr 


in diefer anfprechenden Aumahl. 


Gurt affortiert in den Größen, ulle der 
Größen eingejchlojfen. 


Gin perfektes 
fen wird feine Anjtrengung' fo- 


diefen Verkauf eritanden. . $19.75 


r Serjey und Velveteen Drefies herricht die größte Nachfrage; 
Mir raten zu einen, 


Vierter Floor, nördlicher Naum, t 


Wundervolle — Vargin , Dienst 


— 
— 
TR 


= 


I 2* 
m ww 


@terling Silber große einf 
fteinbeiente Ringe, befeßt en 
Emerald, Saphir, Topaz —F an 


neuefte unferem fpeziellen Counter, Sie. 


20 * 
rabie 
nun 


Echte Game 
Scarf Pins, fchö- 
ne bandgefänigte 


Gameos, $1.50, 

Amportierte Din. 
ſter Beads, pracht⸗ 
volle Auswahl bon 
Coral, Jade ufm,, 
au $1.05. 


> 


Baby » Ringe — 
@terling - &ilber 5 — 
Rodetd, mie Bild, einen e 
m 34 — 


tem Weder mit] » 
r, fpea., $2.29. 


au $16.95, 


Baby Lodetd 
unb Kette, bes 
goldet, Eteins 
befegt — mote- 


Solid Goldene 
2a Palliered, 2 
Stein » Dropd,— 
wie Bild, Gold 
elötete Glieder 
ette, $3.58, gen au 81.50, 
Silkber Meſh Bads, das Neueſte 


mit Rnochentahmen — $3 75 
. 


morgen zu 


Pearl Dead Halsketten — 
feine Sorte, abgeitufte Pers! 
Ien, 16 Zolf Tang, mit 108 ar 
Gold Elafp, zu $1.95. 

Hauptfloer, '; 


Solid goldene Ele 
Sand » emaillierte 


Iringe für Damen— 
Gold Front Caitern | 9 — 
Star Pins, wie das | TÖtver, fatıch „Aafed“, 


nd 82.75. Bild, $1.28. au $2.50, 


The International 
Purchasing Agency 


Ankauf aller Urten Waren für 


Import und Export 
nach allen Ländern. 


Zagerhaus und Bureaus 


412 West Broadway, N. Y.City. 


Rir erlauben und die Eröffnung unfere® Deut- 
fhen Departement? anzuzeigen und find mir 
jeßt zur Ausführung von Aufträgen für den Export 
nad und den Smport von Deutichland von Waren 
jeder Art in großen Quantitäten eingerichtet. 


Briefwedjel erwünfdt. Adr.: Dentiches Dept. B. 


— 


— 


Foreman Bros. 
Banking 60. 


5..W.:EcieLaöalle u. Waffingten tr; | 


‚Che, Kontos erwünfeht; 


3% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Brundeigentumödarlehen 


auf verbeſſertes Chleago — 
tum zu dem niedrigften Maten geliehen. ; 


Algemeined Be Bantgeihäft, 
Rapital u. 52, 000, 000. 


Aeberſchuß 
— 0— 
Du Geld zu — n 


au a au den r . 
Vedinanngen. 


Vorzügliche erſte Hypothek 


1 54% und 6% Zinien Netd «m 


A.Holinger &Co.(m 


der Etchan 11 &. 38 —* u 
ebene Tiei Emilafan® 


,. 2efet die „Sonn 


Senden Sie dnrd uns Ihre 


Weihnachts— 


nach Deuntſchland, Deutſch⸗ Oeſterrelch, Caechs. 
ſlovatia, Jugoſlavia, Ungarn. Poland, 
Rumänien und Italien, 


Schiffsfeorten 


über alle 2inte. 
Mir kaufen und verlaufen: 


LIBERTY BONDS | 
J. V.ZINNER & CO. 


(Im Gefhätt feit 1908.) 
HI W, North Ave, Tel. Diverich 8237. 
5107 ©. Albland Ave. Tel. Blvd. 06570. 


Offen 9-3, Eonntagd. 9—12. 
a 4agx” 


Wegen rafcher, gewilfenhafter und 
foulanter Erledigung bon 
Geldiendungen nach 
Deutſchland 
und allen ſonſtigen Geldangelegen— 

heiten wende man ſich an 
BE Das alte deutiche Bankhaus. "iR 


NOLLENBERGEK &cL. 
— *8* 





— ABENDPOST COMPANY“ 
% blished daily except Sunday. 

*  Pablisber: THE ABENDPOST COMPANY” 

RR 233-225 W, Washington St, 


ih in the states of Illinois, Indiens, Iowa, W Mi 
. isconsin, Michigan, 


Minnesota and Obio, Per JeRE zoosonnnorner 0 B4:50 
per year... u... ©. .... 86,50 


Price will be per year .oonnnosensuenen.0. 85,00 
** 
m pe 
| «Gebäude: 
ewilden Wells Ste und Franflin Etr. 
3 * Telepbon: Franklin 5900 
1eber Nummer 2 Vents, tna 
11 ben Staaten —— Audi, 
diieBiG „Conntonnoft 
anberen Staaten tft ber Preis .... 
id „Sonntagrof 
„Sönntagpoli-, 


a, Jowa, Wtsconfin, 


. u ver 
ee ne — 7 
die eit Nummer — 


2 


under Act of Marc 


31. Jahrgang, — Nr. 286. 


Sie 
Verheißungsvoll wie die We 
die Botſchaft des 


66. Kongreh zuging: 
Nenſchen ein Wohlgefa 


* 
ch 


llen.“ 


Nach dieſer Botſchaft zu ſchließen, haben wir 

mit aller Welt und Frieden im Innern. Denn 
über die Weigerung des 
r vorliegenden Form an⸗ 
men, wird nichts geſagt, und wenn die Boiſchaft 
ſt ſpricht, ſo ſchweigt ſie ſich doch 
n wirtſchaftlichen Krieg, der zur 
cht: über den Ausſtand der Weich— 
hlengräber, der die ganze Induſtrie des Landes 
Aohmzulegen droht und die vielen anderen Streiks, 


don dem Friedensvertrag, 
Rongtefles, denfelben in de 
E ud) don einer Unra 
böllig aus über de 
"Beit im Lande herri 


die im Gange find. 


| Die Botihaft ipricht von Gefahren, die dem 
- Rande drohen, aber fie fagt nichts über die merifaniiche 
| e, die gefahrvoller erjcheint als je zuvor, und jtellt 
Gr ſätze auf, macht Empfehlungen und Vorſchläge, 
die dem gutgläubigen Leſer die fhöne Zuverjicht brin- 
gen müſſen, daß alle Gefahr in Bäͤlde geſcheucht, 
e in nächſter Zukunft ſchön und gut werden muß: 
Wenn die guten 
n und Empfehlungen gute Anwendung und 
ewilienhafte ehrliche Durchführung finden. Die Bot- 

; ft fordert nicht, fie regt nur an, „hofft“ und 
empfiehlt, und alle ihre Anregungen, Soffnungen und 
Empfehlungen atmen den Geift der Verföhnlichteit und 
Gereöhtigkeit, feinen diktiert von dem Gedanken: 
niemanden zu Leide, Allen zur Freude“ und dem 
Streben, der Gejamtheit Wohlfahrt und Glück zu 
fipern, ohne den Einzelnen ımd Sonderinterejjen 
irgendivie oder ınehr ala unerlählid) notivendig, wehe 


Wenn fie befolgt werden! 


zu tun. Der Grundgedanke iit fchön, das Streben 
tt edel und anzuerkennen, und boll fhhöniter Ber: 
 heißung: „Sriede und den Menichen ein Wohlgefallen“ 
— die alte Verheigung mu ji erfüllen für unfer 
Rand, wenn ehrlih und treu an dem Gedanken 
e feitgehalten wird, ımd da3 Streben allfeitig guten, 
Starken und jelbitlojen Unterjtügungswillen findet. 

x » ” 


Wenn jene Grundjaßtreue und diefer alljeitige 


@ute, jtarfe und felbitloje Wille vorauszujegen jind, 
- dann ſcheint die Sache furchtbar einfach, dann dürfen 
wir getroſt jetzt ſchon Friedens- und Jubellieder ſingen 


— ob Solches vorausgeſetzt werden kann, das iſt 


die Frage. Der Präſident (bezw. die Botſchaft) weiſt 
auf die weitverbrertete „Unraſt“ hin, hält dieſe aber 
Für nur oberflählich und nicht tiefgewurzelt und meint, 
it der Rückkehr normaler Verhältniſſe werde ſie 
ſchnell verſchwinden. Es gelte alſo, die Gründe zu 
beſeitigen, und zu dieſem Zwecke ſollte das Land ſo 
ſchnell wie möglich wieder auf eine Friedensbaſis ge— 
bracht, follten die Lebensbedinaungen erleichtert und 
e die Beihränfungen der periönlichen Freiheit auf ein 
Minimum zurücdgebraht werden. Gut — aber ge 
5 Ichieht dies, haben wir begründete Hoffnung, dab es 
im nädjter Zukunft geichehen wird? 
Am Schlufje der Botihhaft heist es: „In Amerika 
oibt e8 nur einen Weg, auf dem große Reformen aus- 
F geführt werden fönnen — durd) den ordnungsmähigen 
© Brozeß repräjentativer Regierung.... das Werk. 
"aeug aller Reform in Amerifa tit der 
"Stimmzettel. Der Weg zu wirtihaftliher und 
F fogialer Reform in Amerifa ijt der gerade Weg der 
Gerechtigkeit für alle Klaſſ 
F Meniden....“ 
| Das jit Schön gef 


FE it8 ober nicht. Nicht, wenn wir nad) den Ge. 


FAdehen der jüngften Seit urteilen, nad den 
Amerifa ging in 


F Zaten und nidt den Worten. 
" den großen Srieg, die Welt zu reformieren, aber der 
E „Stimmzettel“ hatte bei der Beichlußfafjung nicht mit. 
= Weg abjoluter Gerechtigkeit bringen werde — und 
 Leb fih auf den Weg unerfättliher VBeutegier md 
- tötliher Radjiucdht leiten. 


»u..un..„nnnn....nenns.e 1 br en Cents 


“ 
66 Cents 


"Vonniagpost Per YBAf.nossen saessnnennssnene 0.0. 87.00 
“Bonntagpost’ 


6 Cente 
223 und 225 W. Waſhington Str. 


Illinois 
gelletert per Monat 55 Gents 
Ditnmeiota und Oo zungen. B4.00 Der Janı 
- Mr Kahı 
5.00 per Jahr 
Sayı 
Gent 
ar Becond Class Matter September Pth: 1880 
B at the Post Ole 


Botihait hör id wohl...“ 


ie ihnachtsbotſchaft lieſt 
Präfidenten, die geitern dem 
„Stiede auf Erden ımd den 


” zureden; e3 verkündete, daß es die Welt auf den 


Das amerifaniihe Volk 
= wurde mit einer großen Reform bealüdt — menig- 
e tens belieben ihre Anhänger die Prohibition eine 


feit Jahren am Sorizont türmen, find am Simmels- 
zelt hinaufgeflettert und fchifen fi) wieder einmal an, 
die Sonne des Friedens zu verdunfeln. Aber man 
darf darauf rechnen, dab die Geiwitterfchtwargeren, 
wie fo oft fhon, fo aud) diesmal wieder vorüberzichen 
werden, ohne fi über uns zu entladen. Die meri- 
kaniſche Regierung wird in ihrer Salsitarriafeit nicht 
weiter gehen, als jie-e8 ohne Schaden für ihre eigene 
Eriftenz für ficher hält. Die gemohnheitimähige Nad)- 
gibigfeit, auf die fie bisher immer in Wafhingten ae- 
itoken ijt, mag daran Ehuld.tragen, daß ihr die 
Shranfe ferner aezogen zu fein fcheint. al3 unierem 
natiowalen Ehrgefühl richtig dünken will. Trotzdem 
laſſen ſich die Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen bei— 
den Regierungen, die einen Bruch mit darauf fol- 
aendem blutigen Waffengange als möglich in Aus— 
ſicht Stellen, bei beiderfeitigem guten Willen auch obne 
Entfefjelung einer neuen Krien*hölle beilegen. 


Aber fei dem, wie e8 wolle. Zur Zeit herricht 
Frieden im Lande und e8 beitcht deshalb auch Fci« 
nerlei Grund mehr, die Ausnahmegeſetze der Kricgs- 
zeit noch Yänger fortbeitehen zu Yafjen. Sie waren 
erlaffen worden, um da3 Geminnen de3 Krieges zu 
erleichtern oder überhaupt erit zur ermönlichen. Die, 
je Biel wurde bereit3 vor länger denn einem Jahre 
erreicht. Das Secr iit auf den Friedensttand. auritk- 
geführt worden, wenn nicht ganz, fo doch fo gut wie 
aanz. Der urfvrünglice Fed der NAusnahmeaciete, 
nämlid dem Feind keinerlei Handhabe zu unſerer 
Schädiaung zu bieten, iſt längſt gegenſtandslos gewor— 
den. Trokdem hört man noch nichts von einer Auf— 
hebung der Ausnahmegeſetze. Es hat ſich vielmehr 
herausgeſiellt, daß eine gewiſſe Kliaue, die mit ihren 
Anarhörigen ſogar bis in den Bundosſenat hinein⸗ 
reicht, die ausgeſprochene Abſicht hat, die Ausnahme—⸗ 
geſetze, insbeſondere das Svionagegeſetz, weiter fort⸗ 
beſtehen zu laſſen, nicht etwa weil ſie ſich vor den 
Deutſchen oder aar vor den Merifanern fürdtet, fon» 
dern weil fie fich feiner zur Durchführung der Pro- 
hibition zu bedienen beabfichtigt. 

Aljo eine Maknahıne, deren Berfaffungsmähig- 
feit noch der Entiheidung des Bundesobergerichts 
harrt, foll dem Lande mit Hilfe von Zmangsgefeßen 
aufoftroyiert werden. 1nd ein derartiger Borichlag 
fann in unferer Demofratic gemacht werden, ohne 
dab da3 Volk dieien feinen Vertretern auf der Stelle 
den Standpunkt Marmadt! Darf man die Herren 
Senatoren, die fih dem Widerruf des Coionagege- 
febe3 aus diefen Grumde mwiderjetten, vielleicht daran 
erinnern, dak einer der ärgiten Ssehler der Bismard- 
ihen Serridhaft der Erlahß der ſozialiſtiſchen Aus— 
nahmegefete geweien it? Nusnahmegejete find — 
fomweit fie im $frieden erlaffen werden oder „gelten 
follen — unter allen Umftänden ein Zeichen bewuß- 
ter Ehtwäche. Glauben die Senatoren, daR die Pro— 
hibition auf ſo ſchwachen Füßen ſteht, dar fte zu ihrer 
Durchführung verfaſſungswidriger Ausnahmegeſetze 
bedürfe, ſo ſollten ſie ſich lieber die Frage vorlegen, 
ob es nicht am Ende ſchlauer wäre, die Handhabung 
der Angelegenheit dem Volke zu überlaſſen, anſtatt 
es durch Polizeigeſetze zu binden und zu knebeln. Man 
mag über die Prohibition an ſich denken, wie man 
will: verſuchen die Prohibitioniſten aber, das Volk 
durch Ausnahmegeſetze unter ihre Kandarre zu zwin— 
gen, ſo dürften ſie eine gelinde Ueberraſchung erleben. 
Die Reaktion wird dann um ſo raſcher eintreten. 


— — — 


Kleider aus Ananasblättern. Es iſt ſchon lange 
her, daß Mutter Eva, laut bibliſcher Ueberlieferung, 
ihre erſten Kleider aus Blättern von Pflanzen machte, 
und noch heute haben die Blätter vielfach einen gro— 
ben Wert für Bekleidungszwecke. Jeder in Amerika 
kennt die Ananas, oder „pineapple“, als eine lieb— 
liche Labeſpeiſe; aber wahrſcheinlich haben nur woe⸗ 
nige Amerikaner bis jetzt davon gehört, daß die Blär⸗ 
ter als Bekleidungsmaterial dienen, und daß von den 
Chineſen die Pflanze ſogar eigens für dieſen Zweck 
angebaut wird, während man ſich für den Speiſe—⸗ 
wert nur wenig in den betreffenden Gegenden zu in— 
tereſſieren ſcheint. Neuerdings wird aber empfohlen, 
es auch in Amerika mit der Verwendung von Ananas- 
Blättern für richtige Klerderitoff - Fabrifation zu ver— 
fuchen, fintemal man jeden Erfatftoff hierfür aut ge- 
brauchen kann! Burdh ein aanz einfaches Verfahren 
wird die Safer aus den Blättern audgefondert md in 
Faden verwandelt, weldyer abgeiponnen und dann 
verwoben wird. i 

Anjichtbare Strahlen für Zuderrofr. Mande | 
mögen fi; darüber wundern, daß in heißen Ländern, | 


* 


die Wirfung der Sonnenjtrablen durd; ultra » violette | 
Strahlen — weldhe unter gewöhnlichen Verhältnijien 
für uns ımfichtbar find —- noch mehr zu fteigern. | 
Aber ein Zuderbaner auf den obigen Eilanden ver- 
fichert in einer Rachzeitichrift ernithaft und eingehend, 
da& e3 ihm aelungen jet, dur Anwendung ultra« 
bioletter Strahlen — zufätlich des gewöhnlichen Sun« 
nenlichtes, aber auch im Dunfel, den Ertrag des 
Zuderrohres jehr beträchtlich zır fteigern. Er ift nicht | 
der allererite, aber einer der wenigen, welche dies bis | 
jet praftifch probiert haben; und vielleicht wird das 
Verfahren noch von ihm oder anderen weiter verbej- 
iert. Zur ednußung jener Strahlen ijt eine bejon« | 


- berrlihe Reform zu nennen — aber der „Stimmt |dere Rogenlampe hörgejtellt worden, die al3 Quarz 


diefe „Reform“ erzielt wurde, war gegenjätlid 
"su dem „geraden Wege der Gerechtigkeit für alle 
Nlaſſen und Schichten der Menſchen.“ 
J Natürlich — ſo waren jene ſchönen Worte ja 
nit gemeint. Huf den Weltkrieg und die ver- 
= fprocdhene Weltreform waren die Worte vom „Ballot“ 
mb dem geraden Weg der Gerechtigkeit jo wenig ge- 
miünzt wie auf die „Brohibitionsreform.” Sie waren 
= nur für die unruhigen und ungufriedenen Elemente, 
- bie politiihe und wirtichaftlihe Reformen auf eigene 
E Sauft und ihre beiondere Weije zu erzwingen fuchen, 
€ beitimmt. Da3 aber ijt eben das Fatale, daß hinter 
| allem Schönen und Guten, was mit volltönenden Wor- 
i 


= ten verfündet wird, immer das „Sa, Bauer, das ift 
 mwaB ganz anderes“, jteht. Und das ilt das Schlimme, 


E baoh alle sntereifen, alle Gruppen und Einzelne alle | 
e bie jhönen — mehr oder weniger jhön find fie alle — | 
e Botihaften, Programmreden und Verheiiungen an- | 


* bören mit dem Sintergedanten, ja, jo joll’3 gemadjt 
FE werden, borausgejett, daß für uns dabei etwas Be- 
E fonderes herausipringt, oder doch wir in feiner Weife 
E Ihäbigt werden; aud; nicht in unierem Unrecht. — 


Brohibition und Spionagegejek. 


Wie haben wir e3 doc) fo herrlich weit gebradjt 
= in unjerer Demokratie! Der Krieg iit zu Ende, We- 
B haben die Feindjeligfeiten feit Kahr und Tag 
aufgehört, find die amerifanifchen Truppen bis auf 
einen winzigen Teil längit wieder daheim und hat 
‚bei PBräfident fi jchon gelegentlidy ebenfell3 auf den 

Es 
auch nach menſchlicher Vorausſicht keineswegs an—⸗ 
hmen, daß wir ſo bald wieder zu den Waffen 
nteifen werden. Denn wir haben eingefehen, daß der 
den etwas Echeukliches ift und dab man von dem 
bel, das man durd; ihn befämpfen will, unter al- 
Umftänden erjt nachweiſen muß, daß es noch gräß · 
der Krieg ſelbſt iſt, bevor man daran geht, 
ihefatomben für feine Befeitigung zu opfern. |Prei 


nigſtens 
ſatlich beſtehenden Friedenszuſtand bezogen. 


— 


licher als 


’ 


fie es allerdings 


- zeitel“ wurde nicht befragt, und der Weg, auf dem 


Quedjilberlampe befannt it. Nicht für Zuderrohr 
allein, fondern auch für Ananas, Bananen und art« 
|dere tropifche Gemwächfe hat diefes Nerfahren, tvie ber- 
|fichert wird, fid) bereits ebenfalls bewährt. 
| * * 

In Toledo iſt ein intereſſanter Kampf zwiſchen 
der Stadt und der Straßenbahn-Geſellſchaft im 
Gange. Als der Freibrief der Letzteren abgelaufen 
war, ſtellte ſie Bedingungen, welche dem Stadtrat 
und den Bürgern nicht zuſagten und der Betrieb 
wurde ohne Freibrief fortgeſetzt. Als die hohen Lohn⸗ 
forderungen ſich einſtellten, forderte die Geſellſchaft 
einen höheren Fahrpreis, der bis zu acht Cents ging. 
Das wollten weder die Behörden noch die Bürger be— 
willigen und der Geſellſchaft wurde der weitere Be⸗ 
trieb verboten. Dieſe glaubte jedoch durch Einſchüch. 
terung ans Ziel gelangen zu können, indem ſie den 
ganzen Fahrvark über, die Grenze nach Michigan 
ſchikte mit dem Bedeuten, daß er nicht eher zurück⸗ 
aebracht werden würde, bis die Stadt ſich dazu ver⸗ 
iteht, den geforderten Preis zu bewilligen. Die Ein-| 
ihüchterung mihlang. Der Stadtrat gab nicht nad), | 
fonnte aber einen folhen Schritt nur wagen, weil er! 
fih der Zuftimmung der Bürger bewukt war, die fid) 
auf die verfchiedenite Weile behalfen, was jehr müh⸗ 
ſam und ſehr koſtſpielia war, da Fahrten aus den 
Vorſtädten bis zu 25 Cents koſteten. Jetzt hat der 
Stadrat die Sache ſoweit in Reihe gebracht, daß 2000 
Ommibuffe eingeitellt worden find, die nicht mehr als 
zehn Cents für die fahrt berechnen dürfen. Das it 
mehr als die Strakenbahn «Gejellfchait berechnete, 
aber die Bürger fchenen die Mehrfoften nicht, um eine 
geerchte Behandlung von Seiten der Gefellichaft zu 
erlangen. Das Ende wird eine Munizipalifierung der 
Strakenbahnen fein, wenn die Gejellichaft nicht nadı- 
aibt. Das wird fie aber wahrfcheinlich tun, nachdem 
fie die Entichlofienheit der Bürger wahrgenommen 
hat. Diejer Vorfall dürfte weiteite Nachahmung auch 
auf anderen Gebieten finden. Das Publikum iſt der 
Verteuerungspolitik, der es von Kapital und Arbeit 
ausgefebt ift, entſchloſſen, dem weiteren Anziehen der 
Vreisſchraube, von welcher es zermalnit 7— ein 


* 


| Srane an 


... Der „großen Tat in Worten“ 

Könnten wir beinah' entraten; 

Was uns nottut allerorten, 

Fit ein großes Wort in Taten. 
(Anaftafind Grün.) 


Alſo Krieg mit Merifo! Wall- 
lireet jchreit danach, und die der 
Sohfinanz naheftehende journali- 
jtifhe Meute ftimmt fogleich in die 
gewünschte Tonart ein. Da werden 
wir uns Wohl wieder auf etliche 
sreiheitsanleiben gefaßt machen 
müſſen. 


Während der außerordenklichen Kon—⸗ 
greß⸗Seſſion wurden 18,862,800 Worte 
geſprochen — und doch nichts geſagt. 


Unbegrenzte Möglichkeiten gibt es 
auch in Auſtralien: der neue Premier— 
miniſter wurde in einem Hauſe vereidigt, 
das einem öffentlichen Parke gegen— 
überliegt, in welchem er vor Jahren, 
als er weder Geld noch Obdad hatte, 
ſein Nachtlager aufſchlug 


Ein Farmer in Ohio hat eine Henne, 
die jeden Tag ein Ei legt. Der Mann 
iſt alſo auf dem beſten Wege, Millionär 
zu werden. 


Die Freigebigkeit des amerilaniſchen 
Publikums iſt ſo wohlbekannt, daß jetzt 
eine fchottifche Organifation in Chicago 
Beiträge auch_ für „the Sons and 
Daugbter3 of the Minifterd and Miffios 
narie3 of the Rree Church of Scotland“ 
zu erlangen ſucht. Wahrſcheinlich Fiefert 
ſie Schecks beſonderer Größe, auf wel⸗ 
chen hinreichend Raum für die vorer— 
wähnte Begzeichnung der Benefizianten 
torhanden tit. 


Dieſe — berdient einen Mann, 
denn fie kann ihn beſchützen. Wir nteis 
nen die dreißigjährige Maid, die einem 
Einbrecher Scheuerwaſſer und Scheuer—⸗ 
bürſte ins Eeſicht warf und den an 
ſolche Empfänge nicht Gewöhnten ein— 
ſchloß, bis die Polizei Tam. Colche 
Muſter mutiger Weiblichkeit ſollten nicht 
einſam dahinleben, ſondern einen Mann 
neben ſich haben, der ihrer Hut anders 
traut iſt. 


„Wie wollen den Frleden .. 


j { . aber nit 
ben Stieden um jeden Preis, 


G5 gibt einen 
Stieden, welher der Manubarfeit der Leben. 
den gelährliher ift, al der Niriegn, deren 
fterblihem Körper.” Douglas Jerroid. 


Brofeffor Garner, der die Affens 
feradhe belaufcht haben will, hat einen 
2hotographen auf Hunderttaufend Dols 
lar Scdjadenerfaß verklagt, weil er in 
bem Uugenblid fein Bild nahnı, al3 er 
einen Ehimpanfen fühlte. Da tit die 
Frage wohl neitattet, was eine Tame 
ber Gefellichaft haben mühte, wenn jes 
mand fie in dem Augenblid photogras 
phierte, da fie ihren Lieblinashund Füßt. 
Shimpanfen Ioffen ihre Nafe wenig» 
ften3 aus dem Edmuß, Hunde tun das 
nicht. 

„Die Frühlingsanzüge Tafien bon Sich 
hören. Und wus erfährt ntan darüber? 
Daß höhere Preife im Anzuge find, 

Ebenfo tvie unlängft in Turin, tongde 
auch) in Neapel Wagners „Lohengrin” 
unter der Leitung bon Mascheront mit 
nroßer Begeiiterung aufgenommen. Das 
Foltteama-Theater tvar überfüllt tie 
niemal3 zubor. Die Breife fiimmt 
Öhmmen auf den „göttlihen” Magner 
at. — Was fagen die befchränften Deuts 
Iichenheger in New Mork dazu? 


Unfer Brieffaften. 

Andante. Danke für das „ſchöne“ 
Meihnachtsgedidht. Leider ficht c3 mit 
defjen Versfühen nicht fehr gut aus. Da 
es und an Zeir mangelt, fie gebührend 
in Behandlung zu nehmen, wenden Sie 
fi) vielleiht mit dem „poetischen“ 
Machwerk zunächſt 'mal an einen tüch- 
tigen Leichdornoperateur. Weihnachten! 
Wie Tann man überhaupt Diefen 
Weihnachten befingen. „Die Weihe der 
Nacht“ iſt ung diesmal durd) die allge: 
meine Teuerung denn doch gar zu 
nründlich verfaizen worden. Wa3 ung 
bevorfteht, iit nicht Wei—nadten, fons 
dern Mein—achten! Und wenn wir hier 
von „Wein’ oder „Weinen“ reden, dann 


en und Schichten bon |mie die Sandtvich » Infeln, itellenmweife verfucht wird, | meinen mir nicht die Weinforte, nad der 


dat. Und follte wahr fein — 


Sie vermutlich umfonft Umfchau halten. 
Non olet. 

Ein Wallſtreet-Journal ereifert ſich 
darüber, daß die Belgiet ihre Kriegs— 
heute an Waffen an die Mexikaner ver— 
kaufen. Aber warum denn? Der Mafs 
fenhandel iſt doch ein höchſt ehrenhaftes 
und brofitables Geſchäft, und unter ge— 
wiſſen Umſtänden iſt es ſogar unpa— 
triotiſch, denſelben verhüten zu wollen, 
wie wir in der Vergangenheit belehrt 
wurden. Geſchäft iſt Geſchäft, in Bel—⸗ 
gien, wie bei uns. 

Chicagos Deutſchamerikanertum zur 
gefſ. Beachtung! 

Das deutſche Theater in Milwau— 
kee war ſeit vielen Jahren nicht ſo 
gut beſucht wie gerade jetzt. 

(„Milwaukee Herold“.) 


Wenn das ſo weiter geht mit dem 
Gießen von Bier in Flüſſe, dürften die 
Tempberenzfanatiler ihre Aufmerkſam⸗ 
leit bald den Fiſchen zuwenden müſſen. 


Die Etappe. 

Die Stadt Petrilau, Pietrilow, in Polen 
zußte paceinander die Ruſſen, die Deutfchen. 
die Delterreiher in ibren Mauern feben, 

Die Nırffen fprengten an, und ihre erfte 
| ben ®Bürgermeifter mar: 

„der ift bier politifh berdädtig?” 
Die Deutfhen rielen: 
„Dibt et Ecuchen iin Ort?“ 
Tann famen die Ochterreicher: 
„Saan hier feſche Madeln?“ 


Völkerhaß. 
Julius Segall. 
Wehe denen, welche ſchüren 
Den entmenichten Bölferhaf, 


Daft die grellen Flammen lodern 
Wiltend ohne Unterlah, 


m 


! 
| | 
Weih der aufgepeitichte Köbel, 
Ten burd Lügen man betört, 


Wen er hafler und verfolget, 
Wer zum Volke wohl gehört? 


Zu dem Bolt gehärt der Säugling, 
Der an feiner Mutter Bruft 
Keine Zlinde hat begangen, 

Sich nidıts Böſes iſt bewußt. 


Auch des Kindleins bleiche Mutter, 
Deren heiter Schmerzendhlid 

Bengt bon Dem, was fie verloren, 
Spridjt von bem vergangen Blüd, 


Sie, die humngert, friert und leidet, 
Kaum das arme Kindrhen nährt:— 
Wißt ihr nicht, ihr Böhelmaifen, 
Daß auch fie zum Volk gehört? 


&efet die 


„Sonntagpof“ 


! 


| be 


e 1919. 


und Dentihtand, 
Rondon, im November 1919. 


Bor Wochen fiel mir in einer 
itillen Straße ein zweimannhohes 
Plafat auf, das feit Monaten dort 
hängen modte. „Die Deutichen“, 
verfündete ce3 in großen Lettern, 
„ind erfreut über unfere Arbeit3- 
ftöorungen. Sie Fonnten un im 
Kriege nicht Schlagen, aber fchon 
machen fie Pläne, und. im Handel 
zu Schlagen. Won, wie uns nicht 
fofort rühren, jo werden fie unferen 
Plag auf den Weltmarkt erlangen. 
Und wenn fie das täten, fo fünnte 
man nur mit Bejorgnis c.. die Zu- 
funft der Kinder unjeres Landes 
denken. Seht zu, daß fie una nicht 
Ihlagen.“ 

Sm Eifer der Propaganda var 
das Geſpenſt recht drohend an die 
Wand gemalt worden. (Als ob nicht 
Deutſchland in der Zahl der Streiks 
ſeit dem Waffenſtillſtand England 
übertroffen hätte!) Aber bald konnte 
man erfahren, dab etwas wie Angit 
vor dem deutihen Wettbewerb, viel- 
mehr vor der Form, die er annch- 
men fönnte, dem „Dumping”, be 
ftand. Am 1. September fiel ein 
Hauptteil der Handeläbefhränlungen 
weg. (Die jogenannten „Scylüfjel- 
induftrien“, dieMotorivagen, Uhren, 
Grammophone ufjm., blieben dem 
Kriegstarif unterworfen.) Von die- 
fem Datum an war der Kandel von 
und nah Deutjchlahd wieder er- 
laubt. Die Ausiiht auf Einfuhr 
aus Deutichland medte auerordent- 
liches Unbehagen. Der niedrige 
Markfurs fonnte diefelbe Wirkung 
haben wie das „Dumping.” Mber 
zu diefer Sorge, die zunädft nur 
auf dem Produzenten lajtete, wäh- 
rend der Slonfument an der Ver- 
billiguna der Waren alles Antereife 
hatte, gejellte fich ein piychologiiches 
Moment. Es jcheint, dak eine Air: 
zahl deuticher Kaufleute bei dem 
Verjuch, die Beziehungen mit ihren 
einitigen Gefchäftsfreunden wieder 
aufzunehmen, nit den richtigen 
Ton zu finden wußte. Wenigſtens 
hatten die Engländer den F’ndrud, 
die Deutichen fchrieben, „als ob 
nicht8 geichehen wäre.“ Go War 
denn die Stimmung nid! günftig, 
man ürgerte ſich und ſchickte Briefe 
über den Kanal, in denen man 
einander bittere Dinge ins Gedächt— 
nis zurückrief. Beſonnene Männer 
unterließen jedoch nicht, dem Publi— 
kum zu erklären, warum es nötig 
ſei, den Handel mit Deutſchland 


England 


‚wieder aufzunehmen. Seder mußte 


beritehen, dab der Befiegte die ihm 
auferlegten Laften nur durdy Export 
abtragen fonnte. Das betonte u. a, 
Sir Leo Chiozza Money, und der 
Reiter des „Economijt“, Sartley 
MWithers, wies auf die Schwierig« 
feiten bin, die au8 einem Bonpkott 
deutfcher Waren entjtehen mürbeır, 
Bald kehrte die Ucberlegung zurud, 
Man erfannte, dab Dentichland den 
niedergebrodyenen Handel nicht ohne 
weitere3 aufnehmen Zonnte, dab 
feine dur) Niederlage tınd Revolu- 
tion fdhwer getroffene Organijation 
erit Wieder aufgebaut werden 
mußte, 

Man fchentt — da3 ift nad) dem 
Sefagten verjtändiid — in Eng— 
land dem gejamten Leben in 
Deutſchland außerordentlihe Auf- 
merkiamfeit. Die britifchen Zeitungs» 
forrefvondenten jchreiben ruhige, 
vortreffliche und gar nit jelten 
freumdliche Artifel über die neue 
Republik. Sie jhildern die Sirieg- 
folgen und den neu erivachenden 
Arbeitswiller. Die inneren ZBer- 
ftörungen mülfen größer fein al3 
mand)e erwartet hatten. Der Ber- 
treter eines angejehenen Blattes 
entwarf ein Bild von dem bewegten 
Treiben in Sanburg; als er aber 
cuf den Hafen zu reden Tan, auf 
den einjt herrlichen, heute perödeten 
Hafen, da wurde der Engländer 
melanholiih; bier enthüllte fi) 
ihm, in der Fornt, die er am beiten 
begriff, daS gewaltige Elend des 
Geſchlagenen. 

Indeſſen, das iſt nur die eine 
Seite. Der politiſche Aſpekt iſt 
nicht ſo einfach. Die Anſtrengungen 
der deutſchen Regierung, im be— 
ſonderen des Verteidigungsminiſters 
Noske, die Ordnung aufrecht zu er— 
halten, auch auf die Gefahr der Un— 
beliebtheit in den Arbeiterkreiſen 
hin, werden durchaus gewürdigt. 
Anderſeits iſt es natürlich, daß die 
Exponenten des alten Syſtems miß— 
trauiſch beobachtet werden. Die 
Politik deutſcher Generäle, das Ver— 
halten deutſcher Truppen in den 
baltiſchen Staaten beſchäftigt hier 
fortgeſetzt die öffentliche Meinung, 
und man verlangt vom Miniſterium 
Lloyd George eine Politik, welche 
die Hoffnungen der preußiſchen 
Reaktionäre auf den Oſten durch— 
kreuzt. Reges Intereſſe bringt man 


den Erinnerungen enigegen, welche 


die einſtigen Träger der kaiſerlich 
deutſchen Macht veröffentlichen. Die 


Memoiren von Ludendorff, Tirpitz, 


Bethmann Hollweg werden über— 
ſetzt und ſind in langen Auszügen 
manchmal dem Londoner Publikum 
früher bekannt als dem Berliner. 
Die Aufhebung der Einfuhr— 
ſchränkungen war, wie erwähnt, 
von den Induftrieverbänden „ mit 
Mikvergnügen aufgenonmmen wor» 
den. Sie hatten fi) unter dent pro» 
teftioniftiihen Sriegsregime wohl 
gefühlt und fuchten nun die Regie- 
rung zu überzeugen, day im natio- 
nalen Interejje der ftaatlidie Schuß 
nod) nicht preisgegeben werden 
dürfe. Mehrere Abordnungen tru- 
gen dem Sandelsminifter Sir Aud« 
land Geddes diefe Thefe vor. Die 
Spielzeuginduftrie verlangte Hilfe 
gegen die Deutichen; 
jedod) bald heraus, dab eine Sit- 
* — er 


— 


| 


| 


| 


| Züge erfennen lafjen, welche 


| 


es stellten fic) [falten Haufe 
torium 


— 
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vafion deutiher Zinnfoldaten und 
ähnliher Feinde für längere Zeit 
nit zu befürchten ijt. Erniter ge- 
ftaltete fich die Lage für die Auto- 
mobilindujtrie. Sie hatte ſich wäh⸗ 
rend des Srieges auf die Yabrifa- 
tion einer Kleinen Anzahl beftimm- 
ter Topen zu beichränfen und ver. 
modyte nady denn Waffenitilitand 
der ftarfen Nacjfrage nad) anderen 
Tppen, wie den gebräudlichen Ber- 
fonenautos für Brivate, nicht zu 
genügen. Das Publikunt fand bei 
der amerifanishen Konkurrenz, was 
e3 fuhte. Dem Appell der heimi- 
ihen Automobilindujtrie wurde ent- 
gegengehalten, daß man feit zehn 
Monaten vergeblidy auf die in Aus- 
fit geftellte „Umjcdaltung“ der 
engliihen Yabrifen gewartet habe. 
Es wurde nicht nur darüber geklagt, 
dab die engliihen Birmen allzu 
lange Lieferungsfriften benötigten, 
fondern namentlidy aud) über Die 
wenig prompte Erledigung von 
Reparaturen, die zudem mit man- 
gelhaftem Material ausgeführt 
würden. Die amerifaniichen Auto- 
mobile jeien irog dent Sol billiger 
und zudem folider, und man fönne 
von Geichäft?leuten und Werzten 
nicht fordern, dab fie ihre Verufs- 
interejjen den Interejien der Auto- 
mobilfabrifanten hintanjegen. Der 
Sandelsminijter wies fomohl das 
Geſuch der Spielzeugindujtrie um 
dreijährige WProteftion, al3 das— 
jenige der Automobilinduitrie ab, 
die den Smiport Weiterhin auf 
fünfzig Prozent des Sinport3 bon 
Jahre 1813 zu beſchränken wünſchte. 
Der Vorſtoß der Protektioniſten 
war für einmal abgeſchlagen. Das 
Problem iſt damit nicht erledigt. 
Die aus dem Kriege hervorgegan— 
gene Verbindung von Freihandel 
und Schutzzoll wurde als eine „un— 
mögliche Heirat“ bezeichnet. Damit 
iſt ausgedrückt, daß die Auflöſung 
des Verhältniſſes nicht aus den 
Augen verloren wird. 
— —— — 


die — Hühne, 


„Nenaifiance”, Luftipiel in brei 
Akten von Franz von Schönthan 
und Franz von Stoppel-Elifeld, 


Das artige "Versluftipiel, dent 
ſeine Verfaſſer Schönthan und Kop— 
pel.Ellfeld den Titel „Renaiſſace“ 
gegeben haben, fand geſtern abend 
im Buſh-Temple eine anerkennens⸗ 
werte Wiedergabe. Im Mittelpunkte 
de3 Stides jteht der Schlingel Bit- 
torino, der heranmwachjende Sohn 
der verwitweten Marquefa di San— 
favelli. Sm dent Sungen ftedt et- 
was. Aber weder feine ihn vergöt- 
ternde Mutter, nod) der ihn väteriid) 
liebende und beihütende alte Bater 
Bentivoglio find fi ar darüber, 
mas e3 ift. Gie wollen ihn zum 
GSeiftlihen erziehen laffen. Da 
fommt der Maler Silvio in das 
Bergihloß und bringt friiches 
Leben in die düjtere Atmoiphäre, 
Er zeigt dem talentvollen ungen 
den Weg ins Leben, befreit ihn 
von der ihm zugedadten Zukunft, 
die fo gar nicht zu feinem Wefen 
paßt, und heiratet fchließlich 
jeine Mutter, im der er die Dame 
feines Herzens wiedergefunden hat, 
auf die er Schon vor Jahren ver- 
zichten zu müſſen geglaubt hatte, 

FIrl. Waizenegger fand ſich mit 
der recht umfangreichen Jungen— 
rolle im Großen und Ganzen ſehr 
gut ab. Aber obwohl derartige 
Rollen faſt ſtets von Damen geſpielt 
werden müſſen, bleibt es nichtsdeſto— 
weniger eine mißliche Sache. Selbſt 


— 


die beſte und gewandteſie Schau. |artung der Gefäßwände wird die 
fpielerin Kann ihre Natur doch nicht Ttere Bewandung der Arterien 


(Für die „Udendvoft*.) 


Ratlhläge für die 
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Von Dr. Arthur 

(Columbus Memorial Gebä 
Dr. Weis beſpricht unter dieſem Titel, 
wie Krankheiten verhütet werden können, 


und wie das Leben auf gelunder Grund» 
lage geführt werden ſoll. Er wird per⸗ 
ſönliche Anfragen auf dieſem Gebiet in 
dieſer Rubrit beantworten, ſoweit es der 
Raum und die Art ber Ftage zuläßt. 
Anfragen, denen ein adreflierter und 
frantierter Briefumjchlag beiliegt, wer- 
den brieflic; beantwortet. Diagnofen 
und Verfchreibungen für individuelle 
Fälle werden nicht geliefert. 

(58 wird gebeten, die Zuschriften mög.» 
lichſt kurz abzufaſſen. 

Arterienverhärtung. 

Die Arterienverhärtung (arterio- 
sclerose) ift da3 drohende Scred- 
geipenft, das den Ausblid auf einen 
heiteren gefunden Rebensabend trübt 
und verdüſtert. 

Freilich auch in relativ jungen 
Jahren kann ſich dieſe Entartungs— 
krankheit zeigen. 

So häufig müſſen Patienten von 
ihrem Arzt die peſſimiſtiſche Dia— 
gnoſe „Arteriosclerose“ hören, 
daß im Publikum die Kenntnis 
dieſes Zuſtandes allgemein ver— 
breitet iſt. Es läßt ſich aber nicht 
leugnen, daß viele Leiden dieſem 
Sündenbocke untergeſchoben werden, 
wenn e3 fid) oft tatjächlicdy um ganz 
andere Dinge handelt. 

Die Arterienverhärtung it ein 
Zeil einer Ericheinung, die über— 
haupt ein Zei’yen de8 Alterns sit. 
Tas wejentliche Kennzeichen des 
Altern3 der Gewebe ijt die Ver- 
drängung der ſpeziellen Gewebs— 
zellen durch das ſogenannte Binde— 
gewebe. Dieſes letztere iſt das Stütz— 
gewebe für die Organzellen. Dieſe 
wieder ſind viel höher organiſiert 
und dienen ganz beſtimmten 
Zwecken. Einer Leberzelle z. B. 
wohnt eine mannigfache hochkompli— 
zierte Tätigkeit inne, während die 
umgebenden Bindegewebszellen nur 
ein Stützgerüſt für das wirkliche 
Lebergewebe abgeben. 

Im Alter nimmt das Binde— 
gewebe auf Koſten der wirklichen 
Organzellen an Umfang zu. Ueberall 
im Körper zeigt ſich dieſer Vorgang, 
ſogar auf der Oberfläche des Kör— 
pers und an der Geſichtshaut, daher 
das verwelkte, runzelige Ausſehen 
älterer Leute. Das ſtarre, 
elaſtiſche Gewebe in Narben iſt auch 
Bindegewebe. 

Die Urterienverhärtung zeigt ahn- 
liche Vorgänge. Die Gefäßwände 
werden ſtarr und verlieren ihre 
Elaſtizität, Infolgedeſſen wird der 


Herzmuskel mehr angeſtrengt und 
muß ſtärker ſchlagen, wenn er das 
Blut durch dieſe unelaſtiſchen Arte— 
rien treibt. Der Blutdruck nimmt 
zu. Die richtige Verteilung des 
Blutes im Körper erleidet Störun- 
gen. Die Blutzirfulation Fampft 
mit abnormen Sinderniifen. 

Deshalb it die moderne injtru- 
mentelle Mejjfung des Blutdrirdes 
zu einer jo wichtigen diagnoftiichen 
Unterfuhungsmethode getvorden. 

Sanz bejonders belaiterd und 
wichtig ift die Scleroje der Fleinen 
Arterien, die das Herzgeiwebe felbjt 
verforgen. Batien:en, die daran 
leiden, jind fehr gefährdet und Haben 
an Krampf und Schmerzen in der 
Herzaegend außerordentlih aus— 
zuſtehen. 

Bei der arteriofelerotiihen Ent« 


binreihend verleugnen; fie mird auf, rauh amd c3 jegen fid) leicht Stalf- 


Augenblicke, beſonders zu ſolchen 
Zeiten, da ſie nicht aktww an der 
Handlung beteiligt iſt, mädchenhafte 


die Blutgerinnungen. 


ſalze an. Daher auch der Name 
Verkalkung der Arterien. Ferner 
bilden ſich in dieſen Gefäßen leicht 
Dieſe letzteren 


Illuſion ſtören. Wenn Frl. Waizen. werden dann häufig durch den Blut. 
egger in ihrer geſtrigen großen kreislauf verſchleppt, und wenn ſie 


Rolle derartige Rückfälle in ihre 
wahre Natur nur vereinzelt paſſier— 


ſich dann feſtſetzen in einem zarten 
empfindlichen Organ, wie z. B. dem 


ten, ſo iſt das hoch anzuerkennen. Gehirn, lo wird das betreffende 
Die Künftlerin wußte den bei aller | Gewebe fdhwer verlegt und geſchä— 


ſeiner Keckheit Tiebenswürdigen 
Sungen mit folder Naturfrifche uud 


| 


digt. Das find danır ganz plöß- 
liche Tateitrophal eintretende Zu— 


jeldftverftändlih erjcheinender Nai. | fälle, und man jpriht im Volfs- 


vität darzuftellen, dab c8 
Freude war. Curt Beniſch ſpielte 
den pedantiſchen, weiberſcheuen 
Schulmeiſter, der aber ſchließlich 
doch von Amors Pfeil getroffen 
wird, mit ergötzlichem Humor und 
feiner Komik. Der alte, würdige 
Pater Conrad Seidemanns war 
eine wohl abgerundete Prachtfigur. 
Frau Helene Koch als trauernde, 
dann aber aufs Neue der Liebe ge— 
wonnene Marqueſa und Richard 
Leuſch als feuriger Liebhaber und 
Idealiſt gaben ihr Beſtes. Die klei— 
neren Rollen der niedlichen Colet— 
ta, die ſich ſelbſt den Mann fängt, 
den ſie begehrt (Frl. v. Jagemann), 
der Schließerin Iſotta (Frau Eiſe— 
mann) und des frechen Modells 
Mirra (Irl. Lofink) Tagen in be 
währten Händen. 


eine munde davon als „Gehirnſchlag“, 


als deren Folgen wir tötlichen Aus— 
gang oder dauernde Lähmungen 


beobachten. 


Da die Arterioſecleroſe häufig eine 
Alterserſcheinung iſt, ſo ſehen wir 
den „Schlag“ ſo oft als die letzte 


len, und die Kälte in dem großen 
Raum ließ das Publikum nicht er— 
märmen, und fo farate man mit Bei— 
fall2bezeugungen. Nur ein einziges 
Mal tam das Publitum aus der fal- 
ten Neferve heraus, ald Dufranne 
(Boniface) feine Erzählung vom 
Salbeibufch geendet hatte. 

Mary Gardens Gtimme lieh 
geftern auch ziemlich Lalt, vielleicht 
war die Künftlerin auch) etwas erfäl- 


un⸗ 


und tvtliche Erkrankung älterer 
Leute. 

Die Erhaltung der Jugend und 
des Lebens deckt ſich derart mit der 
Erhaltung der Elaſtizität und Weich- 
heit der Blutgefäße, daß es ein 
mediziniſches Sprichwort gibt: „Der 
Menſch iſt ſo alt wie ſeine Eefäße.“ 
Vom ſtreng wiſſenſchaftlichen 
Standpunkte aus ſollte es an und 
für ſich keine Arierioſcleroſe und 
kein Altern geben, ſo paradox das 
auch im Lichte aller menſchlichen 
Erjahrung Elingen mag. Denn jede 
Körperzelle erzeugt fortwährend 
neue, bollfommen gleihartige und 
gleihwertige Tochterzellen, welche 
funktionell tätig werden und au 
Stelle der verbraudgten treten. Ind 
e3 ilt eben gerade diejes vorher be- 
ihriebene Berdrängen der wirklichen 
Organzellen durch ininderwertige 
Bindegewebe, weldes die tiefgehen- 
den Veränderungen der Gewebe und 
das Altern bedingt. 

Alles, wa3 das Gewebe Ihädigt, 
verlegt die Oreane und begünitiat 
dieſe Bindegewebswucherungen. Das— 
ſelbe gilt für die Zellen der Arterien— 
wände, und zwar in erhöhtem Maße, 
denn alle Schädlichkeiten zirkulieren 
am konzentrierteſten im Blute und 
machen ihren unmittelbaren Ein— 
fluß auf die Gefäßwände geltend. 
Schädlichkeiten gar mancher Art 
kommen dabei in Betracht. Vor 
allem Gifte: Tabak, Alkohol. Dann 
organifierte Gifte: die Bakterien. 
E3 ift ganz befonders die Syphilis, 
welhe jchr frühzeitig Arterien- 
verhärtung bervorbringt. 

Dann kommen mechaniſche Mo— 
mente ins Spiel. Alles, was ſtür— 
miſche Blutwallung verurſacht, be— 
einträchtigt die Gefäßwände, z. B. 
kontinuierliche, übermäßige Körper— 
anſtrengung, nicht nur von ſchwerer 
Arbeit, ſondern auch diejenige der 
Sportferen. 

Aufregungen de$ Gemüt fpielen 
da auch fiherlih eine urfächlice 
Rolle. Dann allzu reihliches Ejien, 
weldes die Gefähe direkt und in- 
direft überlajtet So ergibt fich 
tar, daß die VBorbeugungsmahnah- 
den gegen die Arterienverhärtung 
auf denfelben Gefeten beruhen, 
welde für die Körperhygiene tın 
Allgenteinen: Geltung haben. MUS 
erfte “'egel follten wir, fomeit es in 
unjeren Kräften liegt, Infektionen 
vermeiden, und das umfaßt audy 
die fcheinbar unbedeutenden, mie 
Erfältungen, Rheumatismus uf 

ALS zweite und vornehmite Regel, 
iteht das Gebot der Gelbjtbeherr« 
fhung. Wer Ma hält in Arbeit 
und Vergnügung, im Genuß bon 
Speife und Tranf, wer feelifdy fi 
frei halt von Erregung, der mwirb 
auch) nicht jo leicht und fo frühzeitig 
der Arterienverhärtung zum Opfer 
fallen. 
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Erbetene Auskunft. 

F. M. Mein Arzt ſagt mir, ich hätte 
Arterienverhärtung,. Was iſt dies: Ich 
bin jetzt 64 Jahre alt. War bisher recht 
wohl, in der letzten Zeit aber fühle ich 
mich ſchwach und hinfällig. 

Antwort: Ihre Zuſchrift war die Ver⸗ 
anlaſſung zu der Wahl des heutigen 
Themas. Aus demſelben können Sie die 
erwünſchte Belehrung entnehmen. 

R. W. Iſt eine Blutung aus der 
Munde, vom Halſe kommend, ſtets kenn— 
zeichnend für Lungenſchwindſucht? „Ich 
hatie neulich eine ſolche, fühle mich aber 
ſonſt recht wohl. Habe kein Gewicht ver— 
loren und bin kräftig. 

Antwort: Wenn auch Bluthuſten ein 
bekanntes Zeichen der Lungentuberkuloſe 
iſt, ſo ſind noch lange nicht alle Blu— 
tungen aus dem Munde aufs Konto die— 
ſer Krankheit zu ſetzen. Es gibt auch 
ſolche durchaus harmloſer Natur. 

A. T. Halten Sie Rotwein für ein 
gautes Kräftigungsmĩttel und lann man 
dies jetzt zur Zeit der Prohibition be— 
fommen? 

Antwort: Aerztlicherſeits werden fchon 
ſeit vielen Jahren die alkoholiſchen Ge— 
tränfe nicht mehr für „kräftigend“ ge— 
halten. Eie find Iediglid Genußmiitel 
und find als folche gu bewerten. Es iſt 
aber Doch fraglos, dak für mande Mens 
fehen mäßige Quantitäten diefer Ge- 
teänfe den Qebenämut und die Zuversicht 
Leben, auch oft Appetit anregend feirs 
fen und in Dielen Sinne von Nutten 
Sind, wenn fie auch Feine Tonica tur 
medizinifhen inne daritellen. Auf 
aratliches Nezept hin geitattet daS Geicg 
den Verkauf einzelner Jlafchen, 


ı Herr Huberdeau war ala Prior 
recht gut. 

| Die Herren MWarnern al3 Mond 
|pcet, Zazzari ala Mönchmaler, Nico» 
Tat als Möndjkulptor und Defrere 
als Mönchmufifer waren fehr gut, 
inamentli) der Lehtere. Die Ein- 
‚ftudierung mit dem Chor bradte er. 
| äußerft wirkſam. 

Herr Kapellmeiſter Charlier leitete 
das Orcheſter mit geſchickter Hand. 


Nur die Mirra |tel; dennoch fang fie immer tonrein, | Das der Chor in der eriten Szene 


ſchien etwas unficher zu fein. Conrad | Und fein Ton mißglüdte; Jo etwas) des erften Aftes außer Rand und 


Seidemann hatte 


als Spiclleiter |paffiert einer Mary Garden nidt. 


für eine angemeffene Ausftattung, | Im Spiel war fie Die Vollendung 
Inizenierung and Einftudierung |Telbft. Fräulein Garden ijt immer 


Sorge getragen. 
te 


EEE EEE 
Chicagoer Große Oper, 


„Der Jongleur von Notre Dame“ 

mit Mary Garden in der Titelpartie. 
—] 

„Le Jongleur de Notre Dame“ 


von Jules Maſſenet wurde geſtern 
abend vor einem dichtbeſetzten, aber 
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Rob. Bir Bühne gefäli 


bei der Sadıe, ftet3 ernft und fon: | 


fequent, wa& nicht immer bei ihren 
großen Kollegen vorlommt, 

Herr Dufranne war der Star ber 
Borftellung, Sein mähhtiges Organ 
erftrahlte in feiner herrlichen Pracht, 
Cein Antrittölievchen „U table” war 
folbungsvoll genug, ohne dabei die 
weltliche Freude über die mitgebraxh- 
ten Eß- und Trinkwaren vermiſſen 
zu laſſen. Diesmal vermißle man 
aber die große Flaſche Rotwein, die 
er fonft nitzubringen pflegte. Die 
Drohibitten hat ih auc) (don auf 
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Band und taktlos war, wird wohl 
nicht ſeine Schuld geweſen ſein, viel— 
mehr muß das auch der Kohlennot 
\augefchrieben werben. Mit Hlappern= 
(den Zähnen läßt fi auch nicht gut 
ſirgen. 
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Adolf Mü,lmannı. 
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Member of the Associated Press. 


The Associated Press is exelusively 
entitied to the use for republication 
of all news dispatebes eredited to it 
or not otherwise credited in this 
‚aper, and also the —8 news pub- 





Todedaunzerge. 


Freunden und Belannten die trau—⸗ 
tige Nachricht, daß meine geliehte Gat- 
tin, Miutter, Ediiwiegermutfer und 
Großntutter 


Marie Stephenſen 
am 1. Dez, im Alter von di Jabren ge · 
ltorben ift. Beerdigung findet ftatt Dort 
nerstan, den 4, Dezbr,., 2 Uhr nodın., 
vom Zrauerbaufe, 862 _ Wellington 
nah Montrofe Friedbof. Um 
ttlle Teilnahme bitten die trauernden 
Sinterbliebenen: 
Vernhard Stephenien, Gatte. Bernhard, 
jr., Frau Arieda Hehden md Er« 
win Stephenien, Rinder. Fred Het. 
den. Schwiegerlohn. Nebft Ver 


wandten dimi 


Abe. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nad- 
mein arliebter Gatte und unfer guter 
1, Rruder und Edwicgerfobn 

Rohann Brodhmann 

tobember im Alter bon 31 Sabren 

ift, Peerdiaung findet jtatt am Ton» 
c g, 4. Dez., um 8 llhr morgens, bon 
vauerbarıfe, 2235 Left 21. Nlace, nad der 
t, Bau’ Kirche. von ba nad dem ©t. Io» 
»55 stirhe, Um ftille Teilnahme bitten Die 
auernden Hinterbliebenen: 
datherina Brochmann, geb. Schaff, Gattin. Ren. 
pold und Mary Brochmann, Eltern. Bagdo⸗ 
jene Ocſtricher, Schweſter. Sebaſtian Schaff, 
chmicgerbaict, 
lannien, 
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dimi 


Sobesanzcige. 
renden und Velannten die traurige Nadi 
siht, daß meine bielgeliebte Gattin und ums 
ere liebe Mutter und Schweſter 
Anna Horand;iy 

nn, 3. Dezember im Alter von 53 Tabren felig 
eutihlafen ilt, Beerdigung bon ber Leihen» 
lavelle 1723 Zarrabee Str. aus (Beit der Beer⸗ 
dinung fpäter.) Die trauernden Hinterbliebe- 
zen: 

Sohn Horand;iy Gatte. Frau Anna Puhatof 
und Marh, Kinder, Nohn Zubalof, Schtvie- 
gerion. rau Marı Lang, Schwiegertohter. 
Soleph Yang und Frau. Katherina NHiftner, 
Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trauxige Nach-⸗ 
richt, daß unſer lieber Bruder und Swager 
Ethardt Dietz 

am 20. Nobember geſtorben iſt. Beerdigung 
ent Ponnerstag, den 4. Der., um 8:30 mer: 
gend, don edles Leihenfapcle, 1918 Welt 
Zahlor Etr., nad der Et. Francis of Uffifi Kir 
ce, wo ein NRequient Hodamt zelchriert wird, 
bon da niit Autos nah dem Gottesader, Um 


George Dieg, Neebing, Pa., Bruder. 
Sojeph Sid. Schwager. 


Um Nãheres bitte Radle. Weſt 948, aufzurufen. 


dimi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten bie traurige 
richt, daß unſere liebe Mutter 

Auna Mary Haubrich, geb. Rehbl. 
in des verſtorb. Peter Haubrich, geſtorben 
‚ Bcerdirung am sreitag, den 5. Tea. 1019, 
0:39 vorm,, vom Liauerbaufe, 3906 Wentmwort) 
tive,, nah der Et. Georgesstiche, wo Reauien 
Sohmelle zelebrie:t wird, bon da mit Autos 
rad St. Ponifasius. Um ftille Beileid bit« 
ten bie traucrnden Slinder: ⸗ 
Drau Mary Hanien, Frau Albert Eite, 


Nach⸗ 


Gatt 


dt 


rau 


Kcbft Verwandten und Nor | 
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Feier Klomann, Erwin und Zohn Saubrich. 
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Todesanzeige. 
Freumben und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Sohn 
lieber Vruder 
Fred Fleiſchfreſſer 


und unſer, 


im Alter von 35 Zabren am 1. Dezember 19194 


Tanit im Herrn entſchlafen iſt. 

Kndet ftatt dom Zrauechaufe, 

Etr., Donnerstag nahmitleg um 

dem Oalwoods⸗Friedbof. 

Frau Sattie Fleiſchfreſſer, geb. Krauſe. Mutter. 
Albert ileliantreiier, Frau Emilte Barker, 
Auguft syletihtreiler und Fran Martha Light- 
eap, Geſchwiſter; nebſt Verwandten. 

Um Näheres bitte Sprehyne, Englewowod 245, 
aufzurufen. 


Federal 
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Tobedanpgeige, 

Freunden und Belannten die traurige Nad: 

riibt, daß unfer aeliebter Gatte und Vater 
Erneht Eidiler 

entichlafen it. Peerbigung am Bomterätap, 
den 4. Dez. 1919, 2 Uhr nadhm., bon der Nao- 
helle 4008 ®, Harrifon Etr,, mit Autos nad 
Rüaldheim, 1m ftille Teilnahme bitten die be- 
trübten Hinterbliebenen: 
Pttilie Eichler, Gattin, Pranr Mcekalip, ran 

dennig, Frau Alexander und OStto Eiger, 

Kinder, 


Um Näberes bitte Garfleld 85637 aufzurufen, 


Sobesanzeige, 
Freunden und Belannten bie traurige Nat: 
richt, daß unſer lieber Bruder 
Johann Plummer 


2. Dezember 


om 2. © 
ſtorben iſt. 
Freitag, den 5. Dez. um 2 Uhr nadm., bon 
aldheim⸗ Friedhof. Um ftille Teilnahme bit; 
ten bie trauernden Hinterbliebenen; 


Die Beerdigung ! 


Ätef betrauert bon: , 


Buſh 


r im Alter bon 61 Jabren ge | 
Die Peerdinung findet fratt amı | 


Trauerbaufe, 910 No. Rairfield Ave,, nad; dent | 


Mina Beis, Eophia Stod, Auguita Barr, | 


Schweſternñ. Alircd Plümmer, Prubder, 


Todesanzeige. 


Zur Erinnerung 
an meine vielgeliebte Gattin 
Mashilde Runzier, 
geb, Aretihmar, 
melde beute vor 2 Jahren, am 3. Tez 
1917, fo plögli bon mir gefieden tft 
Rube fonft! 


Gerrtämet bon deinem Gatten: 
£tto Nunzler, 


— 


Zur Gfinnerang 
Mit mehmütigem Herzen gebenien Wir uns 
fereß lieben Eohnes und Brubers 
Sohann Puhr, 


bor einem Sabre, am 3. Tezember 
1018, von ung gefhieden ift. 


Die Etunde fam, fie war zu früh 

Doch Gott, der Herr, beftimmte fie, 

Sn der Vlüte Deines Lebens 

Canlit du in das ftille Grab, 

Meniienbille war vergebens 

Denn ber Echörfer riel di ab, 

Tu fandeft bald den ftillen Hafen, 

Den mod Fein Lebender cıtidedt, 

Und unter Blumen follft du fdhlafen, 

ia Di ein fhöner Frühling wect. 

Ganz leife wollen wir bei Dir weinen, 

Mit ftören deines Grabes Muh”, 

Vis Gott und micder wird bereinen, 

Nis cr hs Prüdt die Augen zu. 

Der Ehmerz um di wird nie beraebin, 

Hoch hoffen wir auf ein Wiederfehen, 
Rube fanft! 


Gewibmet bon deinen Tichen, Etzern Joſcyh 
und Wiarie Buhr, nebit Gefchwilterrt, 
Sur Erinnerung 
an unferen lieben Gatten und Vater 
John Puhr, 
bor einem Sabre, am 3. Tezbr. 1918, 


⸗ 
geſtorben 


n Jahr iſt nun verfloſſen 

Trübſal und in Schmerz, 
Traänen ſind vergoſſen, 

3 bricht uns faſt Bas Hera. 

Mit Kummer tief im Herzen 

Zu deinem Grab wir geh'n, 

Wir lönnen dich, geliebter Gatte un 

Vater. 

Hier nimmer wiederſeb'n. 

Doch lag es in des Höchſten Plan, 
Was Gott uüUut, das iſt wohlgetan! 


Fi 
n 
tief 


y 


8 


Geridmet don beiner Gattin: 
Ava Ruhr, nesit Mindern 


— — —— 


* 


MemarialPark 


Der prächtige Nortu Share Frieväet. 
Gro sint Mond und SHarrilon, eine 
duıde Meile nördlig bon Evanfion, 
Familien » Grabpläte anf 
Abzahlungen. 

CHretbt oder televhoniert Tegen melterer 
Austunit beirctts unferer Spezial-Dfierte. 

axpt-Difice: Friedhof · Office: 
* —— Evrankon, Illinoid. 
Bldog. Telebbon; 
Central B330. Evanſton 4260. 


9125*3 


ro 
ci.: 


— ⸗ —— 


Leichenbeſtatter 


Reelle Bedienung. 


(458 Belmont Ave- Tel. 2ste View C& 


1325 ClybournAve, zei, Diverfm 2900 
indiamonrt® 


— —— —— — nn nn — — 


emple Theater 


Dir. C. Seidemann. 
— I ——— Eitpertor 4919 


Wittivoh, den 3. Dezember: | 
Arrangiert von ber Gonftantia Loge mit. Au- 
ihluh ber Reiling Boge! | 


„im weissen Röss!'" und 
„Als ich wiederkam“ 


Donnerstag, den 4. Des., arrangiert von „Die 
Kette“, deutſchſprech. Odd Fellows zu gittt- 
ſten der D. A. H.: Im weißen akt 
„As ih wicederlam‘, 

Srestag, den 5., und Sonnabend, den 6, Des.. 
abends 8:15: „Der BZigennerbaron“, 


onztırtia Lofe Nr. 783, 


des Sreimaurer-Drbdend, mit Anſchluß der 


Lessing Loge 


beranftaltet am Mititwod, dran 3, Des., 


abends 8515, im 
Bu 
t 


’ 
! 
— | 
1 


sh Temple Theater 


N. Clarf_Ete, und Chicagd Plve, 


Luſtſpiel von Schöntbau u. Kadelburg. Tickets 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 


richt, daß unſer Baby⸗Sohn und „Brüder 
Arnold Fritz Erwin 

entſchlafen iſt. 2 
den AWDez. Ukr nachm. vom Trauerdbauſe. 
2417. Siab Str. nach dem Et, Lulas-srichbof. 
Um ſtilles Veileid bitten die trauernden Hin 
terbliebenen: 

Edward und Panline Erwin, Eltern. 

Alma, Walter und Zuch, Geſchwifter. 


Todedanzcige, 
Schwäbiiher ftanenverein. 
n Mitgliedern bie traurige Nachricht, d 
Ay 


a 
chweſter 

Marie Stephenſen 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerstaa, ben 4. Dez., nahm. 2 Ubr, bom 
Zrauerbaufe, 862 Wellington Str, nad dem 
Nontrofe-Friedhof, — Die Beamten berfams 
meln fin um 1 lbr in ber Bereinöballe, 
Karoline led, Träfidentin, 
Soiephine Thannhaufen, Erlretärin. 


Geftorben. 
Ballace Wagner, 
arliehter Sohn don Walter und Elfa Wagner, 


Beerdigung am Bonnerätan, 


| 
| 


3,9000 Tier-Ariftefraten, 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


ceb, Sangelberaer. Beerdigung Tonnerdtag, 4. | 


Deibr., um 2:30 nacdm., bon baı 
1044 Neiryort Avce., nad) den ©t, Qulas Fried» 
bof, 


Danffagung. 
unſeren Verwandten, Freunden und 
Nachbarn ſprechen wir hiermit unſeren hexzlich⸗ 


vom Trauerbauſe, 


ſind an der Theaterlaſſe zu haben. — 
phon: Euperiar 4819, 


Zeiler! 


Sett im Gange 
und bis ceinfdl. den 6. Dez., 


Vieh-Ansfellung 


I 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
] 


Brillante Bferde⸗Review, 
Großertige Fahr - Vorführungen. | 
Jeden Abenb um 8 Uber, 


‚Vie Bferde-Ausit elung 


Und Parade der Preis » Gewinner. | 
Mg viele andere Torführungen ' 
Alaemeiner Eintritt: 50 Cent? — feine ' 
& ex. Reſervierte Sibe, nur für heute 
b ce > 50c. 
Neferbierte Eihe zum 9 
Sealn, Nadlon Pipd, { 
am Eingang zur Musfte 


| 


| 


| 


i 


riet wie üblic) auch in diefem Sabre eine 


E Muelhoefera Son 


| hat der anı Kandojce 
lien en 
Dieyeries. Während die innerau. |ötifapitäne von 29 auf 15. 


droo-mundroc=coornd. 
ßig hinaus kommen ſie nicht. 


Bevorſtehende Verguũguugen. | 


Kalender ber D. A. 9. 


Eonntag, 7. Dez. — Deuticheöiter: | 
reichifcher rauenderein in der Mo | 
zarthalle. 
iendtag, Dez. — Maffenver- 
fammlung der ©. X. 9. in der Norbs | 
feite QIurnballe.. Kane Addams und | 
Carolina Mood al3 KRednerinnen. | 
Männerhöre, Eologeiang, Berlofung 
bon wertvollen Geichenfen, der D.M. 
9. für diefen Zimed überreicht. | 
Mittmod, 10. Tez., 8 Uhr abendE. | 
Großes Wohltätigfeitslongert 5 
Chicago Eingvereind im Touglas | 
Park Auditorium, Coden und Stedzie 
Uvenue, 
Samdtag, 13. Tez., 8 Uhr abend. | 
Mohltätigfeitsfeit De 
t 


4 
J 9 


V 


des ı 


it Des Berliner Uns | 
terbaltungsvereind in Fleiner? Halle, | 
1642 N. Halſted Str. | 
Iie für Eonntag, den 14. Dezember, 
engejegte Yırnco Pariy des Frauenaus: | 
Idulfes der D.U. 9. iit auf Ranuar | 
verichoben worden. 

(Unm. Ulle diefen oben angeführten 
Veranftaltungen find zum Beiten der 
S { | 
D. 9. 9.) | 

* 


—⸗ 


* 


Der TeuntoniasMännerdor,! 
einer der bekannteſten md tüchtigiten | 
Sejangvereine der Stadt, wird Beute, 
cbend in der großen Wider Bart 
Halle jein jährliches Herbittongert | 
ınter der Keitung feine aner: | 
fannt füchtigen Dirigenten 9. A. 
Rehberg geben Da die Vorbereitungen 
mit großer Umſicht getroffen, die Lieder 
mit grober Eorgfalt ausgewählt und; 
die Soliſten vom Muſikausſchuß mit 
peinliher Gewilfenhaftigfeit geprüft | 
worden find, veripricht das Slonzert ein | 
<hrenichmaus jeltener Art zu Werden. 
Ecin Befuc kann jedem Liebhaber des ! 
Aunitgefanges warm empfohlen werden. | 
Der Chor wird unter anderem ohne Be: 
aleitung bortrigen: „Da die Etumde 
am”, „Zinge du Vönelein”, „Traum 


” 


_ ——— Der Liebe,“ „m Himmel funfeln heil 


die Sterne.” Der ausgezeichnete Teno: 
rijt Adolph GiTI twird eine feiner Glanz 
nummern: „Walters Preislied“ aus 
„Die Meiſterſuger“ ſingen. Die Kla— 
rierbegleitung hat der ausgezeichnete 
Pianiſt John Wiederhirn übernommen, 
und Frl, Selma Sogn, die über einen 
ichnifchrneihulsen, alodenhellen So— 
zran berfügt, mird mehrere ibrer fchön- 
ten Lieder, mie „rn of Nadel“, „Cd 
Refrain”, „ur Herbit” ımd „Die os 
rclei” vortragen. AS Glananummer ! 
iteht die ompofition „Columbus’Yepte | 
Nacht” auf dern Programm. Die Co: | 
igpartie twird der trefflicde Baritoniit 
3% 9. Miller fingen. 

Ter Damenberein der Chi- 
cago Turugemeinde veranital- 


Abendimterhalsung mit Eifen zum Der | 
jten der Weihnahtzbejcherung der Turms | 
ſchüler, und zwar Heute im | 
S-eiſeſaal der Nordſeite Turnhalle. 
Der niit Den Vorbereitungen betraute 
Ausschuß mird fich bemühen, ein hochin» 
zereffantes Prugramm zu bieten. Daß 
Das Eifen ungewöhnlich delifat fein 
wird, Dafür birgt der Name der Veran— 
halter. Der Eintritt iit frei. Das Ei 
je toird ferviert von 5 bis 8 lIhr abends 
und foiter 75 Cents die Rortion für Er> 


| 
t 
{ 


| wachſene und 60 Cenis für Kinder. 


— — ñ — — — — 


Eigentümliche Zählmethode. 
Eine eigentümliche Zählmethode 
in Südauſtra- 


wohnende Volksſtamm der 


nd straliichen Eingeborenen es int der|, 7 J 
Regel nur bis drei bringen, vermö- lizeiwachen von 34 auf 29, 
gen jie bi$ dreißig hinauf zu zäh⸗ 
len. Sie haben freilich nur drei werden ſollen, befinden ſich die in ſtreitig gemacht und den 
Einheiten, nämlich coorn 
mundroo — zwei, parcoola, — drei, Desplaines Str. 
dieſe aber verbinden fie bis zehn in letzteren ſoll geteilt und zu den Be⸗ ben wurde, iſt Gouverneur Lowden 
der Weiſe, 
mundroo 
„gi icon - Azehn ab fehen fie das Wort murra. | den. 
eineTpeatervorftellung, —JJ rung gelangt ihidna — eine 
Im weiken Rößl und Als it wiedeıkam | mmurra, d. 


ein, 


„2 


dat 3 B. fünf 
mundro⸗coorno. 


lautet: | 
Bon! 

Verbindung von 
Hände. und thidna, 


* 


J 


d. h. Füße— davor, und dies bringt einem Kapitän mehr als eine Wache 
dimi ſie bis auf dreißig. Alſo fünfzehn zuzuweiſen. 
—mürde lauten: 


murratbidna-muns | 
lleber drei« | 


' 


— — —— — | 


* Sinen Ainochen des Iinten Arme 


| 
y | 


5 


brach ſich der ſechsiährige Theodore 
Killian, 
Wohnung, Nr. 1821 W. Erie Str., | 
aus dem Bett fiel. 
nahme im County Hoſpital. 


als er in der elterlichen 


Er fand Auf— 


| 


I 
! 
I 

nn sn nenne | 
— — | 
I 


Weihnachls- | 
Leldsendungen | 


* 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den g. Dezember 1919. 


g 


coat Berufung ein, 


‚Stadt befampft NAnsitellung von 


Fahrkarten für 6 und 61%r. 


Aenderungen in der Polizei. 


Aldermen empfehlen Abſchaffung von 
fünf Wachen und Berminderung der 
Zahl der Kapitäne.— Angebliche Ver— 
geudung vonNahrungsmitteln entdeckt 


Berufung an das Kreisgericht von 
Sangamon County, um den Ver— 
kauf von Fahrkarten zum Preis von 
6 und 6e zu hindern, plant der 
ſtädtiſche Korporationsanwalt Sam. 
A. Ettelſon als den letzten Schritt 
im Kampf um die Wiedereinführung 
des alten Straßenbahnfahrpreiſes 
von dc, Das Kreißaericht von San 
gamon County ift die Inftanz, bei 
der Beruf aegen Verfügungen der 
ſtaatlichen Nutzeinrichtungskommiſ— 
ſion eingelegt werden muß. Die Be— 
rufung wird eingelegt werden, ſobald 
das Einhaltsverfahren im Gerichts— 
hof Kreisrichter MeGoortys, durch 
das die Stadt Erhebung eines Fahr— 
preiſes von mehr als 5c zu verhin: 
dern ſucht, beendet iſt. Die Korpo— 
rationsanwaltſchaft iſt bereits mit 
der Ausarbeitung der Klageſchrift 


Sullivan, 28. Ward, legten ihre 
Stellung vor Beginn der Verhand— 
lungen nieder. Die Verhandlung 
brachte an den Tag, daß E. A. Wil— 
liams Unterſuchungen bezüglich der 
Leiftungsfähigteit von Ungeftellten 
in nahezu allen ſtädtiſchen Verwal— 
tungszweigen vorgenommen hat. Er 
und andere Unterſuchungsbeamte und 
Privatdetektives ſagten aus, die an— 
geklagten Wardſuperintendenten ſeien 
zeitweiſe nicht auf ihrem Poſten ge— 
weſen. 
bi Ein ihwieriges3 Problem. 
ı Ein fohmere8 Problem hat das 
ſtädtiſche Geſundheitsamt in der Per- 
\fon einer Frau an der Hand, die ald 
| Trägerin von Typhusbazillen er— 
kannt worden iſt. Sie hat angeblich 
die Krankheit auf ſieben Perſonen, 
darunter ihren Sohn, übertragen. 
Gefundpeitstommiffär Dr. Robert: 
fon meigert fich, ihren Namen be- 
fannt zu geben, ba er befürchtet, fie 
würde Gelbitmorb beaehei, mie fie 
das vor einigen Tagen in feinem 
Bureau angebroht hat, Das Prob: 
lem, ba? Bublitum vor ihr zu 
ſchüten, macht dem Geſundheitsamt 
ſchwere Sorge. Die unglückliche 
Frau, deren Gatte krank iſt, hat ein 
Koſthaus betrieben, deſſen Inſaſſen 
auf Veranlaſſung des Geſundheits— 
amts verzogen ſind. 

Millionen an Gehältern. 


Stadtſchatzmeiſter Henry Stuckart 
tündigte gejtern an, er habe Vor— 


— 


Ende in vichl. 


— — nn —— 


u ® 


CARSON PIRIE SCOTT &.C0. | 


— Basement — 


m 


uaum 
= 
u 
Konteit um Gonntyämter dürfte in MM 

wenigen Wodjen beendet fein. e 


— 


-- — — — 


Wurde geſtern vereinfacht. 


W. Karr Steele zieht ſeinen Konteſt E 
gegen Stadtrichter Williams zurück D 
und macht Sählung der abgegebenen | gg 


Stimmen unnötig. 'g 
n 
Der aus der County. und Stadt: | 
ridhterwahl im Sabre 1918 hervor-! m 
gegangene Konteft, in den umter an-|g 
deren die Wahl des Conmntgrichters a 
und des Ohberridhters des Stadt- 
geridht3 vermwidelt ift, wurde geftern u 
beträchtlich vereinfacht, ald der Ne | 
pnblifaner W, Narr Steele feinen! 
Konteit gegen den demofratiihenig 
Stadtridyter Charles Williams zug 
rückzog. Das enthebt die mit der | 
Nahzählung der Stimmzettel bes) 
trauten MAngeitellten der Wablbe: | 
hörde der langwierigen Pflicht, alle @ 
für famtlihe Stadtgerichtäfandide- | 
ten auf dem republifanifchen und gg 
temofratiihen ZTidet abgegebenen | 
Stimmen zu zählen. Sie Verein: 
fahung ermöglicht gleichzeitig eine; 
Reichleunigung der Nadzänlung, | 
die aller Vorausſicht nach in ſpäte. E 


Praktiſche, paſſende Geſchenke ſind 
warme FilzSlippers 


Und kein Mitglied der Familie iſt in dieſen Sortimenten 
überſehen, welche die beliebteſten Faſſons für Männer, 
Frauen und Kinder enthalten. 


Slippers für Damen 


Zu 82.25 das Paar, ſind weiche Filz „vadded-ſoled“ 
Slippers, mit jancy „cut“ und bänderbeiegten Oberteilen, 
mit großen Scide-Pompons ornamentiert. Zu haben in beit 
bevorzugten netten und praftifhen dunklen Farben. 


Lammtmolle - Slippers mit umgelegten Cuffs ebenfalls 


fehrungen getroffen, um ben Ange— 
‚stellten der Stadt, der Schulperwals- 
tung und anderer ftäbtifcher Behör- 
den vor Weihnachten die Auszahlung 
ihres Gehaltd für Dezember zu 
figern, fodaß fie für die Feiertage 
verforgt find, Nahezu drei Millionen 


beſchäftigt. 

Geſtern reichte die Stadt beim 
Obergericht in Springfield ihre Ant— 
wort auf die Berufung ein, welche 
die Straßenbahngeſellſchaften gegen 
die Entſcheidung Kreisrichter Smiths 
von Sangamon County, der den werben audne 
* — ausgezahlt werden. 
Straßenbahnfahrpreis für ungeſetz⸗ — — 
lich erklärt hat, eingelegt haben. In 
— befuct, 
auf die kontraktlichen Beſtimmungen 
der Straßenbahnordinanzen vom ſind wieder erwählt worden. 
Jahr 1907, die einen Fahrpreis von) Mich geitern abend wieder war 
dc borjeben, und greift die ſtaatliche das internationale Amphitheater, 
Nutzeinrichtungskommiſſion an, weil wo am Montag die Pferdeausſtellung 
* —* dat, ben a — bis auf —* * 
treik im Auguſt zu verhindern. Die Platz beſetzt, und wie am abend vor— 
Stadt erklärt, die Kommiſſion habe | ber fo murden die zahlreih er- 
damit ihre Machtbefuaniile über= | ichienenen Zuſchauer auch geitern 
treten. nieder durch gute Vorführungen 

Aenderungen in ber Polizei, ng za. a dab fie 
Radikale Yenderungen in der Po- 3— Sich __ säre — 
izei planen Mitglieder des ſiadträt- 3 tr och 
ham Mnlissinuäfuffea hi 4 Schlachthöfen aelentt hatten. Nicht 
iihen PBolizeiausfchuffes, die gejtern | ee —— 
im Bureau Ald. Guy Guernſeys eine a ihe Snteroffe — —— 
Sitzung abgehalten haben. An der ar Fr A + 2 
Sigung beteiligten fich die Albermen 60); Kerne ug Kann. 
Guernfey, Steffen, Eaton, Germat ne ie Billlam Dub —— 
und Clayton F. Smith. Folgende — * i — * a 
Aenderungen murben vorläufig von ee viten rei . — 
den Stadtvätern empfohlen: —— erſten Preis beim Ring—⸗ 

— —* — Auch die mit der Viehausſtellung 
a geteilt fi Dan verbundene Getreideausftellung war 
2 = ze eilt ſind, an die einzel- geſtern gut beſucht. Indiang iſt 

er ‚ Inodh immer „Maistönig" ber Welt, 

Verminderung der Zahl der Polis, obwohl Kohnfon County nicht mehr 

Iobenan auf der Mreiglifte jtebt, 

Verminderung ber Zahl der Bor | Peter J. Luk aus Shelby County 
hat ihm mit feinen 20 Maisfolben, 
Unter den Wachen, die abgefhafft die er geitern ausitellte, dein Rang 
eriten 
Preis, $50.in barem Gelde, erobert. 

Nie geitern abend befannt gege- 


Sünttlie Beamte der NTiehausftellung 


Y 


| 


Burnfide und Grefham und an ber 
Der Bezirk der 


zirken der Wache an der Warren Ave. | zu einen: der Direktoren der inter- 
und der Hauptivache gefchlagen mer: | nationalen VBiehausftellung erwählt 
worden. Bei der am nadjmitiag vor- 

Verminderung ber Zahl der Kapi= | genonmmenen Beamtentwahl, wurden 
täne auf 15 würde es nötig machen, ! janıtliche bisherigen Beanıten wie- 
dergetväblt. ES jind dies GC. 3. 
Gurtis, Ames, Sa, Bräfident; 
Alvin $. Sanders, Chicago, Vize: 
präfident; DO. I. Senfle, Chicago, 
Schaßmeiiter, und B. H. Seide, Chi- 
cago, Selretür und Superintendent. 

— — — 


Im Gewande der Nacht. 


Zwei Männer haben 17jähriges Mäd— 
chen aus Jugendheim entführt. 
Von zwei Männern, welche auf 


Mitglieder des Aus- 
ſchuſſes ſind ſich nicht einig bezüglich 
des Plans, die Zahl der Kapitäne zu 
verringern, da ſie ſich wohl bewußt 
ſind, daß ſie im Stadtrat auf ener— 
giſche Oppoſition ſtoßen würden, und 
auch nicht wiſſen, wie der Mayor ſich 
dazu ftellen mird, ber jeben berar= | 
tigen Plan mit feinem Beto belegen | 
fann, | 

Y z2ei 5% 4 w a I 
ze EM Di DE | den FFeuerleitern ins dritte Stockwerk 
machen. 0 Hetterten, bort ein enfter erbrachen 

Pum Vefehlahaber der Vezirtg, Ind dann eimftiegen, wurde gejtern 
wache an der Warren Ave. ernannte abend "> Itjähriged Mäbchen, Gla- 
der Polizeihef geftern Leutnant wW. dy⸗ Thomas, Nr. 3210 Wabaſh Ape., 
D. Fitzgerald an Stelle von Kapitän Anz bem Jugendheim entführt. Ola: 
Mitftiam Gubmore, der aus Gefund: | D9®, welche, tie es heißt, ber Hehlerei 
heitsrücfichten Urlaub genommen | überführt wurde, follte Heute nach ber 
hatte, ” Beiferungsanijtalt in Geneva gebracht 

Wie Nabrung vergeudrt wird. 


werden. Frl. Mary Wilburn, eine 
| Auffeberin in der Anitalt, hörte, mie 

Direktor Ruffell J. Poole vom die Fenſterſcheibe zerbrochen wurde, 
ſtädtiſchen Vermarktungsbureau un- lief nach dem Zimmer des Mädchens 





ſtens drei Wochen beendet werden 
wird, ſo daß das äußerſt langwie— 
rige Verfahren, das ſeit vielen Mo— 


naten ſchwebt, nach der Anſicht Wil— 


liam F. Struckmanns, den Richter 


Foell mit der Leitung betraut hat, 
ſpäteſtens in der erſten Hälfte des 
Monats Januar beendet werden 
dürfte. Noch nachzuzählen ſind die 
in der 29., 30. 31. 32., 33. und 
25. Ward abgegebenen Stimmen. 

An dem Konteſt intereſſiert ſind 
die folgenden: Edward A. Olſon, 
der die Wahl des verſtorbenen 
Countyrichters T. F. Scully anficht; 
M. F. Sullivan, der die Wahl des 
Oberrichters des Stadtgerichts 
Harry Olſon anficht; William Um— 
bach, der die Wahl des Stadtgerichts- 
dieners Dennis J. Egan anficht; 
Charles Ringer, der die Wahl Aſſeſ⸗ 
ſor M. K. Sheridans anficht, und 
Tom Murray und Lo 
welche die Wahl der Countykom— 
miſſäre John Budinger und Bartley 
Burr anfechten. 

Ringers Sieg ſicher. 

Was den vorausſichtlichen Aus— 
gang des Konteſts anlangt, ſo ſtim— 
men alle beteiligten Parteien über— 
ein, daß der cepublifaniihe Kandi- 
dat für das Aljefforenant Charles 
Ringer Sieger über feinen demo» 
kratiſchen Gegner Aſſeſſor M. 8. 
Sheridan bleiben und ſein Amt 
jedenfalls bereits im Januar über— 
nehmen wird. Die Nachzählung der 
Stimmen hat ihm einen ſo bedeu— 
tenden Gewinn gegenüber der ur— 
ſprünglichen Zählung gebracht, daf 
nach der Anſicht von Politikern 
kaum daran zu zweifeln iſt. 


Olſons Konteſt gegen Scully. 


T 
X. 


Ganz anders liegen die Verhält- | 


niſſe hinſichtlich des Konteſts um 
das Countyrichteramt. Der ver— 
ſtorbene Countyrichter Seully hatte 
mit mehr als 10,000 Stimmen 
über ſeinen republikaniſchen Mit— 
bewerber Edwin A. Olſon geſiegt. 
Die Nachzählung der Stimmzettel 
hat Olſon einen kleinen Gewinn 
eingebracht, der aber allein das 
Reſultat nicht beeinfluſſen- kann. 
Außerdem ſind noch 2500 angefoch⸗ 
tene Stimmzette“ vorhanden, die 
ungefähr zu gleichen Teilen für 
Scully und Olſon abgegeben wor— 
den ſind, und deren Ungiltigkeits— 


erklärung das Geſamtreſultat nicht 
Außerdem 


beeinträchtigen dürfte. 


aber beabſichtigen die Vertreter 


Olſons noch, das Geſamtreſultat in 


ungefähr vierzig bis fünfzig Wahl— 
bezirken anzufechten, da es angeblich 
offenbar ſei, daß in dieſen Bezirken 
Wahlbetrügereien zugunſten Scullys 
begangen worden ſeien. In dieſen 
Wahlbezirken hat Olſon eine nur 
verſchwindende Anzahl Stimmen 


erhalten, ſo daß, wenn die ab- 


gegebenen Stimmen üserhaubpt für 
ungiltig erklärt werden würden, 


zu dieſem Preis. 
m 

= 
'm 3u $1.75 md 81.85 
„padded- ſoled“ Slippers 
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'u 
P 
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Größen 
Größen 11 bis 


0 


IE nemacht ivie die des Waters, 
Ma 
‚u 
im 
I 
| 
'm 
m 
'm 


Guffs. Dieie letzteren nur in 


RR: | 
nis Mack ERBE — 


| 
| Buſh Temple Theater. 
(Dirett. Conrad Seidemann.) 


Hente und morgen „Im Weißen Rößl“ 
und „Als ich wicherfam”, 
Heute abend findet unter 


Freimaurerortend eine große Dop- 


pelvorftellung ftatt. Blumenthal und | 


Kadelburgd ftet3 gern gejehene Luft: 
ſpielſchlager , Im Weißen Rößl“ und 
„Als ich wiederkam“, gelangen zur 
Wiedergabe, und zwar mit folgender 
Rollenbeſetzung: 


Im Weißhen Rößl. 


Joſepha, Vogelhuber, Wirtin zun „N 
Rößl“ 


„Weißen 
Leopold Vrandmehyer, Zahllellner 


Wilhelm Gieſecke, Fabrilant. Conr. Seidemann 
Bile ſſenee Helene Koch 
Charlolte, ſeine Schweſter. Johanna Eiſemann 
Walter Hinzelmann,. Privatgelehrter 
Kurt Beniſch 
‚fe Hanna Waizenegger 
Dr. Otto nwalt. . Adolf Stane 
Arihur SUlazheimer Max Haniſch 
Roidl, Betllee „.oossnsnconssnusse» Raul Gehring 
1 Dtefi, feine Nichte. .eonuncesene« son... uch Wesler 
Ein Hochtouriſt Joſe Danner 
Kathi, Vriefbotin Loniſe Brueckner 
Franz, Kellner James Bruechner 
— Paula v. Jagemann 
Nofef, Haustnecht Fr 
Sepp, Gebirgsführer —.......... Guſt 
Als ich wiedertam. 
Wilhelm Gielele Conrad Seiden 
Dr. Otto Siedler. Rechtsaänwalt. . Adolpo S 
Sttilie, deifen Frau .......... Helene to 
Dr. Walter Hinzelmantt.......... Kur Benilch 
Gabi Ralm, Wialerin Eife Zanifen 
Fanni Balın, ihre Schiweiter..Louife Vruedner 
Leopold Brandmener, Wirt am „Weipen 
Dur ueaanseueenaenaene Fredie Ambrogio 
Sofepha, feine Frar Unna Rofint 
sredie bon Heel, RNRich. Leuſch 
MNechtsanwalt Arndt 
Kerndl, Fuhrherrt Frig Sternanu 
| Ein Piccolo Panla v. Jagemann 
Thereſe Hausmädchen. . ... ..... Ida Hohmann 
Bin Auer .uunsarennnrurugerr Nax Haniſch 


Da dieſe Vorſtellung von der Loge 
zugunſten des Theaters ſelbſt ver— 


ab Hauffig 


ivbe 


stoa 


Q 


n 


|anftaltet worden iit, gibt fie fi der 
angenehmen Sottmmg bin, einen 
aroßen Kreis ihrer Freunde im 
| Theater begrüßen zu fonnen, 

Für die Vorftellung gelte die 
gewöhrlichen Kaſſenpreiſe. Im Vor— 
verkauf ſind die Einlaßkarten beim 
Komite oder bei Frank Waldherr, 
Nr. 220 We North Ave., zu haben, 
ſelbſtwerſtäundlich können ſie auch an 





Nur in Natur-Cream Farbe zu haben. 


Slippers für Kinder 


in 
Perlenſchnur an Zehen und um den Oberteil. In Old Roſe, 
Rot, Roſa, Hellblau und Aliceblau. 


5 bi3 1015, das Vaar 


Slippers für Knaben 

| 3u $1.45 da3 Baar find „badded » foled“ 

D 

tiichen dunklen Jarber von Grau und Bramt. 
Slipvers für Männer 


3u $2.25 da3 Paar find bequeme „vadded - ſoled“ Slip— 
pers bon einer bequemen Fallon in der bevorzugten grauen 
farbe und warme Zammiwolle » Stivper3 mit umgeleaten 


Baſement, nördlich. 


den 
Auſpizien der Conſtantia Loge des 


Fredie Ambrogio 


<iermant | 


Raul Sebring | 


3 I 
da3 Baar 


Everett 


ſind warme Filz 
Faſſon mit fancy 


81.75. 


81 
das Paar 831.85. 


Slippers, 
ieſe ſind zu haben in den prak— 


Natur-Cream Farbe zu haben. 


Deutſches Altenheim. 


Weihnachtsfeſt wird dort am zweiten 
Feiertage abgehalten werden. 


Im Lincoln Klubgefäude fand 
geſtern nachmittag unter dem Vorfik 
der Präſidentin, Frau Klara Klaas, 
die regelmäßige monatliche Verſamm— 
‚lung des Frauenvereins des Deuts 
chen Altenheim ftatt. E3 wurde be— 
‚Tchloffen, im Altenheim ſelbſt das 
ı Weihnachtsfeft am zweiten Feiertage, 
‚alfo am 26. Dezember, zu feiern. 
| Wie befunnt gegeben wurde, mar ber 
finanzielle Erfolg des vor brei Wo- 


n | 1 . 
Unna Lofinei hen abgehaltenen Bafard ein recht 


erfreulicher. Es ſind bereits 88,440 
eingegangen, und die Einnahmen 
dürften noch um 3100 bis 8200 ver⸗ 
größert werden. In der geſtrigen 
Sitzung wurde auch beſchloſſen, wäh— 
rend der kommenden drei Monate die 
Tätigkeit der Nähklaſſe einzuſtellen. 
Nachdem die vorliegenden Geſchäfte 
‚erlediat waren, gab man fich bem 
‚Vergnügen hin. Frl. Lofing und... 
Herr Ambrogio vom deutichen Thea= 


Iter, die Heine Margaret Brink, fomie - 


die Damen Dorothy Pfeifer und 
'Louife Vifey erfreuten die Mitglieder 
|bes TFrauenvereins mit Gefang und 
|Ianz, während srl. Francois Leo- 


ınard Durd einen Klapierportrag alls..... 


| gemeine Bewunderung erregte. 
Hgitationsverfammlung. 


r 


! 


Zwecks Gründung einer neuen 
freiſinnigen ſozialiſtiſchen Sonn— 
tagsſchule findet nächſten Sonntag, 
nachmittags drei Uht, im Haufe 
Nr. 2733 Hirſch Boulevard, nahe 
California Ave., eine Agitations— 
verſammlung ſtatt. Kein Intereſ— 
ſent ſollte verſäumen, dieſer Ver— 
ſammlung beizuwohnen. Der Ein— 
tritt ijt frei. 

Es gibt hier bereits fünf derar— 
tige Schulen, welche durch freiwillige 


7000 der Theaterkaſſe oder telephoniſch, Beiträge und Zuwendungen erhal— 


Seully ungefähr 6000 bis | 
Stinnmen verlieren würde. Die Ent: | — 
iheidung darüber bat Richter Chas. | den. 

Foell zu fällen. Die Demokraten Für morgen abend hat „Die 
erklären, daß an die Ungiltigkeits- Kette“, eine Vereinigung deutſch⸗ *Die 47 Hilfsſheriffs gaben ge— 
erllärung der Ergebniſſe in dieſen Ipredender dd ellows, das Ihea- stern abend Sheriif Peters im Ho · 
Bezirken nicht zu denken ſei, und ker belegt; zugunſten der Deutſchetel La Salle ein Feſteſſen amaßlich 


terbreitete geſtern Geſundheitslom- und ſah wie die Männer Gladys, 
miſſär Dr. J. D. Robertſon einen welche nur mit einem Nachthemd be— 
Bericht, daß hieſige Kommiſſions- kleidet war, aus dem Fenſter trugen. 
händler mehrere Wagenladungen mit Sie verſuchte das Maͤdchen an ben 
Obſt und anderen Nahrungsmit- Füßen feſtzuhalten, war aber nicht 
ſtteln hätten verderben laſſen. Es ſiart genug dazu. Die Kerle trugen 
| handelt ſich um zwei Wagenladungen es die Reltungsleiter hinunter und 


ſten Dank aus für die zahlreiche Beteiligung nach 
und die ſchönen Blumenſpenden bei dem Be— 
gräbnis meines geliebilen Gatten und unſeres 
Ueden Vaters 

Sohn S. Aruſe. 


| beranftaltet bon der | 
Nefonders danien wir den Herren Paſtor Leefh⸗ | 


Deutschland, 
mann, Raftor Yrodt und Baftor Lueder für bie | Freifinnigen Gemeinde: 
troficcihen Worte, fowie der Evang. frrieden®: | 


. 
. 
Oesterreich, 
gemeinde, der Count) Eiate Lone Nr. 268, | dcr Südweitjeite | 


r - 
J ar a , { s \ “ 
U 8. & 8. M, der Klattdeutfhen GÜde | am Camstan, den 6. Dezember, in der Mor. | U ngarn J 


Superior 4819 — erlangt wer-| fen werden und fid) eines zahlreichen 
EBſuches erfreuen. 
„Die 0 ze 


vr 


* 


er Nr. 60_dem Schwabenberein und 


itan 3 Nochmals unſeren 


— 


Fredericka KAruſe. Gattin. 
Alice und Raymond, Rinder. 


Dankſagung. 
Vir ſprechen biermit allen Freunden und 
Pelannyen sınferen berzlihen Darf aus für die 
rege Beteiligung und die berrliben Wliumens 
venden beim Begräbnis unferes lieben Gatten 
und Baicıs 
Sammel Schrer. 

Snfonderbeit banfen wir 
Shmidtle fi feine troſtreichen 

dern der Bethel⸗Ge⸗ 
en Geſang in der Kirche. 
Gattin, nehli Kindern. 


ir 
ur 


meinde e 
Marie Lech 


Zur Erinnerung 
an meine liebe Frau und unſere gute Mutter 
Marie Schneller, 
melde am 3. Dezember 1918 geltorben ift, 


Rube fantt! 
Geiwidmet bon beinem trauernden Gatten: 
Zohn 2, Eneller, ncbit Kindern, 


Grabſteine 


Feinſte Ausführuug. 
Reelle Bedienung. 


Schreibt oder teleohoniert wegen wei» 
terer Austunit betreff3 unterer fpesiel, 
len Offerte für Frübjahr-Drderd, 


Vermont Granite Co. 


| 
| 


I 
| 
J 


| 


Herrn Maftor Leo | Cedamwid 
Norte aut] 


| 
| 


wärs Turnhaile, 2431-33 Roolebelt Road, — 
zidel3 im Worderlauf 25c die Perfon, an ber | 
Kalle 35, Anfang 8 Uhr abends, 


Iährlidier Ball und Bazar 


beranftaltet bom 


Di. Herzt Angarifchen Stauenverein 


sum Deiten ber europüäilhen Kriegsnotleidenden 
im Nortb Ave. Nubiterium, YiorthH Ave, und 
Etr,, am Eamdtag abend, ben G. Des, 
Sideis 35. Unfang 8 lihe abends, 


Damen-Berein Fidelin 


Sonntag, ben 7. Dezember 1919: 


Buneo- Partie und Tanz 


| 
I 
| 
| 
in Schoenhafend Halle, wozu alle Greunde und 
Telannte berzlid eingeladen find, Kür Efien 
und Zeinien ift beiten gelorat. — Anfang 2; 
Uhr, Zideis im Vorberf. 35c, an ber Stalfe pO«. | 


1919. 


Agitations-Versammlun 


—— der — 


— — — 
Steifinnigen Sozialitt. Sonntagsf“ ulen 
Sonntag, ben 7. Der, 3 Uhr nahm... 2733 
Diria Blod., nabe California Ave. Gute Epre- 
der find borgefeben. Gintritt frei.  Bived 
Gründung neuer Shulen, Jeder Heralich toill- 
Iommen, mifa 


Nordseite Turn -Halle 


820 N. Clark Strasse, | 


C. APPEL. 


- 


| 


Siebenbürgen 
u. S., W. 
unter Garantie, | 


| 
| 


> . | 
Wir offerieren heute: 
garantiert echte | 


Banknoten | 


100 Mark $3.75 | 
100 Kronen 1.85 I 
100 Lei 5.00 E 
100 Rubel 5.00 } 
Viele Banken und Agenten 
sind unsere stetigen Kunden, 
da wir das grösste Lager in 
fremdem Gelde haben. 


SL & SZOEN 


Bank-und Schiffskarten- | 
Geschäft | 


; Ward; 
Ward, und Leopold Grand, 4. Ward, 


| men, beziv. die Lagergebühr nicht bes 
zahlt haben, 


‚ Xerfahren gegen Wardfnperintendenten, 


Aepfel — inzgejamt 66,528 Pfd.—, | fuhren dann mit ihm in einem Straft- 
bie an Kommiffionshändler abdref: | magen, der vor der Anftalt martete, 
fiert waren, hie fie nit anaenom= | davon. 

— —— 


General Perſaing kommt. 


Wird Gaſt der Stadt Chicago am 20. 
und 21. Dezember ſein. 


fo daß Die Uepfel 
ſchließlich verdorben ſind. In einem 
anderen Fall handelt es ſich um eine 
Wagenladung „Rolled Oats“, welche 
der Adrefſat Janger als einen Monat C:nem Telegramm zufolge, das 
auf einem Rongiergeleis hat ſtehen Col. William Relſon Pelouze, Vor⸗ 
laſſen, ſo daß die Gebühren auf 3174 ſibender des ſtädtiſch, Empfangs— 
aufaelaufen find, Wie Direttor ausſchuſſes für heimkehrende Solda—⸗ 
Boole erklärt, ift dadurch der Preis |ten und Geeleute, geſtern erhalten 
des Produfts um 35 Gt2. die Stifte | hat, wird General John J. Perſhing 
erhöht worden. om 20. Dezember in Chicago eis 

Das Gefundeitgamt wird die) treffen. El. Pelouze 2» ._ en 
Ssälfe dem Bunbesbezirksanmalt un: | Situng bes i —— 
terbzeiten, ber fie wahrfcheinlich den | UM die nötigen Norfehrungen zu 
Bundesgroßgeſchworenen überieifen |tteffen. Der General wird Gaft ber 
wird. Stadt am Samsitag nachmittag und 
Sonntag ſein. 

—+ — — 
Sn dem Befinden von Cleo- 
fante Campanint, dem General» 
director der Chicagoer Großen 
Dper, der jeit mehreren Tagen 
Ihwerfranf im St. Lufas Hofpital 
darniederliegt, it eine kleine Beſſe— 
rung eingetreten, fodaß die Aerzte 
fi jet der Soffnung bingeben, 


Vor der ftäbtifchen Zivildienjtlom | 
miffion begann geftern das Dise| 
ziplinarberfahren gegen bie Marb: | 
fuperintendenten George %. KLale, 
35. Ward; Yofepb 3. Butler, 20.| 
Francid U. YHurlen, 24. 


* 


die der Nachläſſigkeit im Dienſt be— 


daß Seully 
Sieger hervorgehen würde. 

Was den Nonteſt des Repuhlika— 
ners Tom Murray gegen County— 
kommiſſär John Budinger anlangt. 
ſo hat Murray ſoweit einen Vor— 
ſprung von ungefähr hundert Stim— 
men vor ſeinem Gegner, doch wer— 
den ungefähr 2000 Stimmzettel 
angefochten. Außerdem 
Budinger auf Zuwachs in der ſtark 
demokratiſchen 29., 30. 31. und 
35. Ward. 

Eine eigenartige Erſcheinung. 

Eine Erfahrung hat ſich allen bei 
der Nachzählung der Stimmzettel 
beteiligten Perſonen aufgedrängt. 
Das iſt, mit wie wenig Aufmerkſam— 
keit und Intelligenz viele Wähler 
ihre Stimmzettel markieren. Sie weis 
fen daraufhin, daf menigitens 12,- 
000 Wähler ihren Stimmzettel nur 
für James Hamilton Lewis, ben 
bemofratifchen Kandidaten auf dem 
Stimmaettel markiert und für feinen 


URINE 


abendB und morgen, — 
Habt ſtarte, geſunde Au 
nen. Wenn fie ermänet 
ind, Juden, fmterzen oder 


3 tontef 3 Jamertfaniihen Hilfe werden „Nur, 
aus dem Stonteit als | | 


Weißen Rößl'“ und „Als ich wie— 
derkam“ wiederholt werden. 

| Mitglieder des Komites werden 
|von J dorhalle 


t 
4 


7 Uhr an in der V 
finden ſein, um Eintrittskarten 
verkaufen. 

Beginnend mit Freitag, dem 
Dezember, und bis eincchließlich 


2** 
4 


Ü 
zu 


- 
Ö, 


rechnet , Sonntag abend, den 7. Dezember, | 


gelangt dann Johann Strauß’ welt. 
berühmte Operette „Der Zigeuner. 
baron“ mit Angelo Lippidy «3 
„Barinkay“ beſtimmt zur Auffüh— 
rung. Da für dieſes beliebte Werk 
nur vier Wiedergaben beſtimmt 
ſind, ſo dürfen mit aller Beſtimmt— 
heit volle Häuſer erwartet werden. 


—r —— — —— — — — — — — 


— — 


anderen Kandidaten geſtimmt haben. 
Lewis' Name war der erſte auf dem 
Stimmzettel. Politiker legen dies 
dahin aus, daß die betr. Wähler ge— 
ſchloſſen für das ganze demokra— 
tiſche Ticket ſtimmen wollten, aber 


nicht gewußt haben, daß fie zu dein! 


Smert das Kreuz in dem Kreis über 
ber Parteifpalte einzutragen hatten. 
Statt deiien marfierten fie nur den 


ſeiner 33jährigen Tätigkeit im She— 
riffsamt, davon das letztere als 
Sheriff. 

* Der Hilfsbundesanwalt John 
2. Yıillo, Nr. 5520 Quincey Str, 
alitt gejiern vor dem Bundesge— 
j ände auf dem glatten Dürgerjteig 
‚aus und erlitt einen Süftenbruch, 
\Er wurde nad) feiner Wohnung*ge+ 
| * Der 4Ntährige Banfangeitellte 
Peter M. Ehrhart, Nr. 2237 Shef- 
| field Ave. glitt an der Fullerton 
und Sheffield Ave. auf dem Bür— 
gerſteig aus und brach „us, redhie 
Bein. Er fand im Alexianer-Hoſpi— 


| tal Aufnahme. 


I 
I 
} 


| 
| 
} 
I 
| 
} 
| 


* Wer fein Grundeigentun ver+ 
feufen will, erreicht jchnell feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige ig 
der „Abendpoit”. 


Zu jet? 


Eine garaı..ıerte Gewicköverminderungd- Mes 
bode, ungefährlih angenehm Bentelt 
deit deflere Belundheit und Gröblichtelt 
forgt Eu eine Meine Schastel ‚DI otfipzein® 


159 N State Str. 
Room 1528, Malonic Temple, 
Zelephbon: Majeftic 8323, 
wu Berlin Chicago. "we 


eriten Namen auf dem demofrati- 
chen Xidet. 


beennen, wenn fie wunb, 
irritiert, entalindet ober 
oranuliert find, ua 


Krkeurent, Dentide Für. 
Bern 


Alle Sorten G@etränte. 
Renzerte jeben Sonntag nachmittag. i 


| Tchulbigt werben, Drei andere Wards |, 2 
1445 Fullerton Ave. fuperintendenten, gegen bie ebenfalls * — dem Leben davonkom 
Anklagen erhoben worden waren, S. * — 
CHICAGO, ILL. | ‘ i — — 
J. Wiggins, 31. Ward; Henry Van⸗ je 
Iderbolh, 17. Ward, und R. B.InKejet die $ 
e a * — ER ! 


# 
wieder 


0773 


h 


* 





rid. umble In 
— — —— In. of 1919”, 
Basel — „One Woman’s Life”, 
2 
a 


— — 
ter. Bulb TemptTe. 
iben NRöff’I“ und „MIS ich Meder: 


uBıi orıum — Oper 
one — —— Arliß. 
=> Grand. — „Ihe NMeauittal”, 
snial — „La, la, Lucille“, 
: Ei. — —8 VBoahes. 


“dm 8 Iben 


alle — „Ica for Three”, 
tional. — „Ihe Woman He 
vuupe, — Marie Irebler. 
er, Darf Rofaleen”, 
E- — "Five Millton”, 
— „39 Gaft“, 
baler. — „Zafe ft 
— Mutt and Se 
„Up ın Wabels“ Sins“, 
— ARonzert teben 


7155 viortd de, Jeden 
onntag nadmittag Konzert, 


— 


Serlangt: Männer und Knaben 


Married”. 


From M 
N * 
v 


‚ (Binzeigen unter diefer Rubrik 2c das ort.) 


Berlangt: Ein Memhanical oder Elec- 


Srical Engineer mit Produftions-Erfah: 


zung, um die‘ ganze Leitung der Erzeug- 


nilfe einer groien und gut etablierten 


Babrif zu übernehmen; Mann vorgezo: 


gen, der $5000 oder $10,000 Anteil im 


Ye Phonograpken und Möbel; 


ng engen ⁊ 


Bodies. 840 S. Halſted Str. 


** 


—— 


— 


Sem ı 


RN 


ee 


nn we A 


8 Ber Dfficearbeit; gute Gelegenheit 


häft übernch ..cn fann; eine wun- 
deruolle Gelegenheit für Den rechten 
Mann. Fähigkeit iſt das Haupterfor— 
dernis. Man gebe Erfahrung und Em— 
Vehlungen an. Adr.: W. 699 Abend- 
poſt. dimi 


Verlangt: Erfahrene Cake Decora— 
tors; gute Gelegenheit, guter Lohn, gute 
Arbeitsverhältniſſe. Candy Fabrik, 763 

Nather Str., nahe Harriſon und Hal— 
fted. Telephon Haymarfet 2344. 


29nbimX 


Berlangt: Buihelman und Rodma- 
der, um bei der Woche in ber Werfitatt, | 
zber beim Stürf zu Haufe zu arbeiten; 
stetige Beihäftigung. 5. Hreinig & Co., 
28 Eaſt Jackſon Blod. dimido 


Berlangt: Möbelihreiner und Fitters 
auter 
Kohn; gute Arbeitäverhältnifie: ftetige | 5 
Arbeit. Windfor Furniture Go., 1420 
Carroll Ave. Zonoviwæ 


Berlangt: Nachtwächter; muß Hoch⸗ 
bruck Boiler verſtehen und keine Arbeit 
ſchenen. Nachzufragen: Unique Cleaners 
& Dpers, 2643 Chicago Ave. midofr 


Berlangt: 6 Ätarfe junge Männer, 
nm in FFärber:i zu arbeiten; guter 
Sohn. Baris Tyeing & Cleaning Go., 
312 ®. 31. Etr. miboft | 


Berla Erfahrener Burjt-Mann 
für Kochen und Räuchern. Englewood 


Sauſage Co., 6161 Wentworth Ave. 
dimido 


Berlangt: Junge, über 16 Jahre alt, 
in Cakebäckerei; gute Gelegenheit, ein 
Geſchäft zu erlernen. Henrici's Reſtau— 


rant, 67 W. Randolph Str. dimi 


Berlangt: Deutſche Knaben für Fa« | 

it. Giding Co. of America, : 
8dez1we 

Berlangt: Mann, um einipännigen | 
Wagen zu fahren und in Werkitatt zu | 
arbeitet. 570 ©. Bolf Sir. 


Berlangt: Lediger, 
Mann ald Naktwädhter. Bad) Brid Co., 
2647 Montroie Ave. dimido 


Verlangt: Erfahrener Chauffeur für 
38 Ton Truch; ſtetiger Platz. Nachzu- 
fragen 1000 N. Halſted Str. modimi 


Serlangt: Holzarbeiter, erſter Klaſſe 
Männer an Wagen und Auto Trud 


bimi 


- Berlangt: Erfter Klaffe Möbelichrei- 
ner,, Die felbftändig arbeiten können; 
ober Zahn. 2816 N. Clark Str. — 


Berlangl: Mehrere Garpenters. 2816 
Clark Str. dimi 
Berlangt: Saloon Vorter; guterLohn. 
5159 ©. Altland Ave. bimi | 


Berlangt: Finifhers. 455 ®W. Huron | 
Str. 4, Floor. bimi | 


Berlangt: Tiihler. 455 W. Sure, 
©tr., 4. Floor. dimi | 


Berlangt: Melterer Cduhmaser In Mepara- | 
tur-Chop. 1810 Nugufta Eir, 


Berlangt: Junge, nad der Eule außzuhel- 
en, Wüireller Staar Co., 2175 Lincoln Ave. 
ingaug an Webfter Ave. 


—— Gluer in Woodworking Fabrilk. 
1 No. Lincoln: Etr, 


erlangt: Ein Mann, der etivaß don Hühner» 
sucht verſteht und $urnace tenden lann; $45 | 
Den mern: Zimmer und Koit, 7427 12. 
Foreſt Part. 


Str. 

mido 

Verlangt; Gute zweite Hand Cale⸗Bäder. 
Charles Nartiu, 23 W. 


5. Ave., Gary, Ind. 
Tel. Garhy 1206. 


inidoft 

Verlanat: Ein auter Helſer an Cale; Nacht⸗ 
arbeit; guter Lohn. 2260 So. Ca lifornia Ave, 
: mido 
Berlanpt: Mann für allgemeine Urbeit und 
fi im Mafdinenfhbop nüßli$ au maden. — 

Reyncld$, 2050 W. Congreb Etr bimibo | 


Zehn Holsarbeiter; au — 
Lawder. 60. Str. nade Etate, | 
mibdo 


Berlangt: 
ſchreiner. 


| 

Berlangt: Zuberläffiger Mann für leichte, 
reine Köbrilarbeit. Eholl Mfg. Eo., 40 No. | 
Bells Eir. | 


m 

Berlangt?"Jımger Mann fuct frau, melde | 
ibin feine ERKIET in Ordnung bält, Mor.: 2| 
853 Abendpolt. 


ee 
—5— t: Zunge über 16 Jahre, für Noll 

äbten. Se ufragen 9 Ubr abends, | 

* er & Zunge Co., 3918 ©. Princeton de. | 

— — — — — 

Berlangt: Männer um Emaille au ſhaben u. 

in leichter Naſainenwertſtait zu arbeiten: $18 | 


für den. Anfang, Eeht Mr, Nelfon, 3. Sloor, | 
407 €. Aberdeen tr. miboft | 


een 
Berlangt: Ein Hausmann, ber MWotler ber: | 
Steht, fofort. 3127 Galumet be. | 


Beust: Sntelligenter Manrt, 50 Bis 45| 
Sabre alt, beutih und englifch fpredend, als 
Tünftiger DranhM tanager für Chicago geludt. 
Grfabrung nit notwendig. Mann mit Auto 
borgezogen. Vorzuſprechen 2 N. Dearborn 
Etr., Bimmer 414. bimt | 


! 


Berlangt: Canbhb Mater mit Erfahrung at 

M. aren, Cuderd, Yudae etc. Gute 

dauernde Stellung. Wdr.: 2, 843 ih 
2d3 


Borzelan-Dreber, Gießer, Garnierer 
für gute lohnende Stellung. Nur exſter Klaſſe 
Sille gewunſcht. K. B. S. American Ebina 
Co., 5210 Noriwood Park Üde., Nefferfon wu 
28nbitm} 


MWoodworfing Mafhinenarbeiter, 
an Commercial Auto Bodies. 
benue, mobiınt 


Berlangt: 
mit Erfahrun 
27° Eifton 


Berlangt: Laufiunge, guter Lohn. 140 Welt 
Ban Buren Str., Zimmer 934. dimido 


Berlangt: Geldidter Mann als Helfer zum 
Chippingclert. Chicago Metallic "Safh Co. 
2112 Osden Abe. mobintt | 


ar 1233-35 Weſt | 
Nanbolp 1dziw 


— —— — — — —— — —— —— 
Berlangt: Gold Silders; ſtetige Innenarbeit 
* fagbeller Fabril, Nahaufragen bei von 
&:Sealy, -4100 $ullerton Abe, Srtagt nach 
Me, Cagert. 30ndim | 


— Mobelſchreiner ſür Ueine, leichte 
— Sabrit, tahzufragen. bei 

& Health, 4100 Fullerton Ude, Fract 

Euer Mr. Beterfon. SonbimEt 


Berlangt‘ ‚Ein älterer, guter Y$armarbeiter, 
u zus Kübe melten TLönnen, $30 ” en 

Kot, Dune und Mäfde. . Bitte | 
—— Scon, RM, 1, Bor 108, € 
tue, Mich. gan. 


Berlanat: Aufgewedter —— ginge 


Berbef- 
“ont w£ 


ei "alt 


—— 


Selepbon Lincoln 8173, 


— — Bas ehe 


5 ia, Adr.: 


Berlongt: Männer und ab @uaben 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2c das Wort.) 


Berlangt: Arbeiter; 70, Gent die 
Stunde. Wrightwood und Hermitnge 
Ave. Gerhardt 3. Meyne. midofr 


Zerlangt: Guter 


weite Hand Büde 
Eates; anice Bohn. 2OSL MD. 35. Er, Lohn. do ® Bm 


034 W. 35. Eır, 


Ein’ guter Tifäler für alte und 
110 2%, Clarl Etr,, oben. 
midofr 


———— umd 
neue Ardeit. 


Verlangt: 
und Cales; 
1370 €, 


Tüder al dritte Sand an Prod 
Zagarbeit und gute Bezahlung. 
bb, Etr, ee ne 20 BR 


Berlangt: Bieiainnarbeiter, guter Lohn, 
ftetige Arbeit, 1511 NR. Halfted Etr, mido 
eier in 

Berlangt: Tüchtiger junger Mann al3 ‘er 
Täufer? und für allgemeine Arbeit im Delifatl« 
efſengeſchaft. Eharle3 Hammesfahr Co., 165 
N. Mr Ealle Eır. dimido 


— 


= 
— 


Verlangt: 


ä Willers und Laborers. Knole u. 
Co. 708 N. 


Halfted Etr, Dimido | 
Verlangt: Rorter, der au das Bartenben : 
beriteht, um das Geſchaft morgens zu öffnen, 
10 Stunden Arbeit im Tag; gute Bezahlung. 
1820 9. Wells Etr, dimi 


Verlangt: Gofort, aufgewedter 
ger Mann als Nachtwächter. Perfönlich nachzu— 
fragen. Lorenz Knit Goods Mig. Co,, 1754 
Belmount Abe. mido 
Junge in Meatmarlket, 1655 — 

dimido 


mitteljähris 


Verlangt: 
Avenue, 


Verlangt: Arbeiter in Lumberhard zu arbei« | 
ten, Ablohnung jeden Abend. Iheo, Fatbauer, | 
1428 Cherry Ave., Gooſe Island. di—Ia | 
Verlangt: Erfahrener Helfer für Etrangfär- | 
berei. Friß Strauß Dye W ‚ 2659 Sheffield 
Adenue, dimido 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2e das Wort.) 


Terlangt: Männer und Frauen für 
leichte Arbeit in Blumenhäufiern. Man 


Verlangt: Männer und rauen | 
| 
| 

Albert 3. 


ſpreche hitte perſönlich vor. 
Amling Co. Maywood, Ill. 


Verlangt: Mädchen und Knaben, 16 | 
Jahre und älter, in Kiftenfabrif; gute | 
Arbeitsverhältniſſe. 452 Eaſt BR 
Straße. 


| 
| 
| 


angt: Ein zuverläſſiges erfahrenes 
Ehep = als Köchin und Hausmann, Butler, 
muß fübig fein, ein Heim in Late Biufi 
voilftändig au führen, 5 GErmwacdfene, zwei 
Kinder alfe mwdernen Weauemlidhleilen; 
Privat immer und Bad; $150 monatlich; 
Empfehlungen ermünfät; NApplifanten imiüls 
fen in ber Lage fein, den DBienft fofort anzu» 
treten, Rachzt fragen bet Herr Bunling, 
Simmer 812, Nr. 9 Süb Clinton Etr., Zeic« 
phon: Sranflin E88, 20not* 


Verlangt: Ehepaar, um Meines Hotel au ver 
Icl. Euverior 8243 oder nadaufra- 


walten, 
gen 841 Caß Eır. midofr 


Verlangt: Frau oder Mann zum Geſchirr⸗ 
waſchen. 1201 Belmont Abe. 2dalw& 


beide Gelhlehter, für | 
r Freie Probe D morg. bis 
Delight Film Gorp.. 2139 Wabaſh 
22 Ett "2ötle z 


Be rl 


Verlangt: Xupes 
„SCamımt, Dream?” 
6 abends 
Avenue a 


Stellung judıen Männer n. Ainaben 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c bie Beile.) 


Gefudt: Mann im mittleren Alter, fucdt 
Arbert auf Farm: würde den Winter bindurd 
für Boord arbeiten, Udr.: L 33 Abendpoft. 

mid.“ 

Geſucht: Junger Mann fucht Belhäftigung 

nad 6 lihr abend. Ecdhiük, 1838 Fremont Str. 


Geſucht: 


Short Order Koh fuht ftetigen, gie 
ten laß. 


Adr.: T 182 WUbendpoft, 


Gefucht: Lundloch ſucht Platz in einer Cafe» 
ZT 164 Abendpoft, 


Sritte Hand an Cale3 und Biscuits 
Charles Eiwert, Tel. Canal 5704. 


Geſucht: 
ſucht Stelle. 


Aelterer Bäcker ſucht Tagarbeit an 
Bench oder Pfanne. Adr.: U 852 üÜbendpoſt. 


——— Bäder, 3, Hat 1b, ſucht Stelle; 
wortet in Engliſch. 2, 674 4 bendpoft, 


Gejuht: Erite Hand an Brot und Rolls fucht 
ftetige Arbeit; felbftändig. Zelephon: Grace 
land 7071. dimt 


Gefudt: Mann, erfahren und gefäidt, fuct 
irgend eine Beihäftigung. Mdr.: 2 849 
Abendpoft. bimi 


Gefudt: Countermann und Walter fuht Ur⸗ 
beit; fpridt gut enalifc. Offerten wer | 
143 Abenbpoft, dimi 


Geſucht: Suche Arbeit als Porter; kann auch 
lochen und Bartenden. Adr. T 155 Abendpoſt, 
dimi 


Geſucht: 


ant⸗ 
mido 


— —— — — —— — — 


Verlangt: Franen und Mädchen | 


(Anzeigen unter diefer Mubril 2c das Wort.) 


Läden und Fabriken 


Berlangt: Runge Tamen, um Das | 
Buchführen zu erlernen. Wir Ichren | 
unfer Buchführungs⸗-Syſtem jeder jun: | 
gen Tame .nit Grammar» oder Hod)- | 
ichul-Ausbrldung und bezahlen guten | 
Lohn währcnd der Lehrzeit, mit Beför:- | 
derung je nach Fortichritt. Mirifen fähig 
sein, eine gute, deutliche und fchnelle 
Aandihrift zu fchreiven; vorherige Gr= | 
fabrung nicht nötig; Ätetige Arbeit; | 
ideale Arbeitsverhältniſſe. Geſchäfts— 
ſchluß täglich um 4:.45 Uhr, Samstags 
um 12 Uhr mittags das ganze Jahr. 

BayionBroS, 
2845 8, 19. Straße. 


SönobimE | 


Berlangt: Junge Tamen als Typiits 
an Oliver oder Noyaı Maichinc; s12 ; 
| Bis S15 die Wuche zu Anfang: Veförde: | 
| zung zugeiihert: ftetige Arbeit; Düne | 
Arbeitöverhältnifie. Geſchãftsſchluß täg 
üh um 4:45 Uhr, Samstans nm 12) 
ıMhr mittags das ganze Jahr, | 

BabiondBroß,, | 
2815 3. 19. Siraße. 


J 


Mädchen für Folding, 
| Mailing und Suclofing; Erfahrung nicht | 
nötig; feine Arbeitsverhältniffe; guter | 
Kohn zu Anfang mit Beförderung. Gc= | 
Ihäftsihlug tünlih um 4:45 Uhr, 


Zamdtags um 12 Nhr mittags das ganze | 


Jahr. 
BadsionBroß, | 
2345 W, 19. Straße. 


Berlangt: 


Sonobiw: * 

Verlangt: Finiſhers an Sweaters; 
$15 bis $20 und Bonus; können auch 
erfahrene Heimarbeiterinnen gebrau— 
chen. Thomas * Rn & Go., 1422 | 
W. Randolph S midoft | 


a En | 
Rerlangt: Erfahrene deutichamerifa- | 
Iniihe BVerfänferinnen: guter Kohn, 
Delfo Ewenters, 1307 Milwaufce Ave. | 
Sdpesimf 
Berlangt: Zwei Mädchen für eriter 
lafie Kleidermadten; furze Stunden |. 
und guter Lohn. 2048 Gvergreen Ave. | 
Telephon Humboldt 9200, midofr | 


Berlangt: Erfahrene Kleidermad)e: | 
rin; guter Lohn und ftetiger Plag. Zun- 
nel, 2304 N. Clarf Str. Telephon Lin: 
coln 2801. 1deaimX 


Berlangt: Ein Mädchen 
1 2419 Milmaulee Ave, 


Junges Mädchen in Zahnarz;t⸗ 
. € wiranig, 1217 samen 18 


ehren Raitreh bon 9:30 vor» 
abends. $15 die “ii Ba 


Bäderladen. 
modimt | 


für 


Ofſice. 


— Erfa 


518 8. Alngie 


' Stiderct » Arbeit; 
| Stunden und jtetige Arbeit. Rediteiner 
Embroidery Co., 


bern; 

It, 
Wells 

Wells. 


arbelt in kleiner Familie. 


ner Familie, 


Verlaugt: Frauen und Mädchen 
(Unzeigen unter biefer Mubril 2c das Wort.) 


Läden nnd Frabrifen 


‚Mädchen i 
für leigpte Nähbarbeit, 


Wir Fünnen Nähmäddhen im Alter 
von 16 bis 30 Sahren anitellen für 
leichtes Label:Annähen, welhes feine 
ı Erfahrung erfordert; permanente Stel: 
‚lungen mit Beförderung; halben Tag 
| Samstags Das ganze Jahr, 


<d affner& 9 
36 S. Franklin tr. 


Hart S Marz, 


midofr 


Operators, 
die Erfahrung * feinen Männer- 
hemden haben. Naczufragen auf 
dem 10. Yloor. 
Marfhall Field & Co, 
Retail, 


dimido 


Berlangt: Junge Tamen, mit ober 
ebne Erfahrung, für allgemeine Dffice- 
Hilfe; follten fähig fein, eine deutliche, 
schnelle Sandichrift zu fchreiben, mögli» 
cherweiſe mit vochſchulbildung; höchſter 
Lohn bezahlt; ſchnelle Beförderung zu⸗ 
geſichert; ideale Arbeitsverhältniſſe. 
Geſchäftsſchluß täglich um 4245 Uhr, 
Be um 12 Uhr mittags dn3 ganze 
Jahr. 

BabionBrnß, 
2845 @W, 19. Straße, 


8onobimf | 


Wir haben außergewöhnliche Gele. | 


penheiten fir junge Damen in den fol: 
genden Stellungen: Typiits, Folders, 
Buchhalterinnen und allgemene Office» 
Aſſiſtentinnen; köchfter Lohn und ftetige 
Arbeit; schnelle Beförderung 


Ahr mittags das ganze Jahr. 
BahfonBroS, 
2845 ®, 19, Straße. 
Sonobiiot 


Verlangt: Frauen, um Frucht auszu⸗ 
leſen und Beeren zu entſtielen; ſtetige 
Arbeit den ganzen Winter; kurze Stun— 
den oder vollen Tag. 

Sprague Warner &Co. 
600 W. Erie Str. 


2deaawx 


Verlangt: Erfahrene Operators an 
Kraftmaſchinen an leichten Muslin 
Coats; gute Bezahlung und ſtetige Ar— 
beit. Manhattan Coat Factory, 3223 
N. Halſted Str. modimi 


Verlangt: Mädchen, um in Buchbin— 
derei zu arbeiten; erfahrene oder ſolche, 
welche zu lernen wünſchen; ſchöne Stel— 
lung und gutet Lohn. Boot Shop Bin- 
'dery, 34 W. Superior Str, dimido 


Verlangt: Frauen und Mädchen, für 
guter Lohn, kurze 


4743 Bernard Str. 
Tnob*% 


nahe Yawrence Ave. 

Xerlangt: Mädchen für Laundry- 
arbeit und als zweites Mädden; kann 
abends nach Hauſe gehen oder im Hauſe 
bleiben; guter Lohn. Telephoniert Evan— 
ſton 2954, oder ſprecht vor in 930 
Maple Ave., Evanſton. dimido 

Verlangt: Tabal⸗Stripper. 
110 R. La Salle Str. 


Suhr & Son, 


Verlangt; Junges anſtändiges Mädchen für 
Bäckerei; 512 die Woche, Zimmer und Koſt, 
wenn geiwünfct. 2014 Irving Vvart vlod. Tei. 
Monticello 1782, midofr 
Liiterd, Marler3 und Corticreritts 
grobe trodene Arbeit: stetige Ber 
Globe Laundry Co., Mor⸗ 

mido 


Verl angt: 
non für 
ſchäftiguug. 
aan Straße. 


2996 
2 OD 


Tinwuge junge Frau oder Müd» 
im Petitateffengeicift. 
Co., 165 N. LaSalle Str. 

dimido 


Berlangt: 
chen als Verkäuferin 
Charles Hammesfahr 


Verlan 


Weibliche Preffer en Wafdllei- 
und lurze Stunden, Schwarz 
Schillſer Strähe, nahe 

dimi 


at: 
auter Lohn 


Yaum GCo,, 215 W, 


Serlangt Erfahrene Stenographiftin (in 
Enalifb) für Candyrsabrif, Angenchme und; 
dauernde Stellung. Dfferten mit Gehaltsans | 
fprüden an: Neitle Candy Company, 2228 
Milmdaufce Ave, 2d4 1w* 


B langt: Mädden für Dörrobſt zu verpal⸗ 
fen, Erfahrung nicht mi ötie: Stunden 8 big 5, 
Lobn $12 die Bode. 371 WB, Ontario Str. 

2bealıoX | 


Sansarbeit 


Berlangt: Erfahrenes junges Mäder oder | 

Frau mittleren Ulters für allgemeine Haus 
Guter Yobhn. ® >6 
Zelephon Eunnbfide | 
dimi 


2 
2. 


— Place, Apt. 


921 


Verlangt: Yrau_für allgemeine Hausarbeit; 
furze Stunden, 2507 NR. Stedzie Ave, Phone 
Belmont 292, 


‚Berlangt: 
Wäſche; 
1. Apt. 


Köchin für kleine Familie; 
uter Lohn. 4711 
el.: Dallandb 2495, 


fein 
1d41wæe 


———— ⏑⏑ 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in klei— 
— waſchen, leine Kinder. 427 
Daldale Mde., 2. Apt. modimi 


Verlangt: Mädchen oder ältere Frau für 
leichte Hausarbeit; gutes Heim. 20531 Archer 
Ave., Stote. Tel.: Grover 643 1d41wæ 
— — — — 
Verlangt: Deutſch ſprechende Kellnerin im 
Rauta 804 Webſter Abe. 1dz4wx 


Verlangt: Mädchen oder junge Frau für all« 
nenteine Hausarbeit: Meine $ Familie, fein Was 
ſchen, Sonntags frei; $10 die Node, Mrz, 
Nofenthal, 13:38. 47, Etr. Tel. Trexel 9201, 

1d41WwX 


Verlangt: Erfahrene 
auf der. Nordfeite: befter Lohn, erfragen: 
Simmer 1815 Waller Wldg, l4nodE* 


Verlangt: Frau für Haudarbeit, täglich, bon 
bi8 4 Uhr, ausgenontmen Conntans, 1310 
Glendale Ave, nahe Broadivay, 2önod*E 


nei ei ee —* hen En oe (A 
— ol nngen. 
—— daiwe 8 


> 
Hu 


zuge⸗ 
ſichert; Erfahrung nicht nötig; ideale 
Arbeitsverhältniſſe. Geſchäftsſchluß täg-⸗ 
ih um 4:45 libr, Samstags um 12! 


dimi | 


e | (Unzeigen umter biefer Rubrik 14c die 
Öreenmood Abde., | ne Ne 


Waitreh, Pribatfamilte | 


Abendpoft, Stage, Ri Mittwoch, ur 3. Dezember 1919. - 


Berlangt: Franen und und I Rädden 
(Anzeigen unter diefer Mubril 2c das Wort.) 


Hansarbeit 


Berlanat: Zweite Köchin, Defterreid)- 
Ungarin, für Neftaurant; hoher Lohn; 
Sunniags rei, 117 N. Dearborn Str., 
oben. 3dez1w* 


Verlangt: Frau für Geſchirrwaſchen 
und allgemeine Küc,enarbeit; Sonntags 
frei. 722 W. Nandolph Str. mibdo 


Berlangt: Erftlaffige Köchin, Unge: 
rin vorgezogen; hoher Lohn, 1618 W. 
Divifion Str. midofr 


Verlangt: Küchenfrau; 6 Tage die 
Woche. Nadızufragen in Kriegers Bäcke— 
rei, 1123 Ruſh Str. 


Verlangt: Küchenfrau und Mädchen 
für kurze Stunden. 9. M. C. A., 3210 
Arthington Str. modimi 


Verlangt: Gute Frau für Malen, Vügeln u, 
Reinmachen: Arbeit „beim Tag; 2 in Familie, 
Mrs. Chulß, 3414 Welt Adams Str., "Phone: 
Garfield 306, 


— Nachl⸗Koöchin bon > Ku 12 Nachts, 
Reftaurant, 300 3. North U 


Verlangt: rau zum Gefhirrwaihen und 
beim fchruppen mtitzubelfen; „Stunden bon 
7:30 bis 4 Uhr nadhm.; feine Sonntagarbeit; 
Lohn $12 die Moda Model Qund Co., 33 
Nord Marker Etrabe. 

Verlangt: Buberläffiges Mädchen für aliges 
meine Hausarbeit; [hlihtes Kochen; auterlobn 
und gutes Heim; Teutihe oder Ungatin | vorge⸗ 
zogen. Mrs. R. M. Oſtermann, Phone: Wel⸗ 
lington 1176. mido 


Aeltere Frau um zwei Kinder 


Verlangt; 
854 Center Str., 3. Flat, 


tagüber aufzudaſſen. 
hinten. 


Verlangt: Köchin in einem ungariſchen Ne— 
ftaurant; feine Sonntagsarbeit: guter Lohn 
wird bezahlt. 204 W. Van Buren Str. 

mi—fon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; lein Wafchen. 623 Wrlington Place, 2. 
Apt. Tel. Kincoln 3688, 


BVerlangt: Hrau zum Walhen und Vineln 
Montags und Dienstags. 1233 Montana Etr, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit;  Tleine 
—— guter Kohn, fein Kochen. 625 Buding- 


am Xlace. Xel. Sraceland 8727, 


Verlangt: Gutes Mädchen 
Hausarbeit; drei in Familie, 
6009 Michigan Ape., 2, Apt, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; fleined Apartment, Ehepaar und $tind; 
autes Heim; Lobn $10. Hohbaum, 306 €. 
49. Ste. Tel. Dregel 7309, mibdofr 


Berlangt: Haudhälterin, ältere Grau, Tel, 
Monticello 8843, bofıfa | 


Lady's Maid, 


für allgemeine 
lein Waſchen. 
midofr 


Verlangt: in allem tüchtiga, 
muß 
Banrfeifieren. 
ſchild, 
Eir,, 


Nachzufragen: Maurice L. Roth» 
Eitdiveftede Jadfon Blod. und Ctate 
8, Floor, Fragt nah Mr, Leicliter, 

mido 


Verlangt; Hilfe für die Diutier; lann abends 
heimgeben, wenn gervünfct. HIN. Richmond 
Str. Tel. Monticello 4333. midoft 


Mädchen oder mitteljäbhrigeng ‚em, 
beuts 
1447 


Berlangt: 
muß nett fein und einfad lochen lönnen; 
{he Iuthesifhe bevorzugt; 1 in Samilie, 
N, Wood Er, 


Verlangt: Teutfhe Frau zum Wafchen, Bil⸗ 
gen und Reinmahen mehrere Tage in Be 
“ode. 6200 Prairie ve, X 


Verlangt: Deufhes Mädchen für gewöhnlide 
I Hausarbeit; tleine Kamilie, modernes Haus, 
| air Lohn, 1035 Nisconfin Ave, Dal Bart, 
Illinois. mifrſon 


Verlangtz Tüchtiges Mädchen oder Frau 
RM Alters für allgemeine Hausarbeit, 
| fein mwafchen, fehr fhönes Heim und guter 
Lohn. 4421 Peacon Er, 
| Verlangt: Frau für Dining Room, bon 7:30 
ı bis 3. Ideal Cafeteria, State und Tiv: fion ei. 

Verlangt: Frau um det der Hausarbeit mit. 
zubelfen; ungefähr 2 2 Etunden täglih; guter 
“ohn. 1147 9. Sacramento Blvd, Zelephon: 
Armitage 4730, 


VBerlangt: Erfahrenes ameites Mädchen; 
eine Köchin. 5046 Greenwood Ude, 
stenwood 3000, 


Berlangt: Hilfe der Mutter bei einem Kinbe, 
da3 laufen Tann. teundlie3 Heim, guter 
Lohn, Mubens, 6019 Gouth Park pe, * 

Spez 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Let- 
ner chriſtlicher Familie; kein Kochen und fein 
Waſchen. 1220 N. Hohne Une, RR Sr 

imido 


auch 
Telephon 


Verlangt: Mädchen oder Frau in mittleren 
Jabren für, gewöhnliche Sausarbeit; 6Bim⸗ 
mer Mpt., Heine Samilie; dauernde Stellung, 
Referenzen. Phone Wellington 9170, dimi 
J 


Aeltere Frau findet gutes Heim 
bei kleiner deutſcher Familie. 
Wilſon Abe., Tel. Monticello 

dimido 


603 


Verlangt: 
| und Gehalt 
Hedel, 2640 
— 


Verlangt; 
Wrightwoͤod Avbve. 


| Mädchen für zweite Arbeit. 


Phone: Lincoln 3285. 
modtmi 
Berlanat: Mädchen oder Frau, die ein gu«- 
tc3 Heim haben mill, für leichte Arbeit; fein 
Iafchen, guter Lohn, E, MM. BPincus, 1644 
YSellington be, Nahaufragen 708 Grace 
Str. dimido 


Verlangt: Gutes Heim und guter Lohn für 
faubert, auberläffige Yrau mittleren Alters 
zur Mit Hilfs mit Sausarbeit. 2906 Harriſon 
Ctr., Evamion, Phone: Evanfton 4293, 

dimido 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit 
und zur Mitbilfe.bei Kind; gutes Heim und 
auter Lohn, Mird, Jcalovig, 1568 N. Hohne 
Avenue. dimido 


Verlangt: Frau mittleren Alters als Wirt— 
ſchafterin, Südſeite, drei in der Familie, wo— 
von zwet arbeiten. Adr.: U 098 Wbendpoft. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, freundlie Umgebung, fehr fhöne Lage; 
guter wohn. 1415 Hood de. modimt 

" Berlangt: Gute einfade Köchin, 
arbeit, $14. 63353 Sheridan 
Edge vater 1650 


etwas Haus: 
Noad. Phone; 
moͤdimt 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
Greenview 
0855. 


Mädchen oder Frau für allgemeine 
Heine: Familie; Yodn $12. 7650 
Code, Xel.: Noger3 Bart 

1d3 1wæ* 


ve, 


Stellung fuchen % Franen n. Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Nubrit Ic dag Mort) 


Geſucht: Beſſere Frau, fatbolifh, ohne An: 
bang ſucht Stelle al$ Haushälterin bei allein. 
fiehendem Herri, nicht zu woit bon nl 

9 414 Mbendp: it, 

Geſucht: Fleißige Frau ſucht Stelle als Haus— 
hälterin; lann gut waſchen uünd bügeln. Adr.: 
L 851 Abendpoſt. 

Geſucht: 
— als Haushälterin bei Witwer. Selöſt vor— 

uſprechen. 5436 Lale vart Ave, mido 


Gefucht: Eine ungariide Ködin fucht Ekel. 
| lung obne Sonntagsarbeit. 689 Milman 
| Mvc. "Phone: Haymarlct 339, mldo 


| Geſucht: Etelle für allgemeine Hau 3arbeit 
oder a zweites Mädchen. 2303 Belden !lpe,, 
nabe High) Er, 'Phone: Tiverfeh 3024. 


Br Gefugt: Meltere Frau fügt Stellung. für 
Teihte Hausarbeit, ftcht mehr auf guicd Heim 
dein KLobn, nahe Tatheolifher Kirche. 4911 Ni 
Leavitt Eir. Epredbt dor oder fihreibt. dimi 


Geſucht: Ulleinftchende 30stährige Frau fucht 
Stelle als Wiriſchafterin in Keiner Familie, | 
1507 Fairf teid dc. dimi 


Stellenvermittlungé“ Büros 


| Wir fönnen heute anftelien: 

10 Buchhalter .$25 bis $50 
15 Sedger Clerl3........... $18 bis $25 
15 Office SIEB. ......:+- $16 bis $22 
Paul Gompann, Apenen, 

1123 ®, Madifor Str., Zim. 701— 708. | 


| dimido 


Fuhrs deutſch-ungar. Büro. Tägl. beſte Stel⸗ 
fen für Brivatbäufer, Hotel und NReltaurentsg, 
540 North Ude. Telephon: Lincoln 2160 

16ap*& 


— — — 


Sadımännilde Arbeiten 
eigen unter dieſer Rubrit 140 die Zeile.) 


(An⸗ 


Nichte Häufer auf elektr. Beleuchtung dolle 
tändig ein: Par cd, $IO monatl. Eleciriian, 
1820 Eddy Eir. Telephon: Graceland 2643. 

onbſon, mi frtmt 


—2 — 5 86; ‚Auto 


aut padeit und nähen fönnen und etwas 


geile.) | 


Berfönlicien. 


(Anzeigen unter diefer Mubrik 14c die Beile.) 


Intereffarte TZatfadhen in 

Besup auf Eure Augen, 

Behlerhafte Augen. 
Denn "dns Ange nicht rund, fondern 
län,ftih ud. abgefladht ift, oder wenn 
die Kruftall » Linfe au der einen Seite 
sıfer ift wie auf der anderen, dann fit 
die Bifion ficher fehlechaft. 

Kinderangen oft fehler» 

baft bei der Geburt, 
Eltern, die im Zweifel find, über ben 
Auftand der Augen ihrer Kınder, wür- 
den gut daran tun, uns durch einen 
einfachen Verſuch feſtſtellen zu laſſen, 
ob Grund’ für weitere Unlerſuchung 
vorhanden iſt oder nicht. 

Die richtigen Gläſer für Eure Augen. 
Wir find mit den neueften und wiffen- 
ihaftlicditen Instrumenten und Ber» 
InKslinfen ausgeitattet, die der optifchen 
wiffenichaft betannt find. 

Schreibt für freies Büchlern, welches 
solle Aufklärung gibt über die gewöhn- 
lichen Urfachen von Augenleiden und 
deren Behandlung. 
Tr.) G. HT 

177 N. State Str, Chicago. 
Gegenüber State:Lafe Theater, 

Phone: Central 1133. 


1nove 


Wer Augengläſer braucht, gehe zum 
deutſchen Optiker und Optometriſt Dr. 
R. Schwimmer, 625 North Avenue. 

20ma,mtlamo* 


— — es zu ſpät iſt! — 

ch bin nur noch bis 4um 16. Januar 1920 
Nach Einfendung von $1.00 werde ich 
Ihnen, ausführliche Auslunft erteilen, wie Sie 
am beften Ihre Hausgetränfe und Apparate das 
für beritellen können mit wenig Untoften, 9. 
Gerft, 4440 Cottage Grove Avde., Chicago, AU. 
29nbimk 


_—Bianos und Spieler-PRianos— 
Stimmen und reparieren, Alte Pianos mer 
den wie ncu gemacht, Arbeit garantiert. Tel.: 
Albany 8362, 3de. 1wx 


veſeit — 


Schrumm-Schrumm 82 das Paket 


642 Homan Str., Hammond, Ind. 
Telephon: Hammond 258, 
momiſon 


Zu verkaufen: 
blauſeidenes Kleid; 
vis Ave., 
4721. 


Als Meihnahtsgeihen? empfehle ih meine 
ſelbſt fadrizierten Filzſchuhe jeder Größe. U. 
Zimmermann, 1431 Elhbourn Abe., nahe Lar⸗— 
rabee Str. 1damomifa,imt 


Damen-Wintermantel und 
Düfte 42; neu. 1237 Jar» 
8, Floor. Telephon: Rogers Park 


—— 
| ‚Kauft Zoupecd, Peräden, Transformation, 
Zoͤpfe uſw.. direit vom Fabrifanien, eelle 
Vedienung, billigfte Breife, John R, Prowir, 
8 €. Erie Eier, Ede Etate. Tel. Eupcrior 4672. 

10fp,mıfafon® 


Shleifenul Schleifenl 

2uir fchleifen irgend etwas, das cine Kante 
braucht. Bringt es heute und holt es morgen. 
James G. Barry CE o., 36 €, Klarf Etr, 
26ndbimt& 


| Schleifen! 
Wisconfin Honig, 10 Pfund Kanne 
83.50. Lang, 1609 Dayton Etr, (Barberfhop). 
20nv** 
Ueberſetzungen, amtliche Beglaubigungen, 
Affidaviis und Applitanonen für Yürgerpa- 
piere werden ausgefertigt vom Delfentligen 
Notar der Abendpoft Co,, John Biel, 225 8 
Wafbington Etr. 


Nur. für Kenner: 


Seven, Dienstag jeiige 
Gruͤrwurſt. 2477 %, 


lark Sir. inv*E 


Alle Sorten Windom Shades, owte Awnings 
reinigt gut und billig. Phone: mar 2 49494, 
Olev 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Zu vermieten: 847 North Aden Etore, $12, 
und 4-3immer:Wohnung, $8; eine 4-Zimmers 
Wohnung, 2117 Point Eir., $8, — 


Bu vermieten: Feiner Laden und zementier⸗ 
ter Keller, alles hell. 3464 Nord Clark Ett. 
Ad. Kaufmann. Tel. Wellington 6266 2 


lat, hell, rein, 
eild Eir, 


Bu bermieten: Kleiner Bafement Shop, Bi 
1828 N. Halited Etr, mi 


gu vermieten: 4 Bimmer 
Bri, hinten, $12, 1321.N, 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Bu vermieten: Moderne! möbliertes Bimmer 
an eine oder atwei. SBerfonen; Heißwaſſerhei⸗ 
zum, gute Carverhindung. Tel. Bonncello 

579. 4122 N. Weſtern AÄbe. 


Zu vermieten: Möbliertes Zimmer mit Kü— 
chenbenußzung, Dampfheizung und heihes Waſ— 
ſer. 1009 S. Oalleh Blod., Stern. midoſa 

Möbliertes Vorderzimmer zu vermieten; auch 
mit Board. 1608 Elybourn Ave. 


Zu vermieten; Schönes Zimmer m Bogıbd, 
privat, 3752 N. Robey Eir,, 3, 


Bu bermieten: Möbliertes Zimmer für Haus 
halt, 22 €. Slinzie ©tr,, nahe Etate Eir, 
midofa 


möblierte Haudhal- 
2221. Chhbourn Ave. dimi 


Zu vermieten; Zwei 


tungszimmer. 

Zu vermieten: Schönes Frontzimmer, ſeya⸗ 
rater Eingang; gute Car⸗ und Hohbahnberbit« 
dung; Zelephon, Wad, Lit; als alleiniger 
Noomer, 3500 2, Clark Str, 2, Flat. dimi 


Schöne 
warm, mit Bad. 1606 N. 


Zu vermieten: ſaubere Zimmer, 


Halſted Str. 


cin oder zwei Herren, 


feparater Eingang. 435 
Hort Abr, 3. Blwor, Zel.: 


Lincoln 7161. 


Zu bermieten: Möblierte Simmern. 


Miwaufce Mde,, 2. HYlat. 


— — 


Zu mieten ge geſucht 


(Anzetgen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 
Dame wünſcht hübſch möbliertes Zimmer mit 
allen Bequemlichleiten und VBeröittgaung( Board) 
Tal Part, Auftin bevorzugt; gute Hodhbabnders 
Djferten mit Preis erbes 


bindung Bedingung. 
Dal Bart, 


1109 Honte Ade,, mifon 


teit, 


Ehepaar ohne Kinder 
5 gimmer, mit Huhnerhaus 
G, Windifch, 


Zu mieten aefucht: 
fıoht Cottage, 4- 
Nordweſtſeite. 


Ward Str. 


Mdr.: 2! 54 


mido 


J. 


2dealmX& 
Zu bdermteten: MWarmed PFrontzimmer an 


Zu. mieten gefucht: Store für Schubrepara: 
| fur.%eveit nit Wohnung und wenn möglich 
mit Janitor⸗Stelle. Ripp, 1811 Hudſon Ave. 


dimi 


Koſt bei lungen deutſchen Leuten oder Witwe, 
fein R vomingbaus; Antworten mit 
& 847 Abendpoft, dimi 


| Nordſeite: 
| Preisangabe. Adr.: 


Br Kleider 
(Nnzeigen unter >tefer Rubrıl 14c dte Zelle.) 


| Männer ums junge Männer, welde 
tür Yohn arbeiten, fönnen leicht den 
Anzug oder Ueberzieher in den popn— 
laärſten Moden auf Kredit erhalten, in⸗ 
dem ſie an jedem Zabltag eine kleine 
Zahlung machen, zu niedrigeren Brei» 
‚ten, ald andere Läden für Bar verfau- 
tn. — 925 — 530 — 835 — $40. 
Spreht bei un? vor. 
Snmank«k Go, 
MEN. Clart Str.. nahe Yale Str. u 
o 


Männertletider - Bargatns 
Ehrlihe Behandlung Hufrtedenbeit garanNert. 
licht abacbolte, nab Mai nemahte Anziige 
and lebersicher für Männer und funge Veute, 
uuelte Baffonz und fonfervative Wioden, 820 
| 6i8 $45_ — frertiq nemate Unatne u cher 
[a8 für Männer und junge Cente. $15 bis 
328 50. — Männerbofen $3 und aufmärt3 — 
Rnabenanaüne. $5 und aufwärts Rauft 
Euren Uebersteber tcht, ebe die hoben Winter 
preife eintreten — Wir *ühren ferner ein dolls 
ftändiacd Yager von leicht nebraudten Anaügen 
$8.50 und aufmätts 
‚ Krad-Analine ulm., $10 
und aufinärts. — Offen teden abend bi8 9 Uhr, 
Sonntags bie 6 abends, Eamdtag bi8 10 abde 
S. Gordon. 
Etabliert 1902. 1415 © Genen Dur 
n+&£ 


Pferde und Wagen 


(Anzeinen unter dicter Rubrit 14c die Beile,) 


Citizens Brewery Barns. 


20 funge 4 und —58 en und et 
wũrts; — 
2702. Archer Live 


nei sheet | Mrbeiter, 36 Nadre alt, wünfdht Zimmer und | 
Deutſch-⸗ungariſche Witwe ſucht Stel⸗ 


Möbel, Hausgeräte m. I. m. 


(Unzeigen unter biefer Mubril 14c die Beile,) 


Muß di nell verlaufen: Elegantes Leder Par⸗ 
lorfet, Zifh, Rug (9 bei 12), Noder, Ctehgas« 
lampe, Buffet, Edsimmertifh, 6 Lederfigstüble, 
Chhreibtifh, Rug Meffingbeit, Evrina, Touen 
Felt Matrage, Dreffer, Chiifenier, Nilver, Eis. 
bor. KRücenrange (afferfront, Wörmellofel); 
feitene Gelenenpeit. 3500 R, Elart Eir,, 2. 2.8lat. 

dimi 

Zu verkaufen: Zwei ſaſt neue Meſſingbetten, 
Epringd und Matraken, Varlorniſch und vier 
Siühle:; Patlorfet und Porzellaniaranf, amei 
Silder. Vachzaufragen von 4 bis 6, W. Zenlin, 
Dieſel Storäge, 1031 N. Halſted Sir. t 

dimido 


Zu verkaufen: Ausſtattung von 21 vollſtän— 
dig möblierten Zimmern, Rugs, Bettzeug, Eß— 
geſchitt uſ.; Bargain. 4600 Sheridan Road, 

3d4 102* 
North Ave. 


Möbel. 300 W. 


Zu verkaufen: Faſt neuer, grobßer Acorn Koh— 
lenberd Muß ver:aufen. U, Nelfon, 2517 N. 
Halſted Str., Flat. 


Zu vertaufen: Bivel Setaöten. 2637 Ordard 
Etraße. midoft 


1211 
mido 


Bu berfaufen‘ 


Verlaffe die Etadı, 
QAinslie Str, 3. Udt. 


Bu berfaufen: 3 Bimmerflat, Tampfbelaung; 
Miete $10; alled aute Eahben; Preid $50. 2534 
Srhard Str. 


Eingang an Ürightmood, Baſe⸗ 
ment. 


berfaufe Möbel, 


Zu, berlaufen: Gebraudte Kodöfen und sure 
naced. 2538 Lincoln Ülpe, midofr 


u berfaufen: Zwei Rarlor-Sets, andere nebr., 
Model zum KHojtenpreid, 59 E, Brand Abe, 
2env,frionmiimt 


Bu berfaufen: Dal Parlor Euite, chic! Lo 
der; desgleichen Rohr Velour Süite, Rugs 
und Phonograph. 1928 Mohawtl Str., 2. Flat. 

1dalm.c 


Zu verlaufen: Möbel billig. Telephon Grace: 
land dıin. modimi 


Hodfeine möbel für Ehe, 
arlor, Bictrola Sloorlampe, 
eihirr, Comforters, 
Place, 


Bu berfaufen: Neuer Hetjofen, Koh» und 
Gadofen, Vetten, fpottbillig. 1625 Zarrabee Sir, 
14novimt& 


PVettzimmer ımd 

Rugs Leinen, 
Eufding, 437 Arlinaton 
Tel. Diverjey 4316. 30ndIm& 


Händler 


Bargain 
Eigentümer dberfhlendert 
Wir Haben ein 3:Stüd Leder Barlor-Set, der 
neuefte eiit, Toftete $200, 15 Tage Hebraudt, 
wird für befte Offerte verfauft. Ferner pract- 
voller $125 große Eize * Hononrapb Wie nen, 
mit 24 Celectivnd, PDiamantfpigennadel, für 

839, Auch Rugs, Kommt fofort. 

— Southfide Furniture Storage — 
2102 W, 35, Etraße, Ede Arber Abenue. 
Offen 99, Countagd 10—4 nadım, 

18nv, dimifafontmt 


Gebr unfer Lager don neuen und gebraukhten 
Möbeln. Epuart Geld in Werner Bros. Burniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave. Tel. Kincoln 1377. 

2bm;*X 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Sesnsazanttn 
um Berlau 
e Victoria. 

Prädtige Cab, Mafhinen; die munderboils 
ften Partien bon Bargatnd in unferer Ziweig« 
bie und Dem Sauptquartier; folgende reife: 

T- 835. 45, $55, $60, $75, $100; 
Sevel Points und 12 Selection neue 

1: nel De frei mit jeder Maſchine; jeder Pho— 
nodraph ſpielt alle Fabrilate don Necords, 
ift garantiert, mit automatifhen Stopper. 
Ylr nchmen Yiberty_ Bonds zum vollen Wert. 
The Victoria 

143 Nord Wabaſh Avenue. 
Zweigſtelle: 2545 Indianag Avenue. 


T 


30nv 1w* 


Hochfeine Muſik im Heim. 


Zu bedeutend herabgeſetztem Preiſe. 
Ebe Ihr ein Piand oder Victrola kauft, ſeht 
unſere Auslage von wenig gebrauchten Inſtruů⸗ 
ten. Verſäumt nicht uns einen veſuch ab⸗ 
zuſtatten, ehe Ihr kauft. Wir lönnen Euch an 
Euren Einkauf von 10 bis 50 Bro; fparen. 


Reebies, 


2525 Sheffield Avenue 


Offen Mo und Camstag abends, 
Privatverlüufe täglich, 16nobimtX 


* «tra Bargaltn, $200 Doppel:Spring 
Phonograph, fpielt alle Records; verkauft für 
$60 mit Necords und Diamantnabel: auch Mö⸗ 
bel neueſten Stils für 5 Zimmer, zufammen cd, 
einzeln; bverfauft für irgend cine vernünftige 
Dt tie. Derfäumt Ddiefe Bargains nicht. 

Nefidenz, 1922 Eüd Kedsie une. 
25nbimtf 


Große Bargains! 
in SHelsdfen, Kochöfen, Gasberben, Dreſſers, 
Betten, Ehztmmertiihen, Ctüblen, Xevpichen, 
Piano3 um Victtolas, Vlalesiee 


Etorane 
Ware Houfe, 435 ©, MWeftern pe, 


Sdalmik 


$850 neute3 Player Piano und großer Ga» 
binet — billig. 1247 N. Robey Str. 
fafomodimt 


$800 neues PBlaber Riano und $250 Phono» 
graph billig für bar oder Liberty Bonds. — 
10927 Humboldt Blvd,, nahe Armitane PIpenue, 
20nodimE 


$18 Taufen pradtvollen Rhonograph; fpielt 
alle Reford3, 2752 Lincoln de, 3dz1 1X 


Muß berfaufen: Wunderfhöned $250 Cabt- 
net e onograph für $75. 1826 Nelfon Etr., 2, 
Flat 331wæ 


Verlaufe Viano und großen Phonograph mit 
Records. Billig. 2211 N. Koſtner — Men 
Sullerton de, —fa 


Mub bderfaufen: Practvolle Victrola, auch 
Rlaners-Liano, wenige Monate nebraucht. 1335 | 
Elmdale Ude, Zel, Eunnbfide 4806, 

30nv uwæe 


Muß verkaufen: Prachtvolle Victrola, Varlor⸗ 
Suite, Eßzimmer-Set, Vetten. Drefſers Rugs 
Tampen, Library⸗Tifch; nur' wenlge Moöondie 
gehraucht. 13880 Elmdale Ave. Teleydon Eums 
nbfide 4806, sonbinm* 


Bu Taufen. gefucht: Von Arnold in Sachſen 
Jemachte tortönige Concertina. Adr.: W 697 
Abendpoſt. 20nv 1wæ 


Bu verlaufen: Gutes Upright Riano, 865. 
1901 N. Halſted Sitr. 26nbim& 
er 

Nur $45 laufen bodeleganten $200 Größe 
Gabinet Concert Rhononrapb mit 40 gebraud. 
ten Recordd, 143 N.Wabafh Ave,, Biminer 405. 

30ndtiv& 


805 Taufen großen $300 Size Phonograph 
nit bielen Necords, Mefiden 2545 Nıidıana 
Avenue. Ssonviivk 


Zu beifaufen: Pracdhtbolles 
Upriabt Riano, wie neu, für 
coln Ave,, nahe Sullertont, 


$350 Mabanoni 
r $115. 2440 Yin 

Derfaufe elegantes $400 Steger Viano, mie 
neu, für $150 bar, 5026 Sheridan Road, nabe 
Arghle Hochbahnſtal. u. Broadway. 29nv 1wæ 


Die beſten 
1961 N, 


Zu berfaufen: 


. Selbftfpieler au 
niedrigen Rreifen, 


Halfted Etrabe, 


$110 Taufen gehraudtes Chiferina Uprigbt ! 
Piano, gute: Zuftand, Groß, 5084 Broadman. 


 Peditsamwälte 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die 


Zeile. e.) 

Gred Blotte, deuſcher Restsammall, 
Braftigtert an allen Berichten. 127% Dear 
born Eir., Zimmer 920 Sin": 


vouisN. Gottlieb, Den: ungarifer 
Udvolat, erteilt Nat frei. 1572N. Halited Str., 
oflen tänlich bis 8 Uhr abend3; Mittwochs big 
5 Uhr nadm.; Eonntags bon 10 bis 12 Uhr, 
’Bhone: Diverfey 3124. bip*: 


u. Fifcher, deutfher Abvofat,, 1409 Alt: 
land Blod, Tel, Central 6167. Geldfendungen 
nad allen Weltteilen, 19nv, miſaumt 


Ucberfegungen, amtliche Beglaubigungen. 
Afſſidavits und Applilationen für Bütgerpa— 
piere merden anßaefertiigt vom öffentlichen 
Near der Abenvpolt Co, BZobn Bich, 225 W 
Walhington Str. 


Dethlef C.Hanſen., deuftſcher Rechlsanwalt. 
Praftintert In allen Gerichten, 
europüifche Verbindungen, son. La Calle Str. 
Binmer 1107-1114. zel.: Branflin 117» 

4lepantk 


Richard A. Koch. 25 N. Dearborn Str. 7. 
Flur, hekannter deutſcher Advotat und Notar 
Abends: 1572 N Halfted Str.. Ede North une. 

1801* 


Dr Huno Nadau, deutichröfterreichtich- 
ungar. Nehtsanmwalt und öffentlider Notar. 
Alle Gerihtölagen. 651 Weſt Norih 5* 

80da* 


en 
Plumbers und Supplies 
3 unter dbieler Rubrif 14c bie geile.) 


nz — nei 


| 
| 
2 


zu NN. | 


Batentanweitz | 


Geiträftogelenenheiten 


ne unter diefer Mubrif 14c die Zeile.) 


— ———— innen tungen 
Kauft ein Pastmneol: ebrlihe Bebandiu 
garantiert; 6 biä 1 a an 
monatlidh; billige Stel e, Zeilgablung, Sprecht 
vor. Lange. 704 Nord Dearborn Siraße. 

11nv amis 


Zu verlanfen: Bäckerei, macht guie Geſchäfte, 
vertauſe billig, areber Siod am 1.Wäri 
eine Farm übernehmen. Udr.: 9 415 Abbpoft. | 

midoft 


— — — — — — 

Zu berfaufen: Delifatelfen und Väderei; gute 
zes. as wenn fofor genommen. 2326 
E. Strabe. 3d 1wx 


Zu verkaufen: Grocery und Delikateſſen;: 
Gutzahlender aiter Rap, mit ame Wobnsims 
mern; billioe Miete. 1300 iverfey Rarlıvay, 

Zu berfaufen für QVar: Gutgehendes Fleitch- 
geſchäft billig. Nach fragen 2135 Echool 
Str, Chicago, Zel. Wellington 2001, 

mi—fa 
Neftayrant, 4814 


Su verlaufen: billig 


Miwaultee Ave. 


Verkaufe Bäckeret, Nordſeite: Store⸗Väcke⸗ 
rei: 7 Wobnzimmer; 40 Dollar Miete monat» 
lich. Anzuſfragen: 415 Belden Ave. 2. Floor. 
nabe Clarf. fomift 


Delitateflen« 
Verlaffen der Stadt. 
verfaufe für Eu 

e⸗ 


und Grocerh⸗ 


Bu verlaufen: 
Großer 


Store, wegen 
Bargatır, tert $2000, 
Kann unterfucht werden. Keine genten, 
lepbone: Kildare 2572, dimido 
Iransfer-Ede, 
Flat. dimi 


Zu verkaufen: Reſtaurant. 


biſtig. 160 W. Diviſton Stt. 


2. 


Geſchäftsteil haber 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 
Partner ſür Maurer- und Pla— 
Gutes Geſchäft für den rechten 

848 Abendpoſt. dimi 


Verlangt: 
ftering-Urbeit, 
Mann. Adr. 


Suche Partner für Polſterin 
Möbelhandlung. 847 North % 


Sehr ſchönes 4,Stück Walnut 
2247 Lincoln Ave, 3. Zloor 
mido 


und gebrauchte 
ve. midoſaſo 


Zu verlaufen: 
Beit zimmer⸗Set 
Keine Händler 


Kanfs- und Verkanftangebote 
(Anzeigen unler dieſer Rubrik 14c die Beile 
Gebrauchte Reſtaurant 


318 Weſt 
dimi 


zu kaufen geſucht 
Kohblen-Range, in gutem Zuſtande 
Kinzie Str. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Gelb zu betleiben 
Nir maden Hhpothelen auf Grundeigentum 
bon 5 bis 6 PRroa.; auch Anleihen für Neue 
bauten. 
ome Bank & Truft Co., 
Milwaukee und Afblond ne 
ffen Samstag abends bi 9 Uhr 
momifr 
Sammann Mortgage & Bond 
tganization 
1922—1924 13 Chicago Ave 
derfauit fihere Hhpothekch und Bonds 
mit garantierten Beſitztiteln. 
Darlehen auf aute Sicherheit. — Abends of— 
fen d. 9 Uhr, Dienstag, Donnerstag, Samstag 
12nov,3mt£ 


—6% erfte Hnpotbeten — $500 biä $5000.— 


Will. Bell 


69 MW. Wafbinnton Eir, Tel. Central 2579 
22 Sabre in diefer Adreſſe. 


rt 
i 


Dorlehen auf — Hypotheten —ñ 
auf Chicago Grundeigentum: leichte Zahlungen, 
billion Raten, Fred Blotte, 
127  Deanborn Etr. Xel,: Gentral 2642 

2208, 3mt& 


Habe 500, 1500 und 3000 Bi3 3500 Dollar3 
in eriten Shpoibeten auf aut bebauted3 Grund: 
eigentum anzulegen. Nadaufragen: 2307 WW. 
21. Straße. Zelephon: Canal 5272, dimido 


Bu verkaufen: Erſte Hypotheken zu 6 Bros. 
aut bebauted Chicago —— in 
Cummen don 500 bid $30 

Richard A. tod, 25 N, Beacdorn Etr., 7. $. 
“bends: 1572 N, Halfted Eir, Ede North DER 


Darlehen auf dverbeffertes Grundeigentum; 
Baudarleben eine Epcatalität, Cofortige Be 
dienung. 9. D. Stone & Eo, 111 Beft 
Baldington Sir, Tel. Main 1865. 23j1*£ 


$3550 zu leihen gefudt al3 erfte Hypothek 
auf mein Gefaäftsarundftüd bon Brivatpers 
on. Adr.: KR 771 Ubenbpoft, midofr 


di berleiben: .$500, $1000, $2000. Wax, 
1759 N, Stedzie Ave, midofafoit 


nn m mem. — — 


Geld auf Möbel, Ealäre n. 4; wm 


(Anzeigen unter ier dieſer Rubrit 140e die Zelle.) 


Unter er Staatsaufficht. 


Geld er’ip auf Möbel, Pianos ete., 
ge gliden. Raten 

Belte Bed Abk, — abſolute Geheimhaltung. 
Dem Borger belichige Abzablungsbedingtns 
en. Zhr Zönmt das Darlehen zu irgend einer 
Bett zurücdhezablen und wir berednen Euch 
nur für die Beit, wo Ahr das Geld babt, 

Drei Dfflced — ocht zu der nädlten. 


Citizen?’ Loan Affeciation, 


Loop⸗Office: En Ra Calle Etraße, 


Room 314. — Phone: Diain 4885. 


Südfelte Dtfices bid 8 Uhr offen, 
724 @. 63, Efr, "Phone: Wentwortd 177. 


240 Cottage Grobe Ave. Tel.: Normal 4672. 
13nodimt&£ 


Brandt Ihr Geld? 
Wir leigen Euch H25 bis 3300 auf 
Eure Möbel; Zınfen 31% Prozent; mo- 
natliche Abzahlungen nad Wunfch; feine 
andere Unkoften. 
SidelityXoan Go, 
Aug. Kilzer, Manager, 
Zimmer 508, 105 W. Montse Straße. 
Unter Stantsauflict. 24nodimt*E 


MNutual Securtty Co, 
(Nicht Inlorp.) 

140 N. — Straße, Yimmer 600. 
Geld auf Möbel und Löhne au gefeti Raten. 
? 50 für einen Dionat foften Eu $1.75 

75 fir einen Monat folten Eu $2.03 

35 für einen Monat koſten Euc $3.50 
Unter Staatsaufficht. — Teleph. a 

a 


wu 


— 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Laboratorium für die Diagnoſe und Behand— 
lung chroniſcher Krankheiten mittelſt Rönigen— 
Strählen, ſowie Milroſſopiſcher, Chemiſcher 
dund Wedigziniſcher Silfsmtitel, 


Aerzlie Ihren Zuſtand nicht verſtanden, ſo ſollte 
diefes fet- Grund fein alle Hoffnung, Ahre 


Gelundbe eit wiederzuerlangen, auſzugeben. Ge⸗ 


ben Sie zu einem rate, deffen Xebensftudium 
„der Menfh und feine Leiden“, deifen Ziele 
„die Heilung der Kranken“ 
und Gri.., Ihnen das Zutrauen nicht, daR dus 
Beſte aelelftet wird Ahnen Shre dolle Befunde 
| beit wiederzugeben. Chwädhe uſtände des Kör— 
34 Schmer rzen im Magen, Kopfe und Rider 
chmer⸗* —A und Serabeftonts 


mungen ind nur Shmptome einer Kcanfheit! 


und erbeifhen aründlidite Unterfucung und | 2 


| 


| 


Deobadtung de5 Stranfen, Haut» und Blutfeante 
— ſowie unregelmäßige Fuünklionen der 

inneren, Organe füryten nur durch forglältigite 
| Sure swahl der Medisinen und Behandlung ge— 
beilt Werden. Zuberfulofis, Kropf, Nhcrmatise 
mus, Magens, Haltte und private Seranfpeiten | 
mittelft neuefler Ruslel⸗ ‚Cinfprigimgen erfolg-! 
reich behandelt. Ueber 25jähriges Studium und 
als praftigierender Arzt, fowie meine ausge 
debnten Netten im Europa umd auf diefem 
Kontinent, feken mid in den Stand mein Urs 
teil der leidenden Menfhheit gegenüber zu 


| fhärfen und garantieren Ihren die beifte ärzt- | 


liche. Behandlung. Eine bertraulihe Unterre 
* und Rat iſt frei und wird auf leden 
Fall zu Ihrem Velten fein, Dr. med. F. 
Neihardt, vormals Superinſendent des Irving 
Parl Sanatorium und mediainiſcher Director | 
d3 Thicago Sanatorium, Doctor der Medi rin 
und Chlrurgie ad eundem, "Habnemanı Medts 
cat Gollene md SHofvital, Chicago, 1357 Mile 
Bir Ade. Chicago. Ill. Sbredſlunden 3 Be 
5 (nicht Sonntags). dof*t 
— —ñ ú —e — 

Speaiauſt) 


Dr. Haſeneleber, erfahrener Ang 
| fir Lunge, Sals, „teren. 
ten, 3006 ®. Madifon 


Eir. Nat frei, 


9-5. 


1601*X 


"Billard und Bodet Tifce 


(Anzeigen unter btefer Rubrik 14c die Seile.) 


Neue umd gebraugte Billard» und . 
Ztfbe, alle Sorten: leichte lard: und oder 
micten und ateben Miete vom Staufpreis ab 

be Brunsmir-Balle Collender Co,, 
623 S. Wabalh Ave, —R 


Leicheubeſtatter 


naclaen unter dieler Rubrik 14c die Zeile.) 


——— gm Taken an | 
aon BI. u Mandag @ie Kal Genial ans 


Weleuchtungsfyftem; große Fronmtpord, fomwie 
bintere Bord (Screened In), jegt leeritehend, 
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16jep®k | 


Yarum leiden, | Dranchte Mödel dom 8 Yimmmern, 
2IHIWE| wenn man ncheilt werden fan? Ienn andere | derlaufen zu einem Bargain. Nadzufragen bei 
rm Loren⸗ Broder, 8852 Bufſalo Ave. 


und deffen WMiſen a Gebäude, 


er 


I tie, $0500, 
j Ster Adenue, 


und Frauenfrantbeis | 


“Anzeigen unter dieter Rubrik 14c Die . 


Norbieite 


Su berfauten: Greundilhe 8.Bimmer Got 
fage, Zimmer ee ui eritem Floor, Yurnace 
heizung, eleftr. Licht, bobes Bafenent und 


| dtttic, das Gebäude Ift $5000 wert, für fofor- 


tigen, Vertaufe 93860. 9860 bar, Reit nad 
Velie 

Mein prädıiges Prit-Bungalow, 4 Wlods 
dom Rortage Xarf, Surnaceheisung, Inbirefte4 


verfaufe auf NAbzablungen bon $850 bar und 
Neft nad Belieben, Um genuue Einzelheiten 
au befommteen, febt 

E Abtahanfon 
1909 Irving Park Ylvd, Iel, Wellington 126 


2d4*2% 


Ein Enapl VBorzüglide Geſchäfts⸗ 
Cde, immer bermietet, Einlommen 
%1500 das Jahr; 50 Suß ront, aıt 
Sarlinie; 2 Stores, 5 Ylats, aud 
Garage für 3 Cars, Ein wirklicher . 
um fchnell zu, berlaufen 
Rund, 


gar 3 wᷣ sors 
oma 


Yu derfaufen: Ein Enapl Flat 
' u $4850; J os 
ung. $25 monatli elo 
Belkin: Samae » 2910101 


Herrliche &Ayartment-Haus (WBrid) — 
Vefonders gut gebaut, 6 und 6 grobartige e Deus 
—— mit modernen Verbefferungen, Dampf⸗ 
yeisung, Eleltr., Porhes, Edlot, 60x125.2 
Qlod3 bon Sohbabnftation, befte Ede an Ad 
bifon Vlvd.; Miete 83. 600; vberichleudere E 
$23.000; $7000 Yinzablung. NRadaufragen: 

F. Delmont, 1U8. N, Dearborn Str., 


Varguin; 

84.000 Var, Reſt nad 
Wuin Belod 

1905 Xelntonf Ude, 


Room 414 
midoiı 


gwei Slat Bargatn 

an, Wriodtwood Abe., nabe Hochbahn. 8 und 

6 Bimmer mit Bad; obere Wohnung jebßt ſtei; 

Preis $4000; nur $500 bar, den Reit monatl. 

Koefter & Bander, 143 N, Dearborn —— 
mo 


Bu berlaufen, Wegen Eterbefall: 
Haug, eleltr, Liht, Gas 

reis $5000; $2500 U 
Ave,, nahe Lincoln Ude, R. G. Ludwig & Co. 
3766 N. Clark SEtr. 21nd-17d3,frfam 


Bu verlaufen: 2101 Elifton Abe, 
bei Vridgebäöude, in gutem Buftanb Dfen: 
c 


Zimmer 
ad, Kot 374x125, 
nzablung; an Soltel 


eizuna. Miete $024, Preis RR G 
udwig & Co,, 3766 N. Elarl Etrabe, 
2ind-17d4,frfami 


Su, verlaufen: 2ftöd, Frame, Store und drei 
Wiiete $48 monallih, Front an 25 Stra⸗ 
nut 82500 für ſchnellen Verlauſ. R. G. 
Ludwig & Co, 37668 NR, Elarf a 
2ind—17d3 frfami 


Pefondere Gelegenheit! Modernes, fehr art 
gebauted, 2 Jahre alted 6-Zimmer Brid Bun 
jalow, Eunparlor, Sunporch, Schlaſporch. ar 
waſſerheizung, Lot 30x5125, Irving Parl Blod. 
Sect. Schleuderpreis 35000; un 81600, 
wert $7000,. Nadauftagen: E el a 
108 N, Dearborn Etr., Room 414. mido 


Zu verlauſen: 3-Flat Frame⸗- und Brick⸗Ge⸗ 
bäude in guter, Verfaſſung und vorzüalicher 
VNachbarſchafſt: 4 Zimmer jedes; alles helle 
Zimmer; Dfenpeizung, nur $4200; nahe Dffice, 
R. ©. Ludwig & Eo,, 3766 No. Clarl Etr. 

Z1nd-17d3 frfami 


Vertaufhe für Yyorm und $5500 Norbdfeite 3; 
ftöd, Vridaebäude, Laden und 5 Wohnungen, 
4 und 6 Binmer, Sfenbeizgung, Mortgags 

5000, Miele $1224. Eigentümer MWeren, 1544 
t. La’ Calle Str. Nachgufragen zwiſchen '5 und 
7 Uhr abends, mibofa 
Bu berlaufen: Bmet 2ftöd,. Yramegehäude, 
wei d+- und 5SZimmersFlatd, Lot 50x125 
Fuß, nahe WWehfter Ade., zu einem Vargain; 
nur 84500. Kudwig, 3766 No, Elarf Etraße. 
21nb—17d4,frfaıni 


Bu ‚berfaufen: 3625 Eouthport Ave, Prid 
und Fiame, 4 und 5 Bimmer, Lot 27 bei 
125, elefiriihes Licht; $1000 a Preis 
$4500. Ludwig, 3766 N, Elarl Eir, 


29nodfamiferimt 


Ju berfaufen: Brick, 6 Flats, öſtlich v. Clark 

ne e Sohbahnftat.; Miete $2580; nur $16,00 

für fpnellen Verlauf, Ludwig, 3766 N, Clark, 
2enobfamifrimit 


| Bertaufhe 2jtödiges Gebäude für Land und 
$500, Mortgage $1000, Kot 28x106, Ift 1264 
Ehid3 Place gelegen. Eigentümer Neren, Tel, 

Diderfeh 8211, amiihen 5 und 7 Uhr abends. 
miftfon 


Seltene Gelegenheit für Butter! Gebäude, 
1419 Eedgwid es (Miete $85), febhr — 
Näheres 3857 N. Weftern Abe, imt 


Bu berfaufen: Sramebaus, bringt $50 Miete, 
reis $3900. $500 Anzahlung, 4145 Nord 
alley Avde., 1. Ylat. 80nv wæ 


Ehe Ahr Norbfette Grundeigentum klauft, ver⸗ 
tauft od. tauſcht, ſeht A. Torpe, 820 a 


Bu dverfatifen: Ulley-Qot, 25% 108, mit 3-Flat 
Bridgebäude vorne und 3-Slat Framegebäude 
hinten; Luft und vit von drei Seiten; lan 
auch ür Fabrilzwecke verwendet werben. Dil» 
lig wegen Todesfall. 1160 Townſend — 
nabe Dipifion, pe⸗ 


Nordweſtſeite 


Zu verkaufen: 1902 N. Srancisco Abenue, 
Ss slat Frame auf Brid, alle 6 Zimmer, Ofen⸗ 
heizung, fowie neue Brid-Cottages binten, Yurs 
| mace- »Heizgung. Miete im Ganzen $81 ben Mo⸗ 
nat, alte Miete. Preis 80700 netto. Hypothet 
3300. Wenn Ihr den Wert dieſes Gebäudes 
nicht ſehen könnt, ſprecht nicht vor. M. M. 
Kaad, 2944 Armitage Abe., nahe Humboidt 
Part. . dBi—fa 


Milmautlee Ude, 
Bauftclien, alle Berbeiferungen 
eingelegt und bezahlt, billiger .al8 
Sarmlandpreife, Bargatır für fo» 
fortigen Berfauf, leichte AUbzahlung. 
un. Belosfn Co 
1905 Belmont Ave, Lalevietv 8026. 
20nbimi 


gu verlaufen: alles bollfrfändig, 5-B3immer 
Brid Bungalow; Bedingungen tie Miele; qute 
Garverbindung, 1 Blod don Cicero Ude, 4912 
Waveland Abve. Tel. Kildare 6088. midofe 


Bu verlaufen: Dreiftödiges modernes‘ Brid- 
gebäude, fulide gebaut, nabe Logan Eauare 
Sohbahn und 3 GCarsLinien, 3:6 und 1-4 Bim- 
mer Wohnungen. Jährliche Miete 1200, Farın 
erhöht werden. Wdr.: 2, 619 Übendpoit. 

19nov*F 


Muß berfhleudern: Beine Ede an Grar- 
ciöco und Nadeland, 49X125; Etrake er 
ftert und bezahlt; Zement Seiten weg: Preid 
$1000; Anzahlung $500, Zu erfragen 3719 
Montrofe Ave, 2SnbimE 


2. 


Südſeite 


Brick Cottage, 6345 So. Hermltage Ade.. 
Hcihwafferbeizung und eleitr, Licht, für a 
au verfaufen,. Auguft Berfe, Eigenfümer, 5210 
So. Laflin Etr, mido 


Cüpdweitileite 


Zu berfaufen: Dreiftöd. 
8552 Buffalo Abe., moderne 
Srdnung - und ftetö vermietet, 


SrameGebäude 
a in guter 

erner ges 
Drup ſchnell 


1. lat. 
2onodim® 


nein teens hai —— 

sy Anzahlung, Meft $10 monatlid, faufen 
pradtvolle % und 14 BUder Hlbdnerfaemern: 
Te Babrgeld, 155 9. Glart 
Str. Room 1820, VYagrz 


Farmländereien 
Alle Farm|ntereffierende! 


Ih bin bier für eine Woche und gebe allen 
Denienige gute Anformatton über unfere. Chi- 
cego Kolonte Vuſh, Youiflana, wo 28 Fanliten 
innerhalb 18 Wonaten Land achaufı Buben 
und fih Ihon mehrere angefiedelt haben, und 
vicle wollen mit mir geben, um das gleiche 
zu tum. Unfer BVeſtreben Ui mehr NRawvbarn 
zu befommen, und deshalb follten Cie bor- 
Ipreden in 218 Dft 30. tr, Muclier3 Bil 
fcrei. DIobn sensad, Farm. ‚Eigentümer 
und Rolonifator 22nd2m&X 


Acres Farm, 1% 
Diellen don Er. 


Hochfein berbefferte 177 
Meile don inmundy, 44 
Beter: Preis $125 ver Ücre. Ebenfalld ver» 
befferte yarım,- 274 Acres, neues Haus un) 
Stall, 11% Meile don Kinmundy, 5 Mellen 
bon Et. Peter; Preis $90 per Acre, auf Ab» 
‚ aablung, $10,000, Beides find feine Farmeıt 
und aut gelcaen, Adrefitere: F. O. Griffout, 
Kinmundy. Iu. um dollltändige Auslunft. 


Br verkaufen oder beriau’den: 80 Wcres 
Indiana Farıı, tod, Ernten und Mafhine- 
nabe Chicago, Quctichle, 956 Web- 


dimido 

gar m für mein aindtragended 
Tag, 1759 Kedzie pe, 

2onbiwã 


Farm für 811.900 ſchulder ſreicẽ 
E. Botin, South Chicago, G. D 


S. 


26n-5d4 


Suche qute 
Ctadteigentum, 


Tauſch: 
Eigentum. 


Unterricht 
(Anzeigen unter diefer Nubrif t4c die Beile,) 


Arthur Htrfh, Violtnichrer, 637 W. North 
Ave, Tel. vincoln 5147. zyla,ınzalon* 


Lienteile und Reparatur 
Anzeigen: unter diefer Nubrie 146 bie Helle.) 
km m 0000100100 —e — ——— 


J 





Es ift hoffnung 


vorhanden für den Fränfften Menfchen, in dem 


sehtzeitigen Gebrauh von 
$sorni’s 


Alpenkräuter 


tigen Wurzeln und Kräutern — nicht gut gewirkt hätte. 
— und Nierenleiden, Berdauungsfdmwäc, 


Keine Apoihelermedizi, Epegialogenten liefern es. Man (hreibe an 


Dr. Peter Sahrney & Sons Co. 
2501:17 Waſhington Blovd. 
(ed frei ia Canada gelleferh 


— — — — —— 


— ——- 


8 Louns M (\a» M « QOfrs c 

Automobile u. f. w. j;benB . Fir. 2, Bor: Fin 5, Sek: 

Anzeigen unter dicler NRubrif 14c Die Heile,) | „Ub ) 2, 

— — —— —— — —.Pletes Iir. 

Zu berfaufen: Dodge Zouringcar, 1016, ın | > 

seiten Zuftand, $425,. Xanitor, 835 Gab et. | VJ j d) e3 
in Päffern — 


.‚10 ) 
iMcepfel 
Jonathans „2... 


Berlaufe zwei 35x44, Fist Cord Auto Tires 2 
$15 das Ztüd, 2043 Dadfon Pibd, 3onvimE| — — 
Rorthern 
| Greeningd ....- 
Grimces Golden. 
Valdwins au... 


. 8.50 
- 8.00 
. 8.00 
. 9.00 


Diner 
ar E eo... 9.50 
Börfennolierungen. he 
— Snow ·2.09 
| Subbardfon ..... 
._— ] » a e 
‚ den 8, Dezember 1919. 
Kadhitehend die Notierungen an der | 
Getreidebörfe, vom Beginn der Börien- 
stunden bi8 um 11 Mor vormittags: | 
Mais — 11vorm. Schlub geſtern 
—— — 


* si 2 
So] 

Speftltche, in Kiſten — 
Sonatbans 


2 


almüffe, Ihmarze, Pfund.... 
Sidorm, Bas Plund..euccee... 


Südfrüdte. 


i | !pfelfinen, California Wabels 4.50 
Kppen— | € 
JANUGE oonnnenseer...18.08 18.02 | Bitronen, Slorida, die Kilte.. 4.00 
. u a | Brapefruit, die Kifte...... 

Narhftchend zıe nentigen Noticrungen | \ 
au der Wetrritrbörie: 


8 Haler Speck Schmala Ri | 


PVen] Snigator- Birnen, Cafe 

-—— | Wiumenlobl, Grate 
Gierplianzen, Eruie aeueenne. 
Surfen, Kifte 2_ Dupend...... 2.7 
Ntarotıen, Das Fad..n.. 

DV,, Der J 
Knoblauch, das Pfund.. 
Kraut, der Sad..... 
„heerrettin, 12 28 


Salt, „oe u - 35.15 23.60 Er 
Mais flog um 19,5 bis 298, 
Hafer um 11% bie 114, Gent niebris 
ser. Die Chicaaver Waller legen 
im allgemeinen eine fonferbative | 
Haltung an den Tag. E& wird emej fr 
aröhere Maiszufuhr in Auzficht ge⸗ 
ſtellt. Sekretär Glaß erklärte, daß pen. 
die Ausfuhrgeſchäfte Europa ſelbſt 0., DEE Elenanrenenaneee 
finanzieren müflen, um eine Ges] "Sacitiher, © 
ichäftödepreilion zu vermeiden; bie) Cuch 
Vereinigten Staaten können ihnen) YNiatfatat, große air : 
seinen großen Gewinn gerährleiiten. | Schere a a a 
Barmais und Barhafer find under- ; Tvinat, der Wuidel......... ö 
* — * * : ı zomatont, Galiforuia, Yua.... 
ändert‘ bis einen Cent höher. Die! du., Gmwänsbaus, Cafe... 
Farmer würden gern verkaufen, im Tuniebein, biefige, Sad üb Kfh 
Maisgürtel fehlt es aber überall an] i 
Eiſenbahnwaggons. | 


„. California, 100 %fund.. 
(2, Etarta 


v., Indiaua. 100 Pfund... 
Europäiſche Wechſelraten. — 


Be 
Nach dem Bericht der Merchants Loan "Note und — 
—A 100 ®fund. 2.75 
ftellen fidh Die — — EV 2.75 
ü etrüge von 525 oder mehr . - 
—A— Beträge find fie entipre- | Betreide, M ebi m 
chend höher) im Werfchr der Banten | (Barpreiie,) 
anfer einander heute wie folgt: 
London Heut 2 


— 
Burzeln 
Paſtinaken, die Kifte.... 
giefier. Grate 
Teterfilie, Das 
20, hınnei 


leine Tronmel.... 


I :, 100 Bilndel... 


Kartoffeln. 


gelten nur bei 


Weizen — 


1 


Geftern 
3.96 | 


we. anne 
taliert— 
0 
Shweis— 

Ched3 
Dünemar!— 
' Cheds 


Normwegen— 
SE 
Ehmeben— 
J— 


—AI 
TR : ö 
eſterrei 

Cheds 


Prod 
Die Preiſe für lebendes Geflügel 
gehen langſam in die Höhe, nicht ſo 
für gefchlachtetet, das in großen); Sr 
Mengen heraefhidt wird. Butter und | — 
Eier ſind unverändert. —E— 
Die foigenden Preue gelten für den . 


Großhandel. Beim Einkauf kleincrer 
Qunrtitäten find Die Preiſe etwas höter. 


Molkereiprodukte. 
But 


‚ Kfiotterungen bon Wahne ow, 159 Ye 
South Ziraße * 
Creamery“, ertra 0.72 
„Stra“, das plund.... * 0.08 
„zitonds“, Das Pi 5814 
Pa ware, das Pfund. 
Ladles“, das Pfund 


Eier. 
Molierungen von Wayne & Row, 3 

South Water Etraße.) 

,‚ Gar, ver Dukend.. 

( Firlts“, ba3 Ded.. 0.67 
Bemitchte Psaren, Kilten eins x 
geinloffen, Das Dupend..... 0.67 —0.76 
(Eier für Grocers ungerfähr 3c höher.) 


Ä Käſe. 


Sxtierungen von der Käſebörſe.) Schlachtvieh. 
das Bfund.....-. 0.30 58 — — 
„Zwins“, das Ppld. ‚01, | Rinder (per 100 Bund) — 
Er Bas Mund... 0.31 0.31% Belle Dcien .-....00..20.00 
Sorn3“, daa lımd... K Gute bis ausge. Ochien..19.25 
Dung "on ica”. dus Kid.. Bewohnl. bis gute Ochfen 12.25 
"rid“, das Pfımid. 


2 SEDEUNGE „..00000>0000che. 14.00 
Tchmeizer rund, das Biund.. Fette Kühe und Hinder... 6.25 
vo. (Biod), dBa3 Mund... 2 


{ ——— 
imsurger, 2PfundsZtüde.... r . — —— 
da., Pfunb⸗ Eiuce..... 0.34 Sur&f&nitt ................13.85 
20 a 2 — Chwerc_ Fleifherware.....13.00 
Geflügel ud F leiid. Leite Fleifherware....... 14.00 
J MitteleGemicht .....00.....18.85 
Bertügel (lebend. ) 
tierungen von Jepſen & Murmann, 226 


e * u: MR 


ou 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
ee l 
| 
| 


uklenbörf ß, 


Veridiffu 
DICHZEN. 20... 
Hafer ⸗ 
Mr, 1 


Pr 09 


4 


Blade, T 


an ct, D 
bo... WEB .... 
Moagen, dunlel .. 
80, beil 
| Mais .. 
Kleve, bie Tonste. cunenan...d0.L0 
| Sen «Derlaur auf ben Geleiten) — 
AUNDEDD, 
Di BE Zensur 
JJ 
a 
u 
Südweſtliches .. 
Vordweſtuiches * 


—() 
—), 48 


1n2 
—UDa 


0.32 
0.32 
3 0.47 ‘ 
0.35 Kälber .. 


0.33 Echiseine (per 100 un 


Serlel, 80—125 Mund... 
Schafe ıper 100 rund) 
Sämmer, weitlihe „.......13.7: 
bo., RatibE ooner.0.0028. 
——— 4.00 
Dethers . 7.00 
Sährlinge ....- 95 


Gemiihte Badware........13.25 
outy Mater Stra 


gelten nur für fünf 
’r, eimzeine Yattentifter 
ent das Pfund böber.) 
‚4 Bid, Pd 


Zuder. 
Granulierteer 100 Bfunb..... 
Del, Harz, Alkohol. 
(Breife bom Q 
900 Weit 18. Etraße,) 
Carbon Heabligbt, 175 Zeft..$ 
Ned Erown Gufoline. „uno... 
Xrinteröl, fihlwara .. 
teinfantenöt, rob, Bid 4 Haß. 
do., bis 9 * son. 
do, mebr als 10 Faß. .- 
do, gereinigt, bi8 4 Faß 
do,, bi3 9 Fak 
bo., mehr als 10 Taf 
Xerpentin, im Haß, Gallone.. 
Denatur, Alfobol, Ballone.... 
Reines Bleiweiß. in 100 Pd. 
välfern, Das Pfund. ........ 
do., 50 Riund, das Pfr.. 
d3., 25 Pfund, das Wid.. 
_ ‚bb, 12% Biundb, das Tid 
226 | Ertru_ Dual. Gilders’ Wpitine, 
‚in äfferıt, 100 Pfund 
Nom Norker (sHp3, das Kah.. 
Schellad, weih, Gallone 
do,, stangefarben, Do... 


Aticnbörje. 


pähne, Da 
. zprinas“, 


tbäühner, 


bi T, 3 Duß 
bo,, bis 2 Plund, Butend.. 
Nite Tauben, lebend, Dubend, 
‚Zquabs", Ichend, Dupenb... 
de,, zugeridhtet, Dugend.... 2.50 
Kleine magıre, weniger. 

jet Notiz für Geflügeliender! — Nur gute 
Heifgjine Ziere find bier verfäuflich.) 

Geflügel (augerichtet). 
ühner, das Ffund...... 

das Pfund. ......... 

fund. soon. 

3 Plumd.cnosnnne. VÖ. 
Kälber inerchlachter. ) 
Nafterungen von Scolen & Murmann, 

Weſt South Water Sirabe,) 


| 
20— 60 Bid. Gewidt, Pib. 0.19 —0.20 | 


A 
ar) 


0 75 MD Gewidt Pd 0.20 —0.21 
"5+ 90 2b, Gewicht fd. 0.22 —0.23 
c0—120 Bd. Gemidt Bid. 0.24 —0.25 
140—175 Pid. Gemicdt (mıSe 

3 gut) das Pfund... O 
Haolın, Dad Bubend..no.... 3 


Nindfletich taugerichtet.) 
Pfund nd Bund . Berläufe 
Yimpen, Pr. 1, 40cH Sr Mr. 3, 1öC Amer. Mabigier 


124 —0.15 
00 —3.25 


an der hieſigen Attienbörfe: 
„Mitten 


— 


ft. 


Frifdes Gemüje. 


; 090% 
Mr. 3, D 0.7715 


Kein Fall it fo fhlimm, Feine Krankheit fo hofiminaslo3 gewefen, vo 
diefes — Heilmittel — ſorgfaltig —* aus reinen, heilttaf⸗ 
Rheumatismug, 
Berftopfung und eine 
Menge anderer Beihwerden werden durd) defſen Gebrauch ſchnell gehoben. 


Chicago, ZU. 


3, 1Sc 
ce; Dir. 3, 14c 


9* 


-10.00 
—8.50 
1,50 
—1,50 
-10.00 
—2.50 
—7.0 
—7.50 
— RN 
— A.) 


— 4,50 


—4.00 
—3.50 


0.07,—0.08 
0.07% 0.08 


— .7 — 


—4.00 


Eompand, 102 N. Clarf Sir.) 
Nbnabme von 


—2.05 


3.25 


Heu 


‚| Dieyerics, 


0.81% 
— 81* 
— 0.81 

0.79 


-32.N0 
-29.00 
-20.00 
-30,00 
-2400 
-27.00 
-23 00 
-20,00 


-14.00 


-14.00 
-13,00 
-12,.00 


-20.75 
-11,75 
-10,75 
-20.50 
-15.hU0 
-17.25 
4.253 
-14,.25 
214. 35 
14.2) 
-14.10 


4 
— 


0 48.50 


-10.25 
-16.25 
—0.00 
-11.50 


-14.00 


11.20 


0.4 
0.21 


Bdnurn none m Tre tn ee 


Amer. Ehipbuitbing.. 10 120 
Armour, Borgugsat 1705 106 
Booth dilberies 265 12 
Briscoe Motor 
bo., Worzugsaltien.. 
ZUR TBB: Sean anne 25 
eh. Eity & Con. Ans. 54 
| „29, Sorsugsaftien.. 8U 
Chic. Pneum. Tool.. 46 
Chic. Rys. Ser. 2... 30 
Cudahy Comp. ...... 10 
Commonw. Ediſon ..600 
Continental Motor..1165 
Deere & Co., Bors... 40 
Diamond Math ..... 
Holland—2t. U. u. 5 
Hart, &h, & 
Hupp Metor 
Slimol3 Brill ....... 
Anland Etcel ...0.... 
3,08 Cafe Plom.....450 
Kiboy, Dich. & 2.1835 
Lindfay 'Linbt .. ....525 
Monig. Ward, Vorz..u50 
Mitchell Motor ......210 
Nat'l Carbon, Vorz.. 20 
Rational Leather ..2050 
Vub. Service, Bors.. 8 
Beopled8 Gas .eucn.. 2 
Quater Datd ...... 
do., Vorzugsaltien. 
Neo Motor 3 
Republie Zrud f 
Noot & Danderboort. .! 
Scars-Nochudf . 
Shaw Tart 
Siewari-Ruarner ....: 
Stewart Mia. ......4 
S. Gas & Elec.... 2 
do. Vorzugsottien. 100 
Smiff Internat’l.....1350 
Spiltt & Comp 
Zbompfon Comp. .... 70 
Um. GCarbide & Earb.1365 
Wahl Comp. .........975 
Willſon Co., Borz.... 20 
Wrigich Comp, ......110 
Bonds, 
310,000 CD. Gity NY. 1it 53 
1,000 Ebic. Teicyhone 58. 
2,000 Mer EL NRH Ext. 48 
2,000 Emift Co, 1ft 58... 


64 

83 

12 
u 


00 
50 88 


12 
0 
103 
6 


105% 
106% 


8 9 
103 102 
6 6 


10612 10014 
100% 108% 
12% 12% 
100% 100 
P 121 
181% 


67% 
051% 
42 


09375 


| Die nacdftehenden Notierungen ber 
New Horter Börfe in den mwihtiaften 
Altien find heute, als Schlußkurſe, 
beit den hiefigen Altienmallern be= 
font gegeben worden: 
Schlußpreiſe 
Heute Geſtern 
American Fan Co. 5 5014 
American Locomotide P....... 93% 92 
American Emelting „.esoose.. 631% 
Anaconda . 57 
Atchiſon 
Baldwin Locomotive 
Baltimore & Ohio. ... 
Vethlehem Steel B 
Chicaao, Muw. & St. Paul..? 
Central Leather Co........... 9 
Crucible Steel ‘ 
Sencrak Motors ........ 
Anipiration Covper .... 
Int. Diercantile Marin 
dbo,, Borzugsaltien 
EN ; 
erican Botroleum .essoese- 95% 
New Horl Central 
Nertbern Ractlic .... 
I Bennfoldania Linien 
Keonles Ga 
| Reading 
I »icp, Jon and Steel 
r3 » Rocbud .. 
Southern Railway 
EREEBEN sense 
Zobacco Products serseouneee N 
Union Racilic wesen 235 


| 
u S. Steel 

do. Vorznasaltien 
| 

! 


02% 
56% 


= 


Utah Goßplr .......0000 face. ? 
ı 28chinaßonfe ..... l ! 


| _ Die Kurfe blieben heute feft. Die 
ı Nachfrage war nicht fehr groß; um 2 
| Hr hatten 675,000 Aitienanteile bie 
I Befiger gemechfelt. Die Nachrichten 
über die finanziellen Verhältniffe in 
|@uropa find noch diefelben und eine 
Aenderung inirb innerhalb ber näch- 
jten Tech Monate auf nicht erwartet. 


1 


| Die Baumwollebörſe. 


An der New Norler VBaummollbörfe wurden 
beite nadmittag 2:15 folgende Bretfe dere 


zeichnet: 

2:18 nachm. Hoch Niedrig Schluß 
geſtern 
39.75 
32.25 


Zesember .......39.10 40.00 39.50 
Mai —...........32.61 33.45 32,47 


— — —— —— 
Brief aus Ungarn. 


Bei der Redaktion der „Abend— 


—*— 


120. 120 
104 104% 
12° 12 
4 85 


Abendpoſt, Chicago, Mitiwoch, ven 3. Dezember 1919. A 


— — — 


Teufliſcher Anſchlag. 


% | Eines Liebhabers wegen jollte der 


Batte ins Jrrenhaus. 


Jakob F. Rehms Zuſtand. 


‚| Das Entmündigungsverfahren heute im 


Nachlaßgericht zurückgezogen. 
Schneider, der „das Geld der Witwe 
heiratete.“ 


Yırr Binhopathiihen Hojpital fin» 
den Perjonen, die entiveder geijtes- 
frank find öder dafür gehalten wer- 
ben, Aufnahme, Immer mieder ftößt 


21; | der langjährige Kanzleibeante, Herr 


Kohn®. Meper, bei den zahllofen Ge: 
juchen um Aufnahme ſolcher Perſo— 
nen auf Verſuche, völlig zurech— 
nungsfähige Menſchen aus dem 
Wege zu räumen, ſie im Irrenhauſe 
einzuſperren. Er beſteht daher da— 
rauf, daß ein ſolches Geſuch nur auf 
Grund ärztlicher Unterſuchung des 
vermeintlich Kranken bewilligt wer— 
de, und, nachdem Richter Horner ge— 
ſtern nachmittag in einem ſolchen 
Fall von einem ihm bekannten Stu— 
denten der Rechtswiſſenſchaften ge— 
täuſcht worden iſt, die Aufnahme 
ohne vorherige ärztlicheUnterſuchung 
angeordnet hatte, hat auf Herrn 
Meyers Vorſchlag Countyrichter 
Burns heute die ärztliche Unter— 
ſuchung und Beſcheinigung als un— 
erläßliche Aufnahmebedingung ver— 
fügt. Iſt es bei plößlich ausbrechen— 
dem Wahnſinn der Umgebung des 
Unglücklichen nicht möglich, ſofort 
einen Arzt zu finden, ſo genügt die 
Benachrichtigung der Polizei, und 
der Polizeiarzt kann dann die Auf— 
nahme in dem Hoſpital empfehlen. 
In dem Fall, der zu der Verfü— 
gung Anlaß gab und es kommen ſol— 
che Fälle gar zu häufig vor, war der 
2773 Florence Ave. wohnende acht— 
zehn Jahre alte Elmo de Layne von 
ſeiner im gleichen Alter ſtehenden 
Gattin Melba, welche nach zweimo— 
natigem Eheleben im letzten Juli 
ins Heim ihres Vater Frank L. 
Reed, 1229 Nord Dearborn Straße, 
zurückgekehrt war, in einem Haftbe— 


fehl, der üblichen Form, als geiſtes 


krank bezeichnet worden. E. W. 
Krenz, ein 25 Jahre alter Student 
der Rechtswiſſenſchaften an der 
Northweſtern Univerſität, begleitete 
ſie, und auf Mitteilung des Anwalts 
Carl Johnſon hin hatte Richter Hor 
ner in die Ueberweiſung de Laynes 
gewilligt, Dr. Neymann, der Vorſte— 
her des Pſychoptthiſchen Hoſpitals, 
aber angewieſen, den jungen Mann 
ſofort zu unterſuchen. Dr. Neymann 
ſtellte dann feſt, daß letzterer völlig 
normal ſei. Er entließ ihn daher ſo— 
gleich gegen das Verſprechen, ſich 
morgen im Irrengericht einzufinden. 
Frau de Loyne hatte ihrem Gatten 
wiederholt Unannehmlichkeiten we— 


gen Nichtbezahlung von Nährgeld ge— 


— ee ER ee 


ber Sarnen Kroger heiratete, Diefer 
beivog fie, iym! $2000 zu geben, wo: 
für er verfprad, der Familie eine 
—*5 zu kaufen, ſtatt deſſen ‚oll 
er x:5 Geld in fein Gefchäft, 421 ©. 
Wabaſh Ave., geſteckt haben. Als ſie 
ihm Vorwürfe machte, ſoll er den 
— gemacht haben, ſie zu erwur⸗ 
gen, und nur das Gefchrei der beiden 
|stinder_ rettete, nah ihrer Scher- 
dungstlage, die Frau, Die fi, e& 
war am 21. Novemier, dann jofort 
bon ihm „Frennte, Sie fordert jet 
aud; das Geld zurüd. 

Sumes Thomas Smeeney jagte am 
Dienstag zu feiner Ella May, mit 
der er feit September 1917 verherra- 
tet ift, er werde bie Miete für ihre 
Wohnung, 700 Welt Garfield Boule: 
bard, nicht mehr bezahlen. Vor kur: 
zem hatte er au8 dem Verkauf feiner 
Upothete, 5448 Süd Halfted Straße, 
$6000 gelöft. Die Frau Zlagt jek: 
auf bedingte Scheidung und Nähr: 
geld; fie wirft dem Mann Trun?: 
und Mißhandlungen vor, 

Der Elektrifer Dscar Lindgren 
Batte feine Minnie im legten Augujt 
nad zmeieinhalbjährigerr Ehe aus 
der Wohnung gejagt, fie häufig mi: 
handelt und fich obendrein des Che- 
bruchs fchuldig gemacht, wie Frau 
ıMinna in ihrem Gefuh um Löfuna 
(der finderlos geblievenen Che be— 
bauptet. 

Vera Burke wurde von ihrem Em: 
|mett bie Zähne auögefchlagen u: d 
ıbemußtlog niebergeftredt, al3 fie ihn 
um Geld bat, da fie nicht3 anzuzie- 
ben habe. Auch prahlte er ihr gegen= 
über angeblich mit feinem Berhältn:s 
mit der „Saterine”, einer verheirate- 
ten Frau, und als fie ihn auffor- 
derte, das Verhältnis abzubrechen, 
ſoll er ſie mit Erſtechen bedroht ha— 
ben, falls ſie nicht ſofort das Haus 
verlaſſe. Sie tat es, es war am 28. 
April 1918, zwei Jahre nach der 
Dochzeit. So ſteht in Veras Schei— 
dungsklage zu leſen. 

Birdie Narod war am 18. Auguſt 
dieſes Jahres Harold Baers Frau 
geworden. Wegen Mißhandlungen 
!hat "e ihn am Montag verlaffen und 
‘heute auf Scheidung und MWieberer- 
‚langung ihres wertvollen Pelzrods 
geklagt, den der Bär angeblich ver: 
ſilbern mill. 
| 


| 


| Deflagenswerter Unfall, 


| Folizeiliche Angaben über Fran Epret» 


| fe3 Tod vom Koroner widerlegt. 


| _ Die Koronesunterfuchung über den 
| Tod der 28:jährigen Katharine 
| Spretfe, Nr. 2145 ©. Halfted Str., 
Ihat ergeben, daß bie Polizei fich mit 
ihrer Meldung, e3 liege ein vielleicht 
durch Liebeskummer verurſachter 
Selbſtmord vor, völlig imIrrtum be— 
fand. Es wurde nämlich über jeden 
Zweifel hinaus feſtgeſtellt, daß man 
es mit einem Unfall zu tun hat. Die 
Verſtorbene war erſt ſeit zwei Mona—⸗ 
ten verheiratet und lebte mit ihrem 
Gatten, Otto, in der glücklichſten 
Ehe, von Liebeskummer konnte alſo 
keine Rede ſein. Sie hatte die Ge— 


poſtꝰ iſt aus Ungarn ein Brief für macht und Krenz ſoll ſich dieſem ge⸗ wohnheit, ihren Hut auf den Gas— 
Eliſabeth, W. Georg Müller (Abſ. genüber für einen Beamten des arm zu hängen; wahrſcheinlich iſt 
Gottlieb Schneider, Banfalva) ein- Stadtgerichtshofes für Familienan- der Hahn hierdurch geöffnet worden, 


getroffen. 
ſucht, ihn ſich abzuholen. 
— —ñ— —— 


Eigentümliche Zählmethode. 


Eine eigentümliche Zählmethede 
hat der am Kandoſee in Südauſtra— 
lien wohnende Volksſtamm der 
Während die innerau— 
ſtraliſchen Eingeborenen es in der 
Regel nur bis drei bringen, vermö— 


|gen fie bis dreißig hinauf zu zäh— 


i 1 
Ratd......203,000 


raid. .....130,900 | 


| > 
der Meife, 


BY—1.53% 


Paint, Dil and Barnifh Club, 


1% 


0.11.8 


1.98 
1.58 
1.78 
2.0 

1.40 
1.80 
1.54 
0.73 


0.12%, | lung. der > 
x lordneten und Aufſtellung desWahl⸗ 


0.13 
0.13 
0.14 


3.00 
4.00 
6.00 
5.75 


Nacftehend Die geftriaen Verkäufe 


; 922, Mir Salıb 


Sie haben freili” nur drei 

ten, nämlid} coorno eins, 
mundroo == zinti, parcoola, = drei, 
\Diefe aber verbinden fie bi$ zehn in 
daB 3. 2. fit Tautet: 
|mundroo mımdro-coorno, Don 
| 
I 


zehn ab Segen jte das Wort murra- 
ithbidna — cine Berbindung von 
murra, d. 9. Hände. und thibna, 
d. h. Fürke—- davor, und dies bringt 
fie bis auf dreißig. Alfo fünfzehn 
miürde lauten: murratbidna-mus 
droo-mundroo-coorno. Ueber drei—⸗ 
big, hinaus kommen ſie nicht. 


— — — — 
Deutſcher Turnertag in Erfurt ab— 
gehalten. 


Berlin. Nachdem der Hauptaus— 
ſchuß am Montag und der Turn— 
ausſchuß gemeinſam mit den Kreis— 
turnwarten am Dienstag in ausge— 
dehnten Sitzungen zu den grundle— 
ſgenden Fragen Stellung genommen 
| hatte, trat am Mittwechbormittag 
|das 400EöHfige Turnparlament zu- 
fammen, Gch. Nat Prof. Dr. 
Rartic. Preslau, eröffnete die Ta- 
aung mit einem warmen Nadıruf 
fir den alten Göß und feinen eben» 
Ifell3 verstorbenen Nadfolger Geb: 
IRat Töplit, Preslau. Für die prau- 
Kiſche Regierung begrüßte Geh. Nat 
Glauß, für die Stadt Erfurt Schul» 
rat Gutiche, Erfurt, und für den 
Thüringer Arei3 Gynmafialprofej- 
ior Senjchel, Weimar, die führenden 
nn der deutſchen Turnerſchaft. 
Mit freudiger Genugtuung wurder 
wei miniſterielle Erlaſſe aufgenom— 
men. Das Wohlfahrtsminiſterium 
begrüßte die Mitarbeit der deutſchen 
Turnerſchaft an der Wiederaufrich— 
tung des zuſammengebrochenen 
deutſchen Volkes, und das Reichs— 
finanzminiſterium teilt mit, daß die 
deutſche Turnerſchaft als Verein mit 
gemeinnützigen Zweden vom Reichs⸗ 
notopfer befreit jei. Nad Heititel- 
ſtimmberechtigten Abge— 


ausſchuſſes erſtattete der Geſchäfts 
führer, Prof. Dr. Hugo Rühl, 
Stettin, den üblichen Bericht. Ei⸗ 
nen breiten Raum nahm zes * 
Beſprechung eines Satzungsent— 
— * * Deutſchen Turnerſchaft 
in. Die Sabungen wurden ſchließ · 


lich mit einigen Aenderungen ange⸗ 


“am 


x 


nn — — — — — — — 


beſtreitet, wie de Lanet ſagt, daß er 


ſobald de Laney „erledigt“ und die 
Scheidung erlangt ſei. Krenz'wohnt 
2534 Nord Springfield Ave. 

Das Verfahren gegen Jakob F. Rehm. 

Das von deſſen Gattin 
ſtrengte Verfahren zur Entmündi— 
gung des ſechzig Jahre alten Herrn 
Jakob F. Rehm, Som eines der er— 
ſten Brauereibeſitzer Chicagos, iſt 
heute im Nachlaßgericht zurüdgezogen 
worden. Als Rehm Witwer war und 
ehe er die neue Ehe einging, war er 
mit einer Dame von. Theater bekannt 
geworden und dieſe hatte ihn wegen 
Bruchs des Cheverſprechens auf 
510,000 verklagt und ſpäter ver— 
ſucht, Schuldſcheine in gleicher Höhe 
einzukaſſieren. Nach einem Beſuch der 
lington Place, hatte Frau Rehm das 
erwähnte Gerichtsverfahren 
reicht, deſſen Zurückziehung auf eine 
gütliche Einigung ſchließen läßt. 

Die Hoſpitalaktien. 

Aktien des Weſt Side Hoſpital 
können nur dort praktizierende Aerzte 
erwerben. Dr. Clarence B. King, 
einer dieſer Aerzte, erwarb vor ein 
paar Jahren zwanzig derartige An— 
teilſcheine im Nennwerte von je $100, 
hatte fie aber nicht völlig bezahlt, 
bodh hatte der Schaßmeifter angeblich 
feinen Dividendenfhed auf die At: 
tienfchuld als Bezahlung anaenom- 
men. Iroßdem follen die Aftien 
und, wie Dr. King behauptet, zu 
einer Zeit, al$ fie $125 das Gtüd 
wert waren und die von ihm heute 


verflagten Beamten der Gefellichaft 
behufs Erlangung der Kontrolle der 


Anſtalt bis zu 8200 bezahlt hätten, 
von den Verklagten im Scheinverkauf 
an Clyde Vence, einen der Direkto— 
ren, übertragen worden ſein. Dr. 
King verlangt die Herausgabe der 
Aktien. Die Verklagten ſind: Or. 
Thomas A. Davis, Präſident; Dr. 
Wm. L. Noble, Sekretär, Vence und 
F. J. Conly, Direktoren der Hoſpi— 
talgeſellſchaft, und letztere ſelbſt. 
Ihr Geld. 
Yetta Kroger war eine ſchmucke 


Wittib, Mutter von zwei Kindeen 


und hatte auch mehrere tauſend Daol— 
lars, die ihr verſtorbener Gatte hin— 
terlaſſen hatte, auf der Sparbank, 
als ſie am 23. September dieſes Jah— 
res den Kleiderhändler und Schnei— 


—: 


CASTORIA 
Für Säuglinge und Kinder 
In GEBRAUCH SEITMEHRAÄLS JO JAHREN 
Immer mit der 
nterschrift 


von 


k. 


deffen Gattin habe heiraten mwolleit, | 


ange: | 


Dame im Nehmfchen Haufe an Ar-| 


einge: | 


Die Adreffatin wird er-! gelegenheiten ausgegeben haben. Er; worauf dann das mörderifche Gas 


‚den Rohr entitrömte und dem Leben 
ber jungen Frau ein Ende-madhte, 
— —— — 


Streit nimmt Ihlimmes Ende, 


2. 3. Borgenfon von drei Männern an= 
geblich ohne Urſache niedergeſchlagen. 

In einer Wirtſchaft an Clark und 
Erie Str. kam es gegen Mitternacht 
zu einem Streit, in deſſen Verlauf 
der Nr. 4828 Magnolia Ave. wohn— 
hafte O. J. Jorgenſon, wie er wenig— 
ſtens behauptet, ohne jede Veranlaſ— 
ſung von drei Männern niederge— 
ſchlagen wurde. Jorgenſon ſowie ein 
Kraftwagenführer namens Edward 
Kelly wurden nach der Chicago Ave. 
Wache überführt, aber gegen Bürg— 
ſchaft ſofort wieder auf freien Fuß 
geſetzt. Sie werden ſich unter der 
Antlage des ungebührlichen Betra— 


gens zu verantworten haben. 
— — — 


Spurlos verſchwunden. 


—. 


| Eotisci erindjt, nach dem 16jährigen 
Bertram Menden Ausihan zu halten, 

F Im Hauptquartier der hieſigen 

Polizei lief heute morgen ein Schrei: 


! ben ein, in dem fie erfucht wird, nac 


| dem Derbleib des 16-jährigen Ber: 
'tram Menden, eines Gtubenten ber 
Notre Dame Univerfität in Notre 
Dame, nd., welcher feit Samätag 
jpurlos verfchwunden ift, zu forfchen. 
Wie die hier wohnenden Eltern bes 
jungen Mannes erflären, mollte 
| Bertram gern zum Dankfagungstag 
Ira Haufe fommen, doc die Eltern 
| hielten es für beffer, daß er den Be- 
ı Tuch bis auf Weihnachten verfchiebe 
jund gaben ihn diesbezügliche Weis 
(Jungen. Das plögliche Verfehminden 
| war die folge. 
— — — — 
Kündigt neue Entdeckung au. 


Paris, 3. Dez. Vor der Alademie 
der Wiſſenſchaften kündigte Profeſ— 
ſor George Claude, Sachverſtändiger 
für die Kälte-Induſtrien, an, daß er 
bald eine kleine Einrichtung vorzeigen 
werde, welche täglich 200 Liter (212 
Quarts) flüſſigen Amoniaks erzeu— 
gen könne, unter einem Druck von 
über 1000 Atmoſphären. Aehnliches 
ſei noch nie zuvor erzielt worden, 
ausgenommen durch den Chemiker 
Haber in Deutſchland; und Profeſſor 
Claude behauptet, daß er zwanzig— 
mal ſoviel flüſſiges Amoniak aus 
derſelben Menge Grundſtoff erzeugen 
könne, wie jener deutſchländiſche Che— 
miker. 
— 1 9. 

* In einem Anfalle von Geiites- 
geitörtheit verfucdhte fi) heute Mor- 
gen in ihrer Wohnung, Nr. 67 W. 
Sarrifon Straße, die 30jährige 
Auguſte „Ireuton die Kehle 
durdjfchneiden. Sie wurde nad 


dem ital: des Arbei ge- |um 
— JJ—— 


zuSptague ſchlug vor, da 


Verſcworung 


Präſident der Pan Motor Co, er- 
hebt Beſchuldigung gegen Poſtamt. 


Briefe geöffnet, 


Major Spragne ficht feinen Grund für 
hohe Butteryreife, and) der Gierver- 
rat ify nicht fnapp. >— Buder zu 15 
Gent? das PBinnd? 


Samuel PBandolfo, Präjident der 
Dan Victor Eo., der mit anderen Bes 
amten diefer Gejellfhaft vor Bundes- 
rihter Landis unter der Untlage pro= 
zeffiert wird, Die Port zu betrügeri- 
fen Zmeden benüßt zu haben, be> 
trat heute wieder in eigener Sache den 
Zeugenftand und erhob die Befchuldi- 
gung, baf an ihn gerichtete Briefe im 
Toftamt geöffnet und gelejen worden 
feien, ehe man fie an ihn abgeliefert 
habe, Sein Verbadit, jagte er, richte 
fih befonder3 gegen Edward X. 

chwab, einen Boftinjpettor, ber 
eined Tages bei ihm vorgefprochen, 
fi) für einen Angeftellten einer in 
Milwautee erſcheinenden Finanz— 
zeitung ausgegeben und erklärt habe, 
er ſei gelommen, um den Stoff für 
einen Artikel zu ſammeln, den die 
Zeitung im Intereſſe der Pan Motor 
Co. zu veröffentlichen beabſichtige. 
Vieſe Zeitung, erklärte Pandolfo, ſei 
das Werkzeug mehrerer mit ver Pan 
Motor &o. tonturrierender Ge: 
chäftsleute, die befihloffen hätten, 
ihn zu ruinieren, Die gegen ihn an= 
geftrengte Klage fei weiter nichts als 
das Ergebnis einer gegen ihn gerich- 
teten Verſchwörung. 

„Das. ſind ſchwere Beſchuldigun— 
In,“ meinte Richter Landis, „aber 
ehe ſie als Beweismaterial zugelaſſen 
werden können, muß gezeigt werden, 
daß ſie auf Tatſachen beruhen. Die 
Briefe müſſen vorgelegt werden.“ 

Pandolfo erklärte ſich bereit, dies 
zu tun und ſandte einen Boten nach 
feinem Hotel, mo er feinen Angaben 
gemäß die betreffenden Briefe auf: 
verwahrt Hat. 

Banbolfo fagte ferner aus, die 
Ban Motor Co. habe Beftände, welche 
ihre DVerdinblid,teiten um nahezu 
$5,000,000 überfteigen. Sie habe 
während ded Krieges Lieferungen 
übernommen, bie ihr große Gewinne 
einbrachten. 

Wer trägt die Schuld? 


Daß die ungewöhnlich hohen Preiſe 
für Butter und Eier, 


—— 


t 


1 


’ 


‘ 


auf die Knappheit des Vorrats an 


dieſen Lebensmitteln zurückzuführen 
iſt, beweiſen die Berichte, welche heute 
bei Major A. H. Sprague, dem Vor— 
ſitzenden des hieſigen Preisreguiie- 
rungdausfchuffes, eingelaufen- find. 
ihm angeftellte Nahforfhungen 
haben ergeben, bat heute etwa 23U,- 
000 Pfund Butter in Chicago eintra= 


‘ 


An bitierfalier Nat, 


Mehrere Familten durch Feuer auf die 
Straße hinandgetrichen. 


In dem Möbellaben von M. Ciß- | 
man, Nr. 1439 Fullerton Ave., brach 
heute zu früher Morgenftunde, ver 
mutlih infolge Weberheizung eines 
Dfens, Feuer aus, welches mit großer 
Geihmwindigkeit um fich griff und erft 
gelöfcht werben konnte, nachdem es 
einen Schaden von nahezu $2000 an« 
gerichtet Hatte. Das ganze breiftöcdige 
Gebäude firlte fih mit Rauch; bie 
Bewohner ber beiden- oberen Stod- 
werke mußten, zum teil nur notbürf- 
tig beffeibet, trob der bitteren Kälte 
ind Freie eilen; die bejahrte Frau 
Pauline Setasti wurde von ihrem 
Sohne Auguft, dem Befiter des Ge- 
bäubes, ing Freie getragen; bie übri- 
gen fanden ihren Weg jelbji aus dem 
brennenden Haus und niemand 
mwurbe ernftlich verlegt. 

Der Feuerwehrmann Frank Kads 
haben vom Sprigenzug Nr. 6 liegt 
mit mehreren gebrochenen Rippen im 
St. Elifabethhofpital darnieber. Er 
309 fich die Verlegungen bei einem 
an fich unbedeutenden Teuer zu, wel⸗ 
ches geitern abend, infolge Heber- 
heizung eines Sentralofens, in bem 
A. Greenberg gehörenden Wohnhaus 
Nr. 2052 bis 2054 Pierce Aoe. zum 
Ausbruch fam. Er jtürzte während 
ber Löfcharbeiten vom Dad, 


Nur mit Inapper Not entgingen ı 
beute morgen ©. Barteljtein, ferne! 


Gattin und drei Kinder dem Fylam= | 


mentod, al im Erbgefchoß des von E 


ihnen bewohnten Gebäudes Nr. 1612 
W. Roofevelt Road ein euer zum 
Ausbruch kam. 
ten ala fie bemerf* wurben bereit 


ihren Weg in ba3 bon der Familie } 
bewohnte erjte Stodiwerk gefunden, B 


den Begrängten gelang es aber, fich 


einen Weg durch den Rauch zu bahz ' 
Die Feuerwehr Löfchte den ßF 


nen. 


Grand, ahdem ein Schaden bon un: | ' 


gefahr $2000 angerichtet worden 


war. 
ſich noch nicht ermitteln. 


——————————— — — — — — — — — — — 


— 


{1 


Die Flammen hat: i 


R 


Die Urſache des Feuers ließ A 


Ein Schaden von ungefähr s500 | 


wurde in dem breiftödigen Gebäude - 
Nr. 1861 ©. Central Part Avenue ' 
angerichtet, al® infolge Kreuzung ! 
zweier elettrifcher Leitungsbrähte ein 
Brand entſtand, deſſen weitere Aus— 
dehnung jedoch infolge raſchen Ein- 
greifens der Feuerwehr glücklicher— 
weiſe verhindert wurde. 
— — — 
Vom Grundeigentumsmarkt. 


Neues zehnſtöckiges Zinshaus am Lin— 
coln Park und See geplant. 


An der Frontier Ape., zwifchen der W 
wie fie jegt ) Sheridan Road und bem \Sroing E 
verlangt werden, nicht auzfchlieglig Part Boulevard, ijt ein an ber f 


Grenze der Verlängerung des Lin= 


coln Park gelegenes Grundftüd von W 


94 bei 194 Fuß, zu $60,000 von R. 
H. Hanfons Erben von Dr. Mar 
Ihoret verkauft worden. Diefer will 
bort im Frühjahr ein zehnftödiges 


Zinshaus, dad nur Wohnungen von! 
einem biß zu drei Zimmern enthalten: J 


foll, errichten. Die Koften merben 


fen, und ienn dies vielleicht auch |euf eine Dill, Dollars veranschlagt. || 


nicht den täglichen Bedarf ganz bedt, 


%. E. Thompfon hat den breiftödi- 


fo lagern body not 16,700,000 Pfi. gen Neubau 2163 Nord Clark Str,, ! 
in ben biefigen Kühlfpeihern und !Ede der Webjter Ape., Grund 76 bei 


ein wirklicher Grund für die erft gesI122 Fuß, in dem er eine Wäjcherei B 


ftern vorgenommene Erhöhung des 
Butterpreifes liegt fomit, nah Anz: 
fiht Major Spragues, nicht por, jo- 
weit Zufuhr und Bedarf in Frage 
tommen, 


Eierfrage. 
märtiqa äußerft gering, nur 400 
Kiften Eier trafen heute bier ein, 
\äumeift auß Miffouri. Da die Hüh- 
iner gegenwärtig gar nicht, ober doch 
‚fehr wenig legen, mwirb die Zufuhr 
auch in den nächſten Moden nicht 


merklich größer werben und Chicago , 
'faft ausschließlich auf den Verbarud) 


Ider in Kübhlfpeichern Iagernden Eier 
angemiefen fein. Geftern jchon muBß= 
ten 12,968 Kiften aus den Kühlfpei- 
ern genommen werben, aber bort 
lagern immer nody 755,880 Stiiten. 
5 iefer Vorrat wird bi3 zum Februar 
hinreichen und dann, fo hofft Major 
Sprague, merben die Hühner ein 
Einfehen mit der herrfhenden Eier- 
not haben und iwieder recht fleikig 
legen, damit die Zufuhr eine größere 
und Chicago vor einem wirklichen 
Mangel an Eiern bewahrt wird. 
Zuder zu 15 Cents? 

Major Sprague gibt fich der jchö- 
nen Hoffnung bin, daß dem Auder- 
man.el bald abgeholfen werden und 
AZuder hier zu 15 Cent? ba3 Pfund 
zu haben fein wird. Er verfucht, mie 


| 


| 


e heute fagte, alles was in jeinen | 


Sträften fteht, um die Zuderraffine: 
rieen zu veranlaffe.ı, mehr von ihrem 
Produkte nach Chicago zu fenden und 
hofft, vemnädlt auch eine Sendung 
pen den in Michigan befindlichen 

affinerieen erhalten zu fonren. Die 
American Beat Sugar Eo., jagte 
Herr Sprague, verfchide immer noch 
Auder zu 10 Cents das Pfund, yıe 
übernehme zwar feine neuen Xiefe- 
rungen zu bsefem Preife, jei aber be= 
reit, Zuder zu 111%, Cents zu liefern 
und von der Great Weiter Refinery 
‚habe er erfahren, daß fie fogar Zuder 
zu 101% Gent3 verkaufe. „In Shi- 
cago follte man demnädjt Zuder zu 
15 Cents dag Pfund im Kleinhandel 
tuufen ftönsen,“ meinte Major 
Sprague, der die Unficht vertritt, daß 
legten Endes Zufuhr und Nachfrage 
den Preis beftimmen follten, 

Die Großhändler mit Material: 
maren halten heute nachmittag eine 
Situng ab, in melcher bie Arbeits- 
ftunden in ihren Gefchäften in Anbe- 
tracht der herrfchenden Kohlennot 
verfürgt werben, follen. Major 
(Ah erh um 9 Uhr geöffnet und 
fte erft um .ged 
3 Uhr Thon neichlo 


— * 


tet und 


betreibt, zu $71,000 getauft. 


Die Pomers Regulator Co. bat 
von M. D. Snediter die Liegenfchaft 
2730 Greenview Une. zu nominellen 


Preife erworben und baut dort eine F 

Nicht ganz fo günftig, was dem cinftödige Yabrit von Heizungston- | 
Vorrat anbelangt, fteht e3 mit der ‚trollapparaten. 
Die Zufuhr ift gegen: | 


Grund, mit $75,000 belaftet, ift zu 


$41,000 von Sarah Xfabor an ven # 


Kleiderhändler Irving Iſador ver— 
kauft worden. 


Das Achtzehnfamilienhdaus 2618 E 
bi3 22 Late View Ave, Orurb 150 5 
Frontfuß, iſt zu 53100,000 von Henry 
S. Osborns Erben an 


Hagen verkauft worden. 
Adam Sommers hat den Laden an 


der Südoſteche der Nord Clark Str. J 


und Albine Upe. auf fieben Jahre 
und drei Monate zu indgefamt $12,- 
510 für ein Pubmarengefchäft, und 
Sames Carres hat auf 23 Jahre zu 
insgefamt $75,000 einen leinen La: 
den und Sellerteil im Iheaterneubau 
an der Norbmeitedle der Commercial 
Ave. und Dft 92. Straße für ein 


Barbier- u. Billerbgefchäft gepadhtet. | n 


— — — — --—— 


Schließlich doch gefunden. 


Sheldon ſoll in Philadelphia wie in 
Denver Einbrüche verübt haben. 


C. 


Nach fünfjährigem Suchen gelang | 


e8 heute morgen der Polizei, im 


Great Northern Hotel an Clart Etr.! 


und Jadfon Blod., wo er mohnte, | 
den 54jährigen Charles Sheldon, | 
welcher der Behörde unter fünf ver: 
fhiedenen Namen betannt ift, feftzus 
nehmen. Sheldon wird fowohl von 
ver Polizei in Philadelphia mie auch 


von der in Denver, Col., verlangt. N 


In erjterer Stabt joli er im Jahre 


Das zmeiftöcdige Laden: und Bu⸗ 
reaugebäude neben der Hochbahn- J 
baltefielle an der Argyle Str., nebit; B 


Dacar €. | 


1914 einen Einbrub in die Wob: 'j 


nung von Th. De Witt Fyler verübt 
und Schmudfaden im Werte don 


‚514,000 geftohlen haben. In Denver 


wirb er bezichtigt, ein gleiches Ber- 
brechen in dem dortigen Albany Ho= 
tel verübt u haben. Deteftines ber 
Philadelphiaer Polizei befinden fich 
bereit3 auf dem Wege hierher, um ihn | 
dorthin zurüdzubrinzen. 
—, 9 
Sus Mafch.nengeiriebe geraten. 


Sn,der Anlage der „Garfield 
Sanitary Felt Co.” geriet gejtern 
der dort beidäftigte 7jährige 
Henry Belt, Nr, 955 W. 38. Str., 
in das Getriebe einer Mafhine und 


erlitt fo fhwere Verlegungen, dab 


——— 


Bank⸗ und Schiffe 
farten-Geihäft 


L.Kaufmann«Eo, 


114N.La Salle Str. 
Filtale: 3 


9156 Exchange Avenne, Wien 1, 
Wipplingerftraße 30, ’ 


Dffen räylich von 8:80 biß 8:30 
abends Conntag3 von 9 morgen? 
bi8 5 Ur nachmittags während 
der Weihnachtszeit. 


Telephon: Franklin 5722 


Weihnachts: 
Sendungen 


zu billigiten Preifen wers 
den von uns rafcheft erpe- 
diert. 


100 Mark .........$2.45 
100 Kronen, Wien.$0.90 
100 Kr. Budapeit..$1.05 
100 Kr. Agram....$1.25 
100 Kr. Ezechoflon. $1.90 
100 Kr. Galizien...$1.30 
100 Mark Polnifh $1-85 


Gröfere Berräge billiger, 


Schiffsfarten, Päfle, Pers 
mits, Steuerfachen. 


Bis Ende September 


find alle Bojtorders, Habelorders 
bis in die lebten Tage, ebenfo alle 
bor dem Sriege aufgenebenen 
Millionen, mit wenigen Ausnah- 
‚men, durdı unfere Bantlorrefpons 
denten in Europa 


voll ausbezahlt 


umd bedienen wir unfere geehrien 
Kunden mit der Unterfchrift des 
Empfängers, ıumb jte auch 
Originalbankquittungen Jeder⸗ 
mann in unſerer Office zur Ein⸗ 
Ficht. 

Wir offerieren zwei Millionen” 
Mart 4% Zmwedverband Oblige- 
tionen Grohberlin, für welde 
haften Z’ett Berlin und benad- 
barte Stabdtfreife, wie Charlot- 
tenburg, Schöneberg, Wilmers- 
dorf, ferner Landkreife Teltow 
und Niederbarnim mit barin be» 
findlihen Gemeinden 


zum außergewöhnlich bil 
ligen Breife von 


82 35 
10,000 Mark. 


Zu gleihen Preifen verlaufen wie auch: 
5% Teutihe Reichdanleihe und 
4% Münchener 4% Cottbus 
4% Breslauer 49 Züffelbort 
4% Stuttgarter 4% Bremer 

4% Leipzig 4% Kölner 

4% Augsburg 4% Darmftäb- 
4% Hamburger Her „.nuannnes 
4% Berliner 4% Magbeburg 
% Mannheim 4% Barmen 


/o 
Auslieferung durch die Deutf 
oder Tarmftädter Bank Pa 
jede Adreffe in Deutfchland und 
ebenfo nad) Amerifa fpäter nad 
Friedensſchluß. 


Dentihe Inbuftrie, Kohlen-, 
Brauerei-, Bank., Schiffahrt⸗ 
und Stahlwerfe-Aktien 


bieten, angejicht3 des Tiefftandbes 
der Markfnoten eine fehr gute Ge» 
legenbeir, Geld in Deutjchland fo 
zu indejtieren, daß e3 zum Wie- 
deraufbeu alterBezichungen dient 
und zugleich dent biefigen Eparer 
einen gusen Vorteil fichert. Wie 
die Breiis feit 3 Monaten in Bers 
lin gejtiegen, dafür diene folgende 


Aurstabelle: 


1919 am 1919 am 
25. Aug. 31, DE 

Samburg « Ameri- 
In:Linte 101 


“ 


127% 
| 130 
Terein Elbe: Chiff- 

ahrt .. 
Darmſtädter Bank. 106 
Tentihe Bant ....102 
Tisconte Gommbt..145 
Dreddner Bank ,„..127 


Allgem. GClektriiche 
Gefellichaft ....,170 
Biämardkülte „...2081% 
Dod. Guhftahl- 
werke 178 
Taimler Motor,..190 
Tentfde Erdöl... .317 
Tonnerdmard:» 

hütte 

Gleftr. Unterneh: 
mung ... 
Gelfenfirdner .... 
Hohenlohe ..... wi 143 
Schuderrmerte ...110 153 
Siemens & Halele,159 24 


Der Anfauf diefer Papiere 
vor drei Monaten war eine 
feltzne Gelegenheit, als wir 
deren Kauf als Berfi 
regen Kursverluft bei Mark 
Noten empfohlen haben; bie 
Ziffern beweifen, wie richtig 
"ir damals 


die Änanzielle Eitnation 


beurteilien, und waren vie bie 
riten, die die Aufmeriam: 
feit aller nterejfenten auf 
die bevorſtehenden deutſchen 
Marktvorgänge gelenkt haben 
Wertpapier » Orbers wer⸗ 
den bon nns mit ber befann- ‘ 
ten Sorgfalt in Nommilfie 
Sefteng * und erbi 
a bir ne rſonlich 
ober re x ae 
often. 





 Mbendpoft, Chicago, Mittwoif, den 3. Dezember 1919, 


— —— — — — 
ERBE EEE EEE Een. nn ernennen 


" ’ hierher füme; bemn find die National» 
Seid Ihr krank? Vernachkülfigung if oft geſührlich! J onventionen ber. großen Parteien 


IST 0000ER 300° 708 00000000000000000000000000000 00000009530 
Lifterine | Zigarren | Tabat Doppelte "S. & H." Grüne Stamps bis Mittag 


Kifterine, anti: Eeidenberg N. Belvet Rand): 
eptifche Spülung f D- Größe Zigar⸗ tabat, nur 2 
ür den Harz | !er, nur 2 Kiſten JPBüchſen an einen 

an einen Kunden, [Runden, mit 16- 
bolle8 Bint; 1 Kifte von 50 Jlinzgen Blech Hus Nidelplattiert, gute Qua- 
an 1 Kunden, zu zu midor, 1.50 Wt., — uni lität Ctahl, richtig geitellt 


MILWAUKEE AVE LINCOLN, SCHOOL für den Gebraud), 
52.09 1.07 AT PAULINA ST. AND ASHLAND 51.49 


a er Gefchenfe |, Bettzeng, Leinen | Ye Handſchuhe um) Strümpfe | 


Ganz Kompofition ı Weif email- Aus ; : 

En . gezadte Satin Bettdeden, mit gezadtem i r SE : 
— — lierte Puppen A dazu pafiendem Kopfpoliterbezug, alle Entwürs Gintlafpige Tamenhandicuhe, in weiß, mit icdhwars 2 
lien Mugen, lange Dreſſers — mit ui fe, fpeziell folange 300 Paar vorhal⸗ 86 95 beitidtem Rüden, nübliche Weihnachts 

Koden, 18 Zell bei, | 2 Schubladen — Audi ten, $9.50 Wert, das Cet zu. .. . gejchenfe, wert $2.25, zu 

reguläre 95, Urs | 6, x = ä . 

titel, fveziell, am ‚es tellbare 7 RT Neinwollene Vettdeden, große Auswahl von Toppelte feibene Das 

Tonnerztag, | Spiegel — in fancy blauen, roja oder lohfarb gen Plaid3,f menhandichuhe, 2 Nas 


3 'Hübj —* 
83.98 —2 F PER Th m a Anpgegewpnete Kbexie, Iaezt SD, 59.50 pen, Durchiveg gefüttert, 


R 
2.00 4. 9. C. Bony |lereien, für das Paar zu PBari3 Boint beitidte 


Necd Wuppeniwn- | y 35 — nn 2 2 : : 
gen, Bat verftellba- PBlerd, In drei Größen Tafeldamait, Türkifche Babehand- | Rüden, in fchtwarz, weiß 


gelb: |su derftellen, — für $1 59 Mard3 breit, feiner tücher, — mit fanchyf und grau, 1 50 
rn reifen, Nüber, 5 = Alter don . ZN, hübfche "blauer Borte, jehr abs zu........ . 
vayı im braun, Ioei 2 Bis 6 Jabre (2 an | Mechaniſche Klopffechter lumenmufter $1.65 forbierend, — große 

$ — jehr um. A ur 2 
oder grau zu 95 leden Kun⸗ $1 50 tale fee re 9 tert, Die $1 10 Corte, — Keine Sorte Chamoi⸗ 
i Aappult und Stuhl für Kin. dem, at,, ” c Yard.... ® das Stüd zu c ga 7 — 
er F.Vult hat innere Zionel elettriſcher w x 2 Klaſpen, in Iſchwarz, 
Abteile, per Set 82.89 Spiet - Euftiätffe — | 7 umotive, 2 finalen" u r mit fchweren felf beitid» 
Bea a Beau gg |peben Alumintiums | Controlling Rheoitat, $10 00 Faney Waren ten Rüden, 
große Ctüde, woie Im Wild geseigt, | Ohadel Gummt-Motorſpegiell. zu............... ’ regul, $1.25, zu 


mit bübfchen Hand „ Dekorationen, |— fliegen von 100 bi3 | gy75 Waih-Eet, 6 Gtüde, Metall. Beſtickte Kiſſen⸗ Be— Tiſch-Centerſtücke, 


vur, zwei an jeden Kunden ver— ü ! IB F za) 3 . 
lauft — Counter 9) 19 Fu Suß, zuber, lad Mafchrett Wafhflammner, züge, aus feinem lei | 54 beit 54>zöll,, aus Schwarze Wolle Caſh 
e 


| —— — — und Rs —2*8— u Ei na alelliihen mere nahtlofe Damens * aa 
eteiten, 2 an jeden Kunden, große Austwa bon | mit fanch Filetipigen Strümpfe, doppelte Ferjen und Zehen, — 

Garror A ! — | wen . rumpfe, Dopp Ö 

Beck Dat Yubedde und ans am Gounter, zu bejtidten Mujtern — | befeßt ringsum 1md m Werte, zu 

t J ie⸗ ’ > — ı — > ” 3 2 % 

bone Wolle au —8—— De Nr N der en Sre] Schwere wolfene nahtloje ‚Männerftrümpfe, in gran, 

A inole, Cheders N $2 en au $3.39, an für morgen, blau und braun, doppelte Ferjen u. Beben, ajior: 50e 
V RR yv, 7 5. ⸗ er 2 

J— — 53.95 — — el’ | und 39 | tag, zu.. 84.50 tierte Größen, regul. Töc, zu 


438. len Yestrm / —— — sen er es Zee Schwarze fliehgefütterte nahtlofe ‚Kinberfträmpfe, 
snall, 2 d i 7 F 7 iſſen — ſind in hübſchen fancy Schachteln ver— Korfen und Zehen, Grüßen 6 bis 944, 
am. Counter, _ "i7e G E23 padt — da3 Cet morgen ’ ze. Bert u : 8 y b * 35c | 


zu zu $2.48 und 


rme Wintermäntel- Ein ungewöhnlicher Verkauf | , ‚Die Russ 


jtet3 ein außerordentliche Ereignis, 2 


Senn Ihr der Dienſte eines erfah⸗ — — o noch ganz beſonders die im näch— 
‚zenen Epesialiften bebürft, eines | u Ne 1% Ye die erfte jeit dem Krie e 
Soltors von 26jähriger Erfahrung, | RR at 'und mwohı die michtigfte feit jener 
ber Hunderte von Leuten geheilt | ewig benfwürbigen republitanijchen 
bat, fo liegt fein Grund vor, mess Konvention in Chicago, welche Abra⸗ 


MM Halb ich nid: dasfelbe für Euch tun : .. a. 
u Im, was ich für Andere getan habe. —— für die Präſidentſchaft 


Er , EL Er Ka 

— Wenn Ihr leidet ni z — Trochen! Das iſt jetzt nicht nur 

I Lervoſität, Rheumatismus, Blut ni iin Wardington Trumpf, fondern 
vergiftung, Schhwäde, Magenleiden, | ‚A "auch bei unjerem MWeitermader an 
Abflärfen, Blnt- und Hantfranfirei» Vu A der Küſte. ES regnet nicht! Seit 
ten, Kopfidymerz, Halsleiden, ftei- & 2 ä Fe ii * J Monaten haben wir keinen Tropfen 
fen Gelenken, oder irgend welchen A > AR Fi |" gen betsnimen, feit Wochen jceint 
anderen chroniſchen oder hinſchlep⸗ —— — J die Sonne Tag für Tag vom blauen, 
penben Krantheiten, kommt und be⸗ * A |wolteniojen Himmel herab, und für 
fudht mid, Heute, Dr. Whitney, Svezialiſt. Mlunjer Wohlbehagen .unne mir uns 

— ME ch weile Meiultate nuf tein ſchöneres Klima wünſchen. 


Snelle, dauernde und zu billigen Koſten, ohne Behinderung Eurer Arbeit. Mei 

Ds mo feit Ianger Zeit in demfelben Gebäude und ih bin fehr nut befannt ale : Aber, * Sand * ** 

ſor famer, aeiiltengattet, erfolgteigen Epeslalift „Ein Belus in meinee Eifice und die *.de bürfiet ncch Kegen. Die 

a erzeugen, daß. ub auf den riätigen Weg | © - . 1 ⸗ 

Gefundheit bringen Tann. Wenn Ihr an einem tkürzlich aufgetretenen * — Schwar;jeher ſchneiden bereits be 

bauernden — Seiben kan „und ‚der Dienite eines Epssialiften bedicht, forgte Gejihter und prophezeien einen 
komm i ür andere getan habe, lann ir € 1. r { : \ ’ : 

— fein müche, mern => nun | 

> ei jedem Befuh in meiner ice fche i$ WI Stalamitat jein wurde, wenn — nun ! 

perfönlig und Ihr werdet pofitiv fidher fein, dab Euer Fall ni naylä J— — u. 

un burdaus Diötzet Bchandelt mim. ’ 2 E Seit mio derneclattit J en die Schwarzieher Recht behiel- 

mein Bild, bringt ba mmt mit Eu nad mei ffice, J ühe— 

—F wißt, daß Ihr von mir perſönlich unterſucht und behandelt werdet ba iu ale En ? ‚ten. Aber bie Aufzeichnungen frühes 

tienten behandelt und ihre Gefundheit und Etärke wiederbergeitciit Habe, |ter Sabre beweilen nicht, daß einem 


| 
| 
Dr. Ww | 
2. ZIITNEY, Spezialist, trodenen Herbfte auch ein trodener | 
422, Süd State Str., nahe Van Buren Str. J Winter folgen müßte; im Gegenteil, 
Sprechſtunden: Mem. biß 8 abends. Eonntags nur von 10 vorm. bis 1 nachm. F ı11e eigen, daß einem todenen, 
un | Herbite fiet? Wintermonate mit aus⸗ 
nosmomtkion® , gEOIgEN Niederichlägen gefolgt en 
| 


9229999999944 HH 
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——— ——— —————— | 8 got 3 —* Or 

" — — — | Der naljejie Winter, den San Fran⸗ 
777DSas Steitfieber ſcheint im Ab- tisco je gehabt. war der von 1861 
re) flauen —“ a Irangportge- 62. Damals betrug die Regenmenge 


Dom Goldenen Vor. feltfchaften am Sacremento und an 49.27 Zoll, alfo fait ba Doppelte 
‚der Bai haben nad und nad) genü- des Durchſchnitts, während der vor⸗ 

Ciin und Counth. — Ehrung der eiriſchen J gend Leute eingeſtellt, um ihre Boote hergehende September nur 0.2 Zoll 
Flagge. — Der Losmovolitifhe Charatter || rechtzeitig laden und die Abjahrts- und der Oktober nicht einen Tropfen 
San Sranciscos. — Belfere Ausfisten— || zeit einhalten zu können. Die orga- und ber November nur 1.3 Zoll. Rem, 
en Jinifierten Sajiffsverlader, welche iyren gen auftwiefen. Die Regenzeit bon 
dung. — SKombentignsitadt, — Etwas | Kampf um Lognerhöhung kürzere 1871—72 blieb nur einen Zoll hin 
bom Wetter, — Gabenfendung des Hilfs || Arbeitszeit und andere Stonzeflioner ter dem Mitiel zurüd, obwohl ber 
bereind. — Steine Hlu-Sorgen. feit Monaten mit größter Zähigteit Herbit fehr troden mar, umb ber 
geführt, ja fogar zu Mord und Tot» Winter von 187778, der jehr naß 

San Francisco, 25. Nov. 1919. |fclag gegriffen Haven, fiehen jet vor Mar und eine Regenmenge bon 35.18 
ch tmeik nicht, dem „open fhop“ ister früheren Ar— Soll aufwies, folgte einem ganz res 

ob es in den Wer- beitgeber, in den fie nach Belieben genlofen Ceptember und Dftober. 

einigten Staaten eintreten fonnen, wenn fie ji) den E3 liegt alfo fein Grund bor, mes- 

noch andere Städte neuen Arbeitsbedingungen unteriver- halb die bevorjtehenbe Regenzeit und 

gibt, deren Gren- fen. nicht mindeftens die mittlere Regen 

zen fich mit denen! No wichtiger und teittragender menge von 26 Zoll befäeeren follte; 

desCountys deden, al3-biefe. Streit it der der St,iffs- ja es ift ebenfo logifch anzunehmen, 

tie die von San bauer, denn bier handelt e3 fi um daß mir bis zum März das Mittel 

Francisco. Die mehr als 20,000 Arbeiter, welche jeit überfchreiten, ald daß mir unter 

Grenzen der Stadt 1. Oktober feiern. Auch diefer Streit demjelben bleiben. Wir alle freuen 

iind zualeich die Ideint feinem Ende nahe, denn e3 uns auf ben Regen; es liegt Mujit 

| BE don San ran- haben fich bereit® 12,000 Arbeiter darin, die ſchweren Regentropfen ges 

eiöco County; unfer Stadtrat ift zu= |verpflichtet, wieder an bie Arbeit zu gen bie Fenſterſcheiben praſſeln zu 
glei Couniyrat; Superviforen und geben, weiche im Laufe diefer Woche hören, no mehr aber würben wir 
Stabtväter find eins; wir haben in allen Schiffsbaugöjen aufgenom- uns freuen, etwas Schnee zu jehen; 
feinen Countujchagmeifter, fondern | men werben foll. An 2’inen allein über ben ‚verfügt aber unfer Wetter 
nur einen Schahmeifter bon San find vor dem Streit möchentlidh Macher nich-, für ben forgen jeine | 
tanci®co, ber auch bie Saläre de i1,700,000 Doll, ausbezahlt morden, 'Stollegen djtlich von ben Felſengebir⸗ 
Sheriffs und Koroner3 cuszahlt. |Teit 1. Dftober find daher über 10 gen mandmal B N daß ; 
Diefe Vetriebövereinfagung Hat Millionen Dollard in Ausfall g.= Handel und Wandel Hoden. | 

| 


9 bei 12 Fuß -nahtlofe Wilten 
au Ein ausgezeichnetes Sortiment von modernen, gutgemanten Mänteln, in 5 Velvet Rugs, aus beitem Garn ges 
Na guter Qualität Wolles-Velour, Silvertone, Polo Cloth, Vroadeloth und ande» BD Imacht, jeher dauerhaft, Neprodufs 


zen warmen Winterftoffen, AS * * tion der feinſten franzöſiſchen Wil⸗ 


I 
Fi verfauft 
taufende von Mänteln, hunderte von Mobellen, jebe erdenkliche Schat⸗ —— ( en 1; 534.50 


tierung und Farbe, in Gröfen 16 bis 44 Re —M * 4.6 bei 6 Congoleum Rugs, — 
u pafjende Größe für Meine Stüchen, 


Die eleganten Dioden, die durch und durch guten Stoffe und die eritfaifine /\ 4 X JAN A in großer Auswahl von $1 89 
Arbeit twerden hnen gefallen. Kommt und feht fie,.und dann feht die Rreife. A VW YN/ Mujtern, das Ctüd. . En 
Wir würden vor einigen Monaten gerne den Preis dafür bezahlt Haben, zu ” 27 bei 54:söll. Axt Craft Fils 
dem wir fie jeßt offerieren. 


IH TH H HH HH PH OHH HH HAFEN HH 


Nugs, ‚ehr fchwere Rugs in guten 
Farbenftombinationen, ein Nug für 


“ \ 

. i ' Farbent 

Sparen Sie, während Sie eine jedes Zimmer im 

N ' 
Welegenheit dazu haben. Wirfliche 529 O 5 —30 Hauſe, zu 82.69 
Merte bis zu $50.00. Bei die 
Verlauf = an — m w e cd Gardinen 


i * Feine Partie Nottingham und 

Treffen Sie Ihre Auswahl der Pelzwaren je tt, von einem großen La- Filet Net Gardinen, einfache und 

ger modiicher Ccarfd, Muffs, Sets, Cabes und Collarettes, zu unferen gemufterte Centers, einige Allover 

ungewöhnlich niedrigen Preijen, große Erfparnifje offerierend. WNuiter, das Paar _ 82 45 
“ 


Hudſon Seal Muffs- $12.95 Taupe u. ſchwarze Fuchsſcarfs 8579.80 morgen zu a N 
Mandurion Wolf Scarfs...$29.95 | Pudion Scal (gefärbte Musirat) | ee limmte Entotrie, Iüie Da 


. ; Stoles, zu 39.50 - i der Ceiten Draves, Pard 
De Marder: Muffd. .. ..$49.50 Schöne * Jap Mink I Oi ehtlarb, Travern Belout, dies {tt ein 
ap Mink Muffs...........89.90 Gapes, zu $159.50 nes. Barbie, —— —2 — us ge 
4 —e———22— — ü 
Graue Wolf Set8.;.......962.50 |Rit Concy Gonts, su.......$69.50 oder Gardinen, Pard 69c 


Pitt: Winter und Feiertags-Schuhzenug Weihnachts-⸗Schmuckſachen 


* Taſchenuhren für Män—⸗ Maſſiv gol dene 
Hochfeine Damenſchutze, in den neueſten Moden und Farbenkombinationen. Als „Factory Rejects“ ner und Knaben, garantier⸗WManſchetten Lints— 
d * jects“ be⸗ Liffer 
ö Schiff ippi eichnet; aber die Unvollkommenheit "Acht E ge tes bodjfeines 7 .Qumwelen» | mit ‚echtem geihlif 
ih ausdehnen tann, weil fie am brei Döbere Lohniorderung der Schifjs- Woden hatte ber Ghipping Boarb| & nicht Alle Größen, Be — often Ser pe 47.00 —— —— 84 85 — Bold geiäll- | sen Diamaniın cn. 
Seiten Salz b bauer von 8 Cents per Stunde wird beſtimmt, daß unſere Liebesgaben 3 zu 87. .90; zu — „te. | uatthk; arakelk: on 
vom Galzwafjer begrenzt |; + beimilliat ianfangs November mit dem Dampfer | 3 eir,ern ; ini ) EL AK ZA SilterSlatt, für den Nerlauf 
wird, fann-ibre Häuferreihen nur in nich ewilligt. ng . Damen-Filzſlippers, Yuliets und niedrige Falions, mit Band und mit f IN - am Donnerse 5 89 50 
füdlicher Richtung vorfchieben und | ” *  1„Effingham“ nad) Deutfd,'and gehen ı® Pelz befegt,Leders oder Eichlederfohlen, in verjchiedenen Farben 62 45 ' \ * tag, dl... . 
e3 wird nicht je lange dauern, bis) Die Hebung des Gihiffäverfehrs follien; faum aber waren unferer- | & um davon zu wählen, au $1.95 big . m; 3 5% u ei aa en 
die Stadt in das anftohende San ‚Quf dem Pazifik ift ein. der Haupt feits bie Vorfehrungen bafür getrofe| &  amwarze Fils Damenflippers, Filsiohfen, oben mit Leber, alle 79e ' (03 6— aütec ———— 23 nen Längen, und Entwürfen, — 


E | ©. Shiv,ina! ippi ie 4 öh Werte, ; i verfchied twürfen iell, iſe von 
Mateo Counth hineinwächſt, das aufgaben des U. S. Ship ingboard, fen, als der Shipping Board die ee, BEE SD Br nannten NEE EEE : Next, „Ju  beeiake enen Entwürf fpesiell, aum Preife bo 


übrigens jebt fon von vielen San | welder jest eine Anzahl meuer „Eifingham” zurüdzog und an ihrer! & — Männer-Slippers, braunes oder ſchwarzes Kid, —— 88.50 — —* 77 92.95 & $1.95 


— — — — — — — — — — 


000 04⸗0 000000000000000000.000⸗oAo0h⸗⸗)O00I0Aä000M0000 


i kommen, was von vielen kleinen a 

Me en Bla en, Ser einen one enpfunben | Jim Hifen Ehiping, Boa 
ivar fie eine Notwendigteit, weil das Murder BE ng — 
County an und für fich Hein ausge | , So ventt fih nad) und nad) mwieber hat ber Zransportbireltor Spinbler 
melfen war. Die Stadt, die fih. vieles ein, was in jüngiter Zeit auger unjer3 Hilfvereins zu feinemlleber- 


imeber nörblich, noch Dftlidh oder weft | and und Band geraten iſt. Die druß ausgefunden. Schon vor ſechs 


seo. ®e 


$ : Dampfer in Dienft ſ i S i ipple Creet“ einſtellte. ER Pr — bis 
tanciscoern bewohnt wird, die dort Dampfer in Dienft ftellen wird, um Statt bie „Eripple 3 — * handgewendete ganzlederne Sohlen und Abſätze — 
— mit — Baumwuchs den Fracht⸗ und Perjonenverkehr Aber aud biefer Dampfer murbe  & VA in Romeo umd bereit 2. alle 34 
beftandene Anmeien haben. (längs ber MWefttüfte de» Kontinents mieder zurüdgezogen und ftatt Pre © | By: Größen, au $2,95 bis... 8 — 5 
in neue Bahnen zu Ienfen. Dieter die „Pocaconjet" im Ausfiht ges) Zi 
« > Ilerfehr war bi jebt ein recht min= nommen, allerding& blieb e3 bei ber 
Unfer Stadtrat oder Board Of |perwertiger und murbe von fleinen Ausficht, denn fhlieglih fam man 
Superviſors, was dasſelbe iſt, be- Dampſern beſorgt, die den Reiſenden doch wieder auf die „Effingham“ zu⸗ 
ſteht, wie dies bei unſerem Regie- keine Bequemlichteiten boten. In rück, welche im Laufe dieſer Woche 
zung3- und Verwaltungsſyſtem nicht Zutunft ſoll das beſſer werden; man die Ueberſeereiſe antreten ſoll. Hof⸗ 
anders ſein kann, aus den verſchie⸗ deabſichtigt, moderne Dampfer nach fentlich bleibt es dabei, aber vor 
denſien Elementen, hauptſächlich iri- Mazatlan, Manzanillo, Acapulco, Weihnachten treffen die Gaben doch 
ſcher Herkunft, und wird von unſeren Saüna Eruz, Acajutia und Corinto nicht mehr in Hamburg ein. Schade! 
Arbeiterorganiſationen ſtark beein⸗ laufen zu lafſen und damit auch den Es wird durch dieſe Zerfahrenheit 


Vanlity Caſes — in ver⸗ Gol doefüllte Ta⸗ 
ſchiedenen Faſſons und 
Entwürfen, — vollſtän⸗ ſchenmeſſer — 
dige Ausſtat⸗ Stüd mats | 
A tiert gum 


Männer: Sfippers, fchwarz oder gran, Filz, mit 


Ledera oder weichen Elchleder-Sohlen. 1 95 
Wirklicher Komfort. $2.50 Werte, zu. . 8 tungen, — gut 
su.oo wert — —X niedrigen 


Kinderfchuhe, Glanzleder, mit TIohfarbigen, % — - | ii 9 fit ; B Aa Tieife bon 
grauen oder weißen Kid Oberteilen, — in Nnöpfs 3 Er 
Faſſon; handgewendete Lederſohlen mit Abjäken, 


alle Größen — es ſind Werte bis zu 82.50 — bei diefem Verkauf 
fauf offerieren wir da3 Paar zu.. * $1.75 


9) z 

Hohe € i J “ 

— 6— —JV | _Intejeg-Bargeins 
® 


I 8 zeigte jich wieder beim | nel € ‚im Gihluni - : 
flußt. Das zeigte jich wieder Fremdenverkehr zu heben. im Shipping Board vielen die Weih en 


Ausbruch des Kohlengräberftreit2. | Die „Apmiral-Linie”, melde bes nadhtsfreude verborken. 

Unfer Stadtrat faßte mit großer reits mährend bes Strieges einen’ Fe 

Mehrheit einen Sympathiebeſchluß Frans - Pazifit - Dienft eingerichtet] Die Staat - Gefundheitsbehörbe ! 
für. bie ftreifenden Koblengräber, | Hat, toird jet audh den an der Weft- verfichert und, bak wir biefes Jahr 
meldher einen jharfen Proteft unferer Füfte aufnehmen und fon am 15. feine „lu“Epidemie zu befürchten | 
SHanbelötanmer unb anderer indus Dezember mit dem Dampfer „Sena- Srauden. Der Oltober vorigen Jah: 
ftrieller und tommerzieller Körpers tor“ peginnen, dem bald darauf der re3 mies bie größte Anzahl von In⸗ 
Ihaften zur Wolge hatte. Auch bei Dampfer „Curagao“ folgen fol. "ffuenzafällen auf und der November | 
der jüngfien Antwejenheit be Valeras, | Man verfpricht fi guten Erfolg, die meiften mit tötlichem Ausgang. ! 
bes Präjidenten der in ben Wollen | nd San Francisco wird befonderd Nom 5, Oktober 1918 bis zum! 
hängenden eirijhen Republif, zeigte pabei gewinnen, ſowohl was Ein- 9, November wurden 121,132 Fälle 
ber Stabirat feine Sympathie für Die | nd Ausfuhr von Waren und Rohr angemeldet, davon 5281 mit tötlichem | 
eirifce revolution. Bewegung. Wüd-| material ald auch was den Fremden» Yusgang. In dem gleichen Zeitraum | 
zend man in Portland das Aushänz |geruch von Leuten aus Zentral und diefes Jahres wurben nur 197.Källe | 
gen ber grümmeißgelben Flagge niöt | Siipamerita betrifft langemelbet und fein XTobezfall; da | 


Unſere Buchabteilung Feine Partie extra ſchwere 


ö ⸗ ñ —— —ñ — .. 
Fancy Filsflippers für Kinder, mit Bilsfohlen. it ein wirkliches Bara- aber mittchiäwere fließgefätter- 
| Behen-Saffons. Ale Gröhen bis 2. 79c Werte, Zu nen ee 
dieg für die abgenutten — es ae ak 2. 
—* n at nion su ur Inder, 
Bücher der Kinder. oder ohne Klappfitz, $1 39 
DR. HIRSCH, ſpeziell zu 


ee Syart an Groceries Snaben und Grmadfene | Finhe Baik Haan - Ener — 


mit weicher brufhed Nücijeite, mit 
— a 390 Alasrn#d felöfinemante) Murphys Teifeife, zein vege.| Ds Bücher, $1.50. Bil: [Straps verjtärkt, alle 1 15 
all es — — — urſt, — 450 tabilifch, reinigt irgend ein Ges {y Whisters, I8e. The Bin] Gröfen, zu + 
te. Pfund genftand, per 35 yshiöters, Jöc. The Dig ven, ö 
aögletsanat, 20de | ih" SER Braga | Bo Offen Sant ze Mate | Pie Bamenı einelange 
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